, i American 
' Advertisers has examined and cerüfied to 
the circulation of this publication. The detail 
ug of such examination is on file at the 
York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranieed. 
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Wie Biete nod) lebendig? 


| Ueber faft 200 £eute in der St. Paul-Un- 

glüdsgrube noch nides Gewiffes I— 

Erſt 22 Ueberlebende wirklich herauf- 

gezogen. 

Cherryh, Ills. 22. Now. Zwei For⸗ 
Thungspartien fanden heute in der | 
St. Baul-Kohlengrube Anzeichen, daß | 
jebenfall3 noch eine bedeutende Zahl | 
Ueberlebender in den entfernteiten 
Stollen ifi. 

Ihatfählich an die Oberfläche ges 
bracht find noch immer nicht mehr al3 
22 — aljo nur einer mehr feit legten 
Samftagabend — während das Schid 
jal von beinahe 200 Mann, bie jich 

‚noch unten befinden, in Dunfel gehüllt 
iſt! 

Wenn die, in den äußerſten Tiefen 
Eingeſchloſſenen, oder ein Theil derſel— 
ben, ſich noch am Leben befinden, ſo 

ſind ſie wahrſcheinlich zu ſchwach, 
um bei ihrer Herausbeförderung ſelber 
behilflich ſein zu können. Denn es 
ſind jetzt ſchon 9 Tage ſeit dem Brand, 
und die lebendig Begrabenen waren 
ſogut wie ohne Speiſe und können auch 
ſehr wenig Trinkwaſſer gehabt haben. 

Die Rettungspartie arbeitet raſend 
daran, die Gebälktrümmer, Erdmaſ— 

ſen, todte Mauleſel und die aufgela— 
denen Kohlen aus dem Weg zu räu— 
men, — aber das iſt auch günſtigſten— 
falls eine langſame Arbeit, viel zu 
langſam beſonders für die Frauen, 
welche auf der Oberfläche zwiſchen 
Hoffnung und Verzweiflung ſchweben! 

Die ganze vergangene Nacht hat es 
geregnet. Währenddem wurden 4 der 
20 oder mehr Leichen heraufbefördert, 
welche man neuerdings bemerkt hatte; 
das Gas macht es noch immer unmög— 
lich, zu den übrigen zu gelangen, ob— 
wohl dieſelben ganz deutlich zu ſehen 
waren. 

Im Ganzen beträgt jetzt die Zahl 

der bekannten Todten 63. 
‚ Ehe die Kataftrophe fich ereignete, 
hatte Cherry (der Ort ift befanntlich 
erjt wenige Xahre alt) überhaupt nod) 
fein Grab. Ein Lanpdftiidf von meh: 
reren Ucres, welches für Begräbnif- 
äiwede geftiftet worden mar, mußte 
aufgegeben werben; denn ein Dutend 
Grabichaufler, melde heute dajelbit an 
ber Arbeit waren, ftieß auf eine Waf- 
ferader. Jn_anderer Beziehung. ift 
biefe Entdedung ein Vortheil; denn 
Cherry hat bisher Mangel an Waffer 
gehabt. f 

Unter den Dffizieren der Stantämi- 
Iizen, die fich hier befinden, find-Gtrei- 
tigfeiten borgefommen. 

E3 wird mißbilligend vermerft, daß 
der Staatögouperneur Deneen große 
Feindlichkeit für die Chicago, Mil- 
maufee- & ©&t. Paul-Bahn und für 
die „St. Paul Eoal Co.“ gezeigt ha= 
ben fol. 

Mehrere der lebend Herauäbeförder- 
ten hatten bereit3 rührende Abjchied3- 
briefe an ihre Angehörigen zu Papier 
gebracht. Auch dad Humorijtifche fehlt 
auf diejen Zetteln nicht ganz; To fpra= 
hen zei italtenifche Brüder die „Hoff: 
nung“ aus, daß bei ihrem Begräbniß 
eine Blechmufiffapelle fpielen merbe. 

Manche Gefchichten Hört man no 
darüber, iwie verzmeifelt‘ die 1leberle- 
benden um das Bischen Wafler fämpf- 
ten, weiches in ein Loch auf dem Bo- 
ber der Grube fiderte. 

Einer der Geretteten, Que Anto— 
niefe, erzählt: 

„Da3Erfte, was wir thaten, um dem 
Scidfal vieleiht no) ein Schnipp- 
chen zu fchlagen, war, nad Waffer zu 
ſuchen. ebder der Einundzwanzig in 
unferer Partie jhlug Kohlenftücde ab, 
um zu jehen, ob ein Tropfen Flüffig- 
feit zum Vorfchein fomme, und bie 
Tropfen ſammelten ſich zu kleinen La⸗ 
chen. Das Bischen Waſſer, das wir 
ſolcherart bekamen, wurde erſt ſehr brü⸗ 
derlich und ſpärlich vertheilt. Es war 
pechdunkel in der Gallerie; aber Jeder 
mußte ſein Ehrenwort geben, wenn an 
ihn die Reihe kam, nicht mehr Waſſer 
zu nehmen, als um ſeine vertrocknete 
Zunge anzufeuchten. Im Ganzen 
konnten wir nicht mehr Waſſer aus 
den Kohlenadern ziehen, als 1 Pint 
pro Tag. 

Aber Mehrere gaben ſchließlich ihrer 
brutalen Neigung nach, maßten ſich 
mehr Waſſer an, und es gab Streit 
darüber. Ein Sterbender (Dan Wale— 
weſak) klagte noch im letzten Augen— 
blicke, daß Jemand in der Dunkelheit 
die letzten paar, ihm in einem Becher⸗ 
hen hingeſtellten Tropfen Waſſer ge⸗ 
ſtohlen habe. 

Cherry, ZU., 22. Nov. Rettungs⸗ 
mannfchaften, melde Anfangs Nad;- 
mittags an die Oberfläche famen, daß 
in einem neuburdforfehten Theile ber 
St. Paul = Grube lebendige Ratten 
entdedt worden feien. Dies erhöhte 
wiederum bie Hoffnung, daß auch die 
Menfcen in jener fernen Räumen 
der Grube, wo die Luft verhält- 
nißmäßig rein geblieben ift, am 
ı Reben geblieben feien. Anfänglich hatte 
man das Geräufch, meldhes bie bin» 
‘und berfpringenden Ratten verurfad;- 
ten, für Zeichen bon Arbeitern ‚gehal- 
ten, die hinter einem. Wall verborgen 
feien; aber bald genug wurde man an= 
berer Anfict. — 

Ein Beamter der Grube erklärte 


aber: „Wenn no irgenbimelde Leute 
; ebendig wuegenr „Mer fo 


Ar Kay 
—— 


—* 


wird dies binnen 24 Stunden geſche— 
hen müſſen, — denn die Leute müſſen 
ſchon jetzt faſt verhungert ſein! Rat— 
ten können es viel länger aushalten.“ 
Es wird jetzt in Abrede geſtellt, daß 
unter den Milizoffizieren bedenkliche 
und das Rettungswerk ſchädigende 
Streitigkeiten ausgebrochen feien. 
Sollte dennoch dergleichen vorkommen, 
ſo würde der Staatsgouverneur er— 
ſucht werden, perſönlich den Oberbe— 
fehl an der Grube zu übernehmen. 
Waſhington, D. K., 22. Nov. Be— 
amte des Geologiſchen Vermeſſungs— 
amtes der Ver. Staaten melden aus 
Cherry, Ill. daß das Feuer in der 


St. Paulgrube noch immer den Sach— 


verſtändigen der Regierung ſchwere 
Beſorgniſſe verurſacht! 

Die Gaſe, welche ſich in der Grube 
entwickeln, werden fort und fort von 
dieſen Sachverſtändigen anlyſirt, da— 
mit die Rettungsmannſchaften von je— 
der drohenden Gefahr ſofort Kenntniß 
erhalten können. Gewiſſe Miſchungen 
bon Grubengas und Sauerjtoff ver- 
urjachen beinahe augenblidlich den 
Tod! 

Unter den 20 Koblengräbern, die 
am Samjtag lebendig heraufgebracht 
worden waren, wurden 12 ganz hilflos 
und noch) immer unter dem Einfluß 
giftiger Gafe gefunden. 

Cherry, ZU.. 22. Nov. Im Laufe 
des Nachmittags begann die Herauf- 
ziehung von 31 Leichen, welche man 
geitern in der St. Baulgrube bemerkt 
hatte. Vorher wurden noch die Kada= 
ber bon vier Maulejeln herausgefchafft, 
um den Weg für die Leichenbeförde- 
rung freizumachen. Gerüchte, daß viele 
der Leichen noch marm gefunden wor=- 
den jeien, und der Tod der Unglüd- 
lichen nur wenige Stunden zuvor ein- 
getreten jein müffe, imurben von den 
Yindern in Ubrede geftellt. 

Alle diefe Leichen wurden in einem 


offenen Gang gefunden,und diefe Leute 


waren ohn: Smeifel im erften Gedränge 

nad) dem Schaft zu umgefommen. 

Viele der Leichen waren fhon [hlimm 

zerjebt. 

Zur Niederlage der „Standard 
Dil’. 


St. Paul, 22. Nov. Mortimer %. 
Elliot, Oeneralfahmwalter für die 
„Standard Dil Eo.”, deren Attien an 
der Börfe feit der Entjcheidung bes 
Bundesappellhofes vom Samjtag um 
etwa 50 Brozent gefallen find, ftellte 
in Ubrede, daß der Gerichtähof die 
Auflöfung Diefes Syndifat3 angeorb- 
niet habe. 

F. B. Kellogg, Regierungs⸗ und 
Verfolgungsanwalt im vorliegenden 
Fall. erwiderte darauf, Hr. Elliott 
müſſe das Gerichtsdekret nicht ganz ge— 
leſen haben; dasſelbe verbiete aus= 
drücklich der „Standard“, die Kombi— 
nnationskontrolle über alle zugehöri— 
gen Geſellſchaften fortzuſetzen. 

Pfad des Sturmwetters. 


Waſhington, D. K., 22. Nov. Die 
bemerfensmwertfe MWitterungsftörung, 
melche legten Donnerftag an der Nord- 
pazififfüjte aufgetaucht mar, hat fich 
inzwifchen norboftwärts über die mitt- 
leren Theile und die Binnenfeenregion 
meiterbemegt und erreicht und über- 
Ihreitet am Dienftag die Atlantifche 
Meerestüjte, 

Eine andere Störung, die jet an ber 
nördlichen Razifikküfte herrfcht, ift an- 
fheinend diejelbe, melde am legten 
Montag über die Philippineninfeln da- 
hinzog und dann norbmwärt3 und nord- 
oftwärts über den Gtillen Ozean 
Ihmwenkte. Am Dienftag erreichte diefe 
Störung den nördlichen Theil unferer 
Velögebirge, am Mittwoch die Prairie- 
ſtaaten. 

Noch ein Baumwollfeind. 


Baton Rouge, La., 22. Nov. In 
dem malerifchen Spanifchen Moos, 
welches eine Cigenthümlichkeit von 
Zouifiana bildet, hat die Qandplagen- 
fommiffion diefes Staates ebenfalls 
eine große Gefahr für die Baummoll- 
pflanzungen entdedt: Sie berichtet fo= 
eben, daß diefes Hübfhe Moo3 unge 
heure Mengen des gefürchteten Baum= 
molle-Samenfapfelmiebels enthalte, der 
gerade in diefen Gemächlen fein aller= 
beite Winterquartier finde! 


Neues Erdbeben. 


Salinas, Kal., 12. Nov. Das hef- 
tigfte Erdbeben feit dem 18.April 1906 
wurde heute Vormittag Hier und in 
der Umgegend wahrgenommen. 

15 Sefunden lang madelten die 
Gebäude, und viele Sprünge entitan= 
den in den Wänden. Alles rannte er= 
fchredt auf die Straßen. €3 ijt in- 
def, jomeit befannt, fein größeres Un- 
heil verurfacht worden. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 

New Vork: Penniplvania von Hamburg; Panno- 
nia von Trieft; Cedric von Kiverpool: Columbia 
von Glasgow: Eannio bon Genua; Patris von 
Athen. 

An Gibraltar vorbei: Martha Waſhington, von 
Neiv Vori nach Trieft, über Reavel. 

Queenstown: Arabic, von New VPVork nach Liver⸗ 
ool. 

— dondon: Corinthian von Montreal. 

Vor Sable Island vorbei: Prinz Friedrich Wil: 
beim, onm Bremen nah New Port. (Mittwoch gegen 
5 Uhr Nahm. am Dad erwartet.) 

An Rromhead vorbei: La Savoie, von New York 


nach Havre. 
Bus Potsdam, don New Vork nach Rotter- 


am. 
Glasgow: Caledonia von New York. 
Antwerpen: Lapland von New Vort. 
Southampton: Nein Vort von New Vor 
Dipmoutb: Großer Kurfürit, von Neo 
Bremen. 


t. 
Vort nad 


Adgegangen: 

New Vork: Gitonia nah Libau. 

Lihau: Lituania nah New Vorl, über Rotterdam. 

Ehritianjand: Hellig Clan, von Kopenhagen nab 
New Vorf. } 

Um Lizard vorbei: Mauretania und Baltic, vor 
Liverpon! nah Rem Vorl; Furneifie, von Glas: 
8 nah Rem York; Devonian, von Liverpool nach 

ofton:; St. Baul, von Southampton nach Rem 

; Kroonland, bon t nach New 3 
a Toureine, don Sabre nad Vort. | 


-Zelegraphenagentur und Bruder 
'jegigen Direktors diefer. Er hinter- 


Ehicago, Montag, den 22. November 1909.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Attentat Dur Brief. 
Auf den Wiener Baron Rothidild!— 
Schulmeifter verletzt. 


Berlin, 22. Nov. Aus Schillerborf, 
Oberſchleſien, dem Jagdgut des Wie- 
ner Barons Albert Rothſchild, wird 
ein anſcheinendes Attentat auf das Le— 
ben des Letzteren gemeldet. 

Ein Schulmeiſter, welcher ſich auf 
dem Weg nach Schillersdorf befand, 
wurde von einem Manne angeſpro— 
chen, welcher ihn höflich erſuchte, einen 
Brief an den Baron abzuliefern. Der 
Schullehrer war dazu bereit und nahm 
den Brief an ſich, — er war aber noch 
nicht weit gegangen, als der Brief ex— 
plodirte, und der Träger ſchrecklich ver— 
letzt wurde! 

Oberhaus und Budget. 


Verwerfung der vorlage eine ausgemachte 
Sache. 


London, 22. Nov. Rieſige Volks— 
maſſen belagerten heute Nachmittag 
das Weſtminſterpalais, und die Sitze 
in der Fremdengallerie des britiſchen 
Oberhauſes waren ungemein geſucht. 
Anlaß zu dieſem außerordentlichen 
Intereſſe an den Oberhausherhand— 
lungen gab die Budget- und Steuer— 
vorlage, trotzdem die Verwerfung die— 
ſer Bill der „ſozialliberalen“ Regie— 
rung durch die Lords ſchon vorher eine 
ausgemachte Sache war. Seit der 
Irländiſchen „Homerule“-Debatte hat 
kein ſolcher Andrang des Publikums 
a dem Oberhaus mehr ftattgefun- 
en. 

London, 22. Nov. 
der des Unterhaufes 


Viele Mitglie- 
Itanden Hinter 


dem Thron, als der Earl von Creme 


fih im Oberhaufs erhob, um die 
zweite Lefung der YBudget-Steuervor- 
lage gu beantragen. Abſolut jeder 
Sit mar bejegt. Unter den Zufchauern 
auf der Botfchaftergallerie war auch 
* junge König Manuel von Portu— 
gal. 

Der Earl von Crewe ſagte kein 
Wort zur Unterſtützung des Budgets; 
das wird als ein Anzeichen dafür ge— 
nommen, daß die Regierung der Mei— 
nung iſt, die Finanzvorlage ſei eigent— 
lich kein Gegenſtand, deſſen Erörte— 
rung das Oberhaus etwas angehe. 

t Baron George de Reuter. 


London, 22. Nov. Im Ulter von 
45 Nahren ftarb heute Baron George 
de Reuter, jüngerer Sohn be3 dahinge- 
ſchiedenen Begründers der Reuter’fchen 
des 


läßt eine Wittive (frühere Frl. Potter 
aus Philadelphia) und zmei junge 
Söhne. Meiftend mohnte er in Paris, 
und er mar an allerhand finanziellen 
Unternehmungen betheiligt. 


Sturm auf Autlantiihdem Ozean. 


Queendtomn, 22. Nov. Der Dam: 
pfer „Arabic“, melcher am 13. Nopem-: 
ber von New Morf abgefahren war und 
nad Liverpool bejtimmt tft, traf heute 
bier ein. Er war dur jehr ftürmi- 
Iches Wetter aufgehalten worden, mo- 
runter auch andere, neuerdings eintref- 
fende Dampfer zu leiden hatten. 

Der bekannte Turbinenfchnelldam- 
pfer „Qufitania”, am 17. November 
bon New Morf nad) Liverpool abge- 
fahren, ijt menigften® um mehrere 
Stunden hinter jeiner programm= 
mäßigen Zeit zurüd. 


Sokalbericht. 
Geheimnißvoller Beſuch. 


Der New Norker Finanzier Auguſt Bel— 
mont ſtattet ihn der Stadt ab. 

Einen kurzen, geheimnißvollen Be— 
ſuch ſtattete Auguſt Belmont, der be— 
kannte New Yorker Finanzier und 
Haupt des gleichnamigen Bankhauſes, 
geſtern der Stadt Chicago ab. Er kam 
um halb zwölf geſtern Abend hier an, 
nahm im LaSalle Hotel Wohnung, 
gab ſtrenge Anweiſung, daß er nicht 
geſtört werden wolle, Niemand zu ſehen 
wünſche, und daß ſeine Anweſenheit 
nicht bekannt werden ſolle, und fuhr 
heute Morgen nach New York ab. Der 
—* ſeines Beſuchs iſt völlig unbe— 
annt. 

—⸗)ꝰD— 


Vom Kraftwagen erfaßt. 


Vor dem Northweſtern-Bahnhof, an 
Wells und Kinzie Straße, wurde heute 
die 42jährige Frau Lena Riccado, Nr. 
1119 Milton Ape., von einem Kraft: 
wagen erfaßt und umgerifjen. Die 
Verunglüdte, die außer Rippenbrü- 
hen innerlich Verletzungen, ſowie 
Quetfhungen, Beulen und Schram- 
men erlitt, fand Aufnahme im Paffa- 
bant-Hofpital. An ihrem Auftommen 
wird gezmeifelt. 

— — — 
Geſtrandet. 


In der Nähe von Wilmette ſtrandete 
heute Morgen der mit Frachgut bela—⸗ 
dene, den New York Zentral-Linien 
gehörige Dampfer „Bofton“. Der „Bo- 
fton” trat gejtern Abend von hier aus 
die Fahrt nah Buffalo an, hatte 
die ganze Nacht mit wibrigem Winde 
und gegen die hohe See anzufämpfen, 
und wurde jchließli auf den Strand 
geworfen. 

Die Schiffsmannſchaft, beſtehend 
aus acht Perſonen, wurde von der 
Rettungsmannſchaft zu Evanſton ans 
Ufer gebracht. Die gänzlich erſchöpf⸗ 
ten Leute fanden freundliche Aufnab- 
me im Haufe der Frau John Ben- 
rn fie mit Kaffee und belegten 


Yor der Entfdeidung. 


— — 


Wayman will Kampf im ſechſten 
Kongreßbezirk überwachen. 


Will Wahlbetrũgereien verhindern 


— — 


Demofraten erflären, er werde gut daran 
thun, den Nepublifanern feine Auf: 
merffamfeit zuzuwenden. —Barnes än- 
dert feine Anficht über X. €. Sullivan. 


Eine Ueberrafchung bereitete Staat3- 
anmwalt Wayman den Bolititern, mel- 
che die Kampagne im 6. Kongreßbezirt 
leiten, . heute mit der Ankündigung, 
daß er feine eigenen Geheimpolizijten 
morgen in den Bezirk entfenden merde, 
um etwanige Wahlbetrügereien zu ber= 
hindern. &3 heißt, daß der Staatsan= 
malt an den Sheriff und den Gtadt- 
gerichtshof appelliten wird, je 50 
Hilfsfheriffs und Gerichtädiener nad 
dem Bezirk zu entjenden, um die 
Wahl zu überwahen und etmwa= 
nige Woahlbetrügereien im Keime 
zu  erftiden. E83 mirb behaup- 
tet, daß lUntergebene de3 | Staatsan: 
walts in der legten Woche Umfchau 
im Bezirk gehalten haben und angeblich 
ungejeglihen Plänen der Demotraten 
für den Wahltag auf die Spur gelom- 
men find. Der Staatsanwalt ver 
hielt fich heute über feine angeblichen 
Pläne für die morgige Spezialmahl 
recht zugelnöpft, gab aber zu, daß er 
eine Anzahl feiner Geheimpolizijten 
nach dem Bezirk entfenden werde, um 
Betrügereien zu verhindern, 
Sullivans Antwert. 


Yranf ©. NAyan, der demofratifche 
Kandidat, und Roger E. Sullivan, 
das Haupt der Partei im Staate, be- 
zeichneten den Schritt der Republita- 
ner, die Hilfe des Staatdanmaltes und 
des Sheriff3 anzurufen, nur ala einen 
Verfuch, ihre eigenen ungefeßlichen 
Schritte zu verdeden. Sullivan erflär- 
te es für lächerlich, daß die Republi- 
faner, die im Vorjahr wegen Wahlbe- 
trügereien bei der Vorwahl in Antla- 
gezujtand verjeßt worden feien und ei- 
ner Verurtheilung nur durch die Un- 
giltigfeit3 - Erflärung des Vormwahlen- 
gefeges entgangen feien, bon Mahlbe- 
triüigereien auf Seiten ber Fund re: 
den wollten. &3 erinnere an den Kniff 
deö verfolgten Biebes, der „Haltet den 
Dieb“ rufe, um den Verdacht von fich 
abzulenten. 

Erflärung Ryans. 


Franf ©. Ryan fprad) fich mie folgt 
über den Schritt aus: 

„Die Republikaner rufen die Hilfe 
de Stcatdanmwalt3 Wayman und der 
ganzen republifanifhen Mafchine im 
County an, um die Wähler glauben zu 
machen, meine Anhänge: beabfihtigten 
MWahlbetrügereien zu begehen. Diefe 
Anklage tft lächerlich, wenn man be- 
rüdfihtigt, aus melder Duelle fie 
ftammt. €3 ift ein Verfuch, die ehr- 
lichenWähler imBezirk einzufchüchtern. 
Wir haben die Schlaht gemonnen, 
wenn dieStimmen ehrlich gezählt wer- 
den. Der republifanifche Staatsan- 
malt, der republifanifche Sheriff und 
der republifanifhe Stadtgerichtädie- 
ner würden beffer thun, feharf auf die 
andere Seite aufzupafien» menn fie 
wirflih Wahlbetrügereien entdeden 
wollen. Wir haben einen ehrlichen 
Kampf gefämpft und hoffen zuverficht- 
lich, daß die Wähler des 6. Bezirks zu 
uns halten werden”. 

Dorbereitungen zum Kampf. 

Sn den Hauptquartieren der Kan 
didaten mürden heute die Ieb= 
ten Vorbereitungen für die Wahl- 
Thlacht getroffen. Die Nepublifaner 
werden in jedem Wahlbezirte fünf be- 
zahlte Parteiangehörige haben, melche 
die Intereſſen Col. Moxleys mwahrneh- 
men ſollen. Außerdem iſt jedem Be— 
zirk noch eine Anzahl Freiwillige, zu— 
meiſt Angeſtellte der County⸗, Stadt⸗ 
und Bundesbehörden, zugetheilt. Der 
Bezirk hat insgefammt 188 Wahlbe- 
äirke, monon 46 auf die Lamdbezirte 
außerhalb der Stabt entfallen. 

Die Demokraten werden ebenfalls 
genügend Parteiangehörige in - ben 
einzelnen Wahlbezirten zur Verfügung 
baben. edem Wahlbezirfe werben 5 
bezahlte und eine Anzahl freimillige 
PVarteiangehörige zugewiefen werden, 
um die Antereffen Frant S. Ryanz 
mahrzunehmen. 

Carl 2. Barnes erklärte heute, baf 
er mit Zuperficht auf feine Erwählung 
rechnen fönne, wenn Roger €. Sulli- 
ban die Demokraten für Ayan zu— 
fammenhalten fünne. Zum erften Mal 
mährend der Kampagne madte er das 
Zugeftändniß, daß er glaube, «3 fei 
Sullivan völlig Ernft mit feinem 
Kampf gegen Morley und fein Eintre- 
ten für Ryan, mas er bisher ftänbig in 
Zweifel gezogen bat. Sein: Kampagne- 
leiter erflären, genügend Leute ala 
Aufpaffer für jeden Gtimmplak im 
Bezirk zur Verfügung zu baben.- In 
der Mehrzahl werben für diefen Zied 
Studenten. herangeogen werben. 

£orimer rechnet auf 20,000 Stimmen, 

Eine rege Ihätigkeit entfalteten die 
drei Kandidaten geftern. Die Republi- 
faner bielten Verfammlungen ihrer 
—— ne 

rf3 und in den % ‚ in 
Senator Zorimer der Hauptreb: 
ner war. Er ermahn! zren 


Yau! 
* 


ber 20,000 Wähler an die Wahlurne 
gebradht hätten, die fich, wie die Um= 
frage von Haus zu Haus ergeben bät- 
te, bereit erflärt hätten, für Col. Mor- 
len zu flimmen. Man "önne auf höch- 
ftenä 60 bis 70 Prozent der eingetra= 
genen 55,000 Wähler am Dienstag 
rechnen, und 20,000 Stimmen für Col. 
Morley würden feine Erwählung be= 
deuten. Bon den Stimmgebern, deren 
Haltung unficher gemeien fei, würden 
gewiß 50 Prozent ihre Stimme für 
Morley abgeben. Man fünne darauf 
rechnen, daß Morlen mehr Stimmen 
erhalten werde, al3 Lorimer felbft im 
Vorjahre erhalten habe. 

in der 13. Ward pried David W. 
Elarf, Vertreter der Ward in der Par- 
teileitung, Col. Morley, der im Kon 
greß in die Fußtapfen Senator Lori- 
mer3 treten werde. Außer den Ber 
fammlungen der Organifationen der 
verschiedenen Ward3 fanden Berfamm- 
lungen noch in Berwyn, wo Stadtrich⸗ 
ter Joſeph Uhlir und Kriminalge— 
richtsſchreiber A. J. Harris ſprachen, 
und in Furlongs Halle, Harding und 
Ogden Ave., ſtatt, wo Ex-Alderman 
Rurton und Thomas Powers, Vertre— 
ter der Ward in der republikaniſchen 
Parteileitung, ſprachen, 

Frank S. Ryan, der demokratiſche 
Kandidat, ſprach in einerVverſammlung 
in Redmonds Halle in der 34. Ward 
und wohnte außerdem einer böhmiſchen 
Verſammlung und einer littauiſchen 
Verſammlung in Hawthorne bei. In 
der erſteren ſprachen Kongreßmitglied 
A. J. Sabath, Staatsſenator Cyrill 
R. Jandus und die Aldermen Cermak, 
Kunz und Koraleski. 

Barnes wittert Wahlbetrügereien. 

Cor! 2. Barnes, der unabhängige 
republifanifche Kandidat, vereinbarte 
geftern eine Konferenz mit Polizeichef 
Steward auf heute Nachmittag. Er 
behauptet, in Erfahrung gebradt zu 
haben, daß Wahlbetrügereien in grö- 
Berem Mapitab vorbereitet jeien, und 
mill ven Polizeigemaltigen erfuchen, 20 
Geheimpoliziften nach dem Bezirk zu 
entjenden, um die TIheilnahme von 
Wählern, die nicht in dem Bezirk woh— 
rien, zu verhindern. Er behauptet, daß 
die Vorbereitungen dafür feit Wochen 
im Gange feten. 


— — — —â— — — 
Ein Doppelleben. 


Der Polizei⸗Leutnant Cunningham ſcheint 
es geführt zu haben. 

Am St. Elifabeth - Hofpital ift am 

Samödtag der PBolizeileutnant PB. 3. 
Gunningham von der Bezirfämacde an 
der Harrifon Str. an Zungenentzün- 
dung geftorben. Der Mann war nad) 
Anficht feiner Vorgefegten und Ka= 
meraben unverheirathet gemwejen, aber 
nun meldet fich eine Frau mit vier 
Kindern, die erflärt, daß er jeit dem 
Kahre 1897 ihr rechtmäßiger Gatte ge= 
weſen ſei. In den erſten Jahren ha— 
be ſie auf ſeinen Wunſch ſich Frau 
Miller nennen müſſen — er hätte be— 
ſondere Gründe, das von ihr zu ver— 
langen, habe er ſeinerzeit geſagt — 
aber ſchon ſeit geraumer Zeit hätte er 
hierauf nicht mehr beſtanden. In 
neueſter Zeit hätte ſie ſich ſeiner 
Trunkſucht wegen von ihm getrennt 
gehabt, doch hätte er auch dann noch, 
bis er erkrankte und ſich in's Hoſpital 
ſchaffen ließ, täglich bei ihr vorgeſpro— 
chen und pflichtgetreu für ihren und 
ihrer Kinder Unterhalt geſorgt. Seit 
ſeiner Erkrankung hätte er ihr aber 
kein Geld mehr zukommen laſſen, und 
jetzt befinde ſie ſich in Noth. 
Frau Cunningham wohnt Nr. 2630 
N. Maplewood Ave.. Eine Schweſter 
bon ihr, die Nr. 2457 NR. Campbell 
Straße mwohnhafte Frau Ida Herman— 
fon, behauptet, fhon vor Jahr undZag 
in Erfahrung gebracht zu haben, daß 
Gunningham eine rau, bon ber er 
nicht geichieden war, in Yrland figen 
hatte; fie habe ihrer Schmwefter nie et= 
mas davon gefagt, weil das diefer doch 
nicht3 hätte helfen fünnen. 

Ein in Kanada anfäfliger Bruder 
Gunninghams hat fein beporftehendes 
Eintceffen angemeldet. Mit ihm wird 
die rau, welche fich für des Leutnants 
MWittme hält,. ich megen der Nadhlaj- 
fenfchaft auseinander zu fegen haben, 
falls eine folche vorhanden fein follte. 
Etwanige Penfionsanfprüche wird fie 
bei der Verwaltung der PBenfionztaffe 
anmelden müflen. 


— —— — 
Theures Leben in Oeſterreich. 


Wafhingten, D. K., 22. Nov. In 
Defterreich ijt in legter Zeit das Leben 
fo foftfpielig geworden — nad) einem 
Bericht Yes Generalfonfuls Brittain 
bon Prag an das hiefige Departement 
für Handel und Arbeit — daß bie 
Öfterreichtfche Regierung dem ferneren 
Steigen der Preife Einhalt thun wird. 
Seit 1907 ift Schmalz um 17 Prozent 
geftiegen, Butter um 20 Prozent, Mehl 
um 50, Kartoffeln um 25, Buttermilch) 
um 10, Brot um 40, Grüße um 60, 
2 um 20, SKalbfleif$ um 20, 

chmeinefleifi um 20 und Kaffee um 


10 Prozent. 
Das Better. 


" Epiengo und Umgegend: Heute Abend Wegen und 
Rn ‘ nee; vorausjihtlide Mindefttemperatur 
während der Nacht einige Grad unter dem Gefrier- 
punft; morgen Drobend; morböftlide, jväter nord: 


Winde. 

is te Abend Regen und ſpäter Schnee; 
Be cu m zbeil bemälft; norböhlide, 

dweitliche Winde. ; 

Nas: Heute Ubend Regen oder Schnee und 
tälter; morgen zum Theil beisöltt und im Süden 
w bietes- fälter. - 
Ri igan: Heute % 

; im ften des Gebietes morgen fälter. 
ver Buhinanihe? mproen Veobenn: — 
‚Fu e; morgen s re i 
— 3 Binde. : 


Ubend und morgen 


r — 
— 2* 
——— ——— 


Die ‚bendpost” 3 
beröffentlicht heute | 
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Kleine Anzeigen. 


21. Zahegang. — No. 277 


Die Iurgkommiflion. 


— 


Des Staatsanwalts Verdacht in 
Bezug auf den Herrn Maſon. 


Neue Zeugen vorgeladen. 


Herr Wayman erinnert an verdächtige Um⸗ 
ſtände aus dem Strafverfahren gegen 
„Skinny“ Madden und dem gegen Eh⸗ 
ren⸗Shea von der Fuhrleute-Union. 


Der Richterausſchuß, welcher die 
Amtsführung der Jurykommiſſion zu 
unterfuchen beauftragt iſt, vernahm 
heute den Jury-Kommiſſär John Me— 
Lane, den Kanzleivorſteher Roswell 
H. Maſon und den Kanzleigehilfen 
Pierce Maguire. Damit iſt er ſo ziem— 
lich am Ende ſeiner Erhebungen ange— 
langt. 

Staatsanwalt Wayman wollte von 
Maſon genaue Auskunft über die Be— 
deutung der Datumsangaben haben, 
welche ſich auf den Namenskarten be— 
finden, die bei der Zuſammenſetzung 
von Grandjuries gebraucht worden 
ſind. Herr Maſon gab nach einigem 
Beſinnen zur Antwort, daß dieſe An— 
gaben den ungefähren Zeitpunkt be— 
zeichnen, an welchem die betreffende 
Karte als Loos in die Ziehungsurne 
gethan wurde. Der Staatdanwalt war 
aber mit diefer Ausfunft nicht zufrie= 


ben. 

„Ihr ‚Ungefähr’,“ fagte er „würde 
uns bier einen Spielraum von etwa 
drei Monaten geben.” 

Der Zeuge mußte das zugeben. Herr 
Mayman beantragte nun, daß ber 
Zeuge angemwiefen merben follte, bie 
fämmtlichen „Dienftfarten“ beizubrin- 
gen, melche bei Zufammenjegung ber 
legten zmölf Grandjuries gebraucht 
worden find. 

„Was foll damit bezmwedt werben?” 
erfundigte fich Richter Barne2. „Würs 
de fich mehr nachweifen laffen, als ein 
gelegentlicher Schreibfehler? MWittern 
Sie in diefem Zufammenhang betrü- 
gerifche Abfichten?“ , 

Der Staatsanwalt ermiberte troden, 
er bege den tunflen Verdacht, daß man 
mwirflihe Ausloofungen für den Groß- 
gefchworenendienft überhaupt nicht 
bergenommen, fondern daß ber 
Zeuge Mafon die Namen ganz nad) 

[teben ausgewählt habe. Mit Hilfe 
der. herbeizufchaffenden Karten hoffe 
er das womöglich zu bemeifen. 

Richter Honore ftellte feit, daß im 
Monat September Großgefchmorene 
den Zurplommiffär Holland in An- 
flagezujtand verjegt, daß im Dftober 
Großgefhmorene auf angebliche ernite 
Mikitäande in der Umtsführung der 
Kommiffion aufmerffam gemacht ha= 


ben. 

Aus der Grandjury für den Monat 
Oktober hätte man, fagte der Staat3- 
anmalt, gemiffe Leute, die zu Mitglie- 
bern beftimmt gemejen feien, fernzuhal- 
ten gewußt, denn damals jei man den 
Macern fchon auf die Sprünge gefom= 
men gemejen. 

Sind entrüftet. 

Die Anwälte Brown und MeMur- 
dy verlangten entrüftet Bemweife für 
dieſe Verdächtigungen, aber ber 
Staatsanwalt lachte nur. „Ich will 
Ihnen die Liſte der Herren, die ich 
babe „feuern“ laſſen, gern geben. 
Uebrigens: erkundigen Sie ſich bei 
Richter McSurely, weshalb er im 
Madden = Prozek einen ganzen Schub 
bon Jury = Anmärtern zurüdgemiejen 
bat. Fragen Sie den jegigen Richter 
Tate, weshalb er feinerzeit bei der 
Prozeffirung des Cornelius Shea, 
meiland Oberbonzen der Fuhrleute— 
Gewerkſchaft, zur Jurykommiſſion ge— 
laufen und Einſpruch dagegen erhoben 
hat, daß man „faſt ausſchließlich Ge— 
werkſchaftler zum Jurydienſt im Kri—⸗ 
minalgericht ausloſe“. Laſſen Sie die 
Anwälte Oldfield, James C. MeSha— 
ne, Brandt und Hoffman, Fred Be— 
lasco und John S. Hummer kommen 
und laſſen Sie ſich von ihnen erzählen, 
wie die Dinge ſtehen.“ 

Der Richterausſchuß beſchloß, alle 
genannten Herren vorladen zu laſſen, 
und auch Anwalt MeMurdy, der den 
Jury-Kommiſſär MeLane veriritt, 
erklärte ſich damit einverſtanden. 
„Wir wünſchen nicht, daß man auch 
nur einen Strohhalm auslaſſe“, ver— 
ſicherte er. 

„Warten Sie nur“, 
Staatsanwalt ſpöttiſch. 
noch ein ganzer Schober.“ 

„Ein Schober Spreu muthmaßlich“, 
gab MeMurdy zurüd. 

E3 wurde nun zunädhft nach Richter 
MeSurely geihidt. Bis diefer fam, 
richtete der Ausfchuß noch verfchiedene 
ragen an den Staat3anmwalt, der er- 
Härte, er würde die Anflagen gegen 
Holland, Rayburn und Martin mahr- 
fcheinlich no) in diefem, ficher aber im 
nächften Gerichtätermin zur Verhand- 
lung aufrufen. 

Für die vorliegende Unterfuchung 
mwürbe inbeffen dabei nicht viel von 
Belang herausfommen, ausgenommen 
ein wenig Licht über die Art und 
Meife, mie der Kommiffär Holland fi 
während feiner Dienftftunden mand- 
mal zu beichäftigen pflegte. 

Der Kanzleigehilfe Maguire  be- 
zeugte dann, daß er fich nie etwas re- 
— habe zu Schulden kommen 
laſſen. — 


meinte der 
„es kommt 


- 


Keine | 


befragt, vermochte 
fich zu entfinnen, daß er einen Schub» 
Geſchworene zurückgewieſen hat. Nach- 

ber gab er den Umitand zu, es teilte 

ih ed aber heraus, daß mit ber 

Zufammenjtellung diefes Schubes Die 
$urplommiffion nichts zu thun gehabt 
hatte. Die Lifte war von Ungeft 

des Kriminalgericht3 angefertigt mor- 

den aus der Zahl der zur Zeit naeh für 


innerungen an den Madden = Prozeß ; 


FR 


anfänglid nit, = 


ellten . 


die jammtlichen Abtheilungen des Kri- 


minalgericht8 verfügbaren Anmärter. 
Daß fih unter den Anmärtern unver= 
hältnigmäßig viele Gemwerkichaftler be= 


fanden, räumte Richter McSurely ein. - 


Der gleiche Umftand ift ihm aber nadı- 

ber auch beim MeCann-Prozeß aufges 

fallen, 2% 
Ein guter Kerl. 


Der Staatdanmwalt Tieß, nachdem 
Richter McSurely abgetreten war, ei= 
nen gewiffen John %. Billigheimer als 
Zeugen aufrufen. Diefer ift Gefchmo- 
tener bei der Prozejjirung des Corne- 
lius or geweſen. Er gibt zu, daB 
er nachhef dem Y. Holland, der da— 
mals Gerichtödiener mar und bald 
darauf zum Yurpfommiffär ernannt 
wurde, $2 gezahlt hat. Weshalb er 
das getban, wollte oder konnte er nicht 
jagen. 3 hätte ihn „gedrängt“, wm 
Manne etwas Geld zu geben. 

nee 
Bummelei im Oberbauamt. 


Anklagen gegen R. A. Bonnel trotz Han⸗ 
bergs Anordnungen noch nicht erhoben. 


Daß Anklagen gegen Ralph A. Bon⸗ 
nell, den ſtädtiſchen Ingenieur, welcher 
die Rechnungen Michael H. MeGo— 
verns für die Ausjchachtung ven 
Schiefergeftein beim Bau 
Schwenmtanals an der Lawrence Abe 
gutgeheißen hat, noch nicht bei Der 
ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion erho— 
ben worden ſind, trotzdem Oberbau—⸗ 
kommiſſär Hanberg wiederholt An— 
weiſungen dazu gegeben hat, wurde 
heute bekannt. Was der Grund für 


des 


die Bummelei iſt, ließ fich nicht feit- , 


ſtellen. 
nete nochmals an, daß die Anklagen 


erhoben würden. Der ſtädtiſche Inge 4 
daß bie © © 


nieur Ericfon erflärte heute, 
Erhebung der Anktlaaen Sade bes 


Der Oberbaufommiffär orb«. 


Kanzleivorftande Roach fei. Roach Be 
mar nicht zu finden, jodah fih nit 


feitftellen ließ, warum die\lnorönungen = 
des Oberdaufommiffärs nod) nicht aus“ 


die gegen Bonnell 


geführt ſind. 
Die Anklagen, 
erhoben werden ſollen, lauten dahin, 
daß Bonnell wahrend feiner Amtsſtun 
den Arbeit für andere Perſonen ver— 
richtet Hat, und daß er amtlide 
Scäriftftüde trog der Anordnung fei- 


ner Vorgefegten nicht abgeliefert Hat. 


Mie der ftadtifche Ingenieur Heute er= 
flärte, wurde Bonnell bereit3 por bier= 


zehn Tagen fuspendirt, wurde aber auf » 


das Erfuchen Ald. Merriams und Wh, i 


Snows auch fernerhin beſchäftigt, ſo — 


daß er jeder Zeit vorgeladen werden 
konnte. 


Der rothe Hahn. 


Feuerwehr löſchte zwei Brände md 


wurde viermal grundlos alarmitt. 
Die Polizei und die dem Brandin« 


fpeftor Hogan unterftellten Deteftiveg 


fahnden auf einen Burfchen, der, inie 
angenommen mird am Brandſtif— 
tungätriebe leibend, 


geftern Abend 


zwei euer angelegt und viermal 


grunblos die Feuerwehr alarmirt Hat. 
Das erfte verbächtige euer brach 


im zmeiftödigen, von Samfon Levy 


al Kolonialmaarenhandlung unbe 
Wohnung benugten Holzhaufe Nr, 
1767 Elybourn Ave. aus und richtele 
$300 Schaden an. Während die 


Feuerwehr den Brand befämpfte, mur- 
de fie von Center und Fremont Str... 
und von Willow Straße und Sheffield 


Nach 


Uve. auß grundlo3 , alarmirt. 


etwa einer 3 Stunde Brad; Feuer aus 


in dem bon Arthur Bechtel bemohniem' 
Haufe Nr. 1855 


remont Straße 


Diefer Brand verurfachte $50 — 


den. Ehr er noch gelöſcht war, gingen 


der Feuerwehr wiederum zwei euer 7 
Falſchmeldungen zu. — 
— — — ûi 


Amundfens Anfunft verzögert. 


VNorwegiſcher Hordpolfahrer 
morgen hier eintreffen. 


wird exrt 


Kapitän Amundſen, der norwegiſche 


Nordpolfahrer, der heute hier er 


wurde, wird, wie im norwegiſchen 


Konſulat bekannt gegeben wurde, vor⸗ 
ausſichtlich erſt morgen früh hier ein⸗ 


treffen. Kapitän Amundſen wird bier 


feine Vorräthe für eine Reife nach 


dem Norbpol einfaufen. Zum Theil 


werben fie von gemeinnügigen Chiea= 
goern geftifte. So wird bie 
Armour & Eo, einen Theil des 
fleifch8 umentgeltlih zur Be 
ftellen. Kapitän Amundfen murbe-vi 
hieſigen norwegiſchen Konſul G 
und feiner Gattin bei feiner Zanbı 
in New York begrüßt und wird 
Reife i in ihrer Sefell- 
Schaft maden. Am Samftag me mie 


er dem Fußballfpiel ziwiichen Harvard 


und Yale bei, was feine Antu 
verzögerte, 


* 





Hr Könnt die Sorgen verlcheucjen 


durch) 


Sun 


Ein Spartonto hat mandem -Drann qute Dienfte geleiftet im Yale 
bon Roth und Unglüd. E8 hat manche Familie vor hoffnungslofer 


Armuth bewahrt. Mit Gelb in 
daß er Rüdhalt hat im Falle von 
Arbeit. 


der Bank fühlt jeder Arbeiter 
Krankheit oder Unfähigkeit zur 


63 gibt einem auch den Anftoß, vorwärts zu freben in 


der Welt, Jedermann follte regelmäßig Geld fparen und es 


Zn einer Tonjervativen Bant 


deponiren. Ahr mögt Heute mit 
en. Wir nehmen ebenfo viel Xı 
an bem großen. 


$1 in unferen Büchern begin- 
ıtereffe an dem Xleinen Konto mie 


Die Northern Irxuft Company. ift ein Vollwert 


bon Konfervatismus und legt Xhre Gelder nur in beiten Darlehen 


und hochfeinen Bond3 an. 


The Northern Trust Co.—-Bank 


Nordwest-Ecke La Salle und Monroe Strasse. 


Kapital, $1,500,000-Veberihuf $1,500,000 


Direftoren: 
RE nennen Prüf. Hihbbard, Spencer, Bartlett & Eo. 


u. 

Billiam A. Fuller 

Erneit A. Hamill......--oonsenenene 
— DUBBt......:+00000.0000000000>« 


Charles L. Hutchinſon.................... V 


Martin A. Rerſon 


ä —————— Bräf. 


Zurüdgezogener Sabrifant. 
er. Kräl. Corn Erhange National _Bant, 
Präſ. 
EM 


Chicago & Noythweitern Rh. €. 
B. Corn Erhanae National Bant. 


Eprague, Warner & Co. 


&olomon A. Smith....-...0n0s0nnrsnoneeL: D. R. The Northern Truft Eo, 


Byron 2. Smith 


PBräf. The Northern Truft Co, 


In dieſer Bank wird deutſch geſprochen. 


Die Verlenkette. 


Von Hans Hyan. | 


(2. Fortfegung.) | 

Dem Srrenden fam plößlic eine | 
Ahnung von all’ den furätbaren Fols | 
gen, die gerade für den Angehörigen 
der bevorzugten Stände eine entehrende | 
Strafe nah fich zieht.... Er ging! 
Tchnell hinüber in den Luftgarten und | 
ftieg die Granitjtufen binan.... bins ı 
ein in die. fühlen Räume der Gallerie, | 
Drinnen fam er geradeweg: auf Das 
riefige Bild von Bruno Piglhein, der 
Todesengel beugt fich über die Spike 
bes Kreuzes und füht die erbleichende 
Stirn Chrifti.... Das Bild mirkte 
fo madtvofh, man vernahm förmlich 
das Flügelraufchen des Gottesboten. 
Er war nie fromm gemwefen. Aber in 
diefer Stunde trat im Bilde des Ge> 
freuzigten bie Religion als eine ernite 
Mahnerin an feine Geite.... Und 
merkwürdig, die Stimme, die er zu 


hören meinte, die ihm fo geheimnißvoll | 
befhmwörende Worte zuraunte, mar die | 
Die Augen mwurs | 


feiner Mutter.... 
den dem Studenten feucht, er verfuchte 
andere Bilder zu betrachten. Aber das 
Antereffe fehlte ihm dafür, und jo ver- 
tieß er die Gallerie. 

Der Tag verging ihm, ohne daß er 
fi zu einem Entihluß aufgerafft 
hätte. 
Sehnjucht nach Lifelotte, und e& fehlte 
nicht viel, daß er fich überredet hätte, 
es wäre weiter fein Schade, menn er 
die Tänzerin telephoniſch anriefe. 
Schlieglich fiegte die Vorficht in ihm, 
er ging in ein Variste, Tangmeilte fich 
und fuhr früh nach Haufe. Aber im 
Bette dachte er angeltrengt nach über 
die Art, wie die Perlen am beiten zu 
Geld zu nahen mären. 

Er hatte fich eine Steuerquitiung 
feine? Water mitgenommen. 
follte al3 Legitimation bienen beim 


Verlauf der Jumelen, welche er fo ala 


eine Art Familienfhmud binftellen 
mollte.... Aber vor dem Mihbraud 
be8 vpäterlichen Namens bebte er jeht, 
wo es Ernſt wurde, doch zurück. Außer— 
dem beſaß er eine Studentenkarte ſei⸗ 
nes Korpsbruders Traugott vom vori⸗ 
gen Semeſter. 


los bei dem Freunde liegen laſſen. Jetzt 
würde ſie ſicherlich gule Dienſte khun. 
Er lachte leife in die Dunkelheit hin— 
ein. Daraus, den Namen ſeines 
Kommilitonen zu benutzen, machte er 
ſich nicht das Geringſte! Aber gefähr⸗ 
Yıch blieb es auf jeden Fall, ſelbſt in 
eine berartige Sache bineinzugehen. ... . 
Und in dem Nachgrübeln, wie fich das 
wohl umaeben ließe, fchlief er ein.:.. 

m Iraum fah er fich gaefeffelt, von 
— esfortirt, mitten burch 
eine aaffende Menfhenmenge babin- 
gehen; er tagte nicht aufzubliden. 
Und der Traum aehörte zu denen, bie 


einen. To fchreflichen Anfchein ber | 


Mahrhaftiokeit haben, daß man in 


‚Schweik gebadet aufwacht. 


Am nähiten Morgen ftand er fehr 


i früh auf, frühftüdte haftig und verfieß 


Hotel.:.. War e8 der Traum 
fen oder das fcharfe, ftrenge Ge- 

bed Heren, der unten tm 
Empfangdraum de Hotels ftand, als 
er binaugeng? — Der Stubent 
embfanb zum erften Male bei diefer 
Gelegenheit Furcht. SeinHerz attterte, 
und er fühlte, daß er in diefem Augen- 
blid den größten Theil feiner Biähert- 
gen Sicherheit einbüßte. 


das 


Nach ſtundenlangem Umherirren in 


Friedrich⸗ und Leipzigerſtraße trat 


Am Abend hatte er ſchreckliche 


Die | 


Sie war abgelaufen, | 
und der junge v. Godet hatte fie acht- | 


er Klopfenden Herzens in einen Fleinen 
‚„sumelierladen und fragte den Inhaber, 


N 


der zufällig allein war, ob er wohl die 


' Freundlichkeit haben würde, ihm ein 


Schmudftüd ein Hein wenig nachzu= 
jehen. Dabei öffnete er das inzwiſchen 
gefaufte, bilfige Etui fo haftig, daß bie 


| Berlen fajt zur Erbe gefallen wären. 


war ein älterer 
Mann mit flugen, dunklen Augen 
unter den bufchigen Brauen. Und 
diefe Augen richteten fich erjtaunt und 
mibtrauifch auf den Studenten, der 
mit erheuchelier Gleichgiltigkeit fein 
fleines,' ‚braune Schnurrbärtchen 
zupfte. 

Iſt das Ihr Eigenthum?“ fragte 
der Juwelenhändler. 
Martin-Georg ſchüttelte nur den 
Kopf. 

| Der Mann Hinter dem - Labentifch 
; prüfte die Perlen, die er mit einer faft 
| zärtlichen VBorficht behandelte, fehr ein= 
| gehend. 

| „Das ift ja ein Vermögen 
melte er. 

„Allerdings", fagte der Student, der 
jeßt mieder gang ruhig gemorden mar, 
„die Kette ift koftbar.“ , 

Der Yumelier nidte, Dann fagte 
er: „Die find offenbar erft ganz fürz- 
lich gereinigt.” 

„Meine Tante bat mich, ich follte fie 
einmal nachjehen laffen.“ 

Der Jurelenhändler fah den jungen 
Mann lange an, dann fagte er, feine 
Morte genau abmägend: 

„Sole Berlen mürbe ich jederzeit 
faufen.... fie find thatfächlich her- 
borragend Thon.“ 

Dem Studenten flopfte da8 Herz fo 
ftarf, daß er meinte, der Andere müßte 
e3 bören.... Mie, der mollte den 

Aber ja, ja, er 
follte ihn haben! Sofort!.... Wie 
fing er’3 denn blos in drei Teufelg 
! Namen an, fich jebt herauszureben?! 
da mas 
Wie 


Der Juwelier 


ru 
. 


mur⸗ 


Was für eine Verrücktheit, 
von ſeiner Tante zu ſagen!. ... 
machte er dasblos?! 
Martin-Georg fühlte und ſah, wie 
ſeine Hände bebten, als er jetzt das 
Etui in Papier wickeln wollte. Das 
gab ſeinen Gedanken plötzlich eine an— 
dere Richtung; der da beobachtete ihn 
doch unausgeſetzt, der ſah doch ſein 
Zittern ebenfalls! Wie, wenn der 
Wunſch, die Perlen anzukaufen, nur 
eine Falle war, in die ihn der Schlau— 
kopf hineinzulocken beabſichtigte, um 
ihn dann verhaften zu laſſen?. . .. Ein 
ſtarrer Zug kam in das eben noch ſo 
verbindliche Geſicht des jungen Man— 
nes, und voller Hochmuth ſagte er: 
„Meine Tante denkt gar nicht daran, 
ihren Familienſchmuck zu veräußern 
— im Uebrigen dank' ich Ihnen!.... 
Adieu.“ 
Als er draußen war, auf der 
Straße, ftritten taufend Empfindun= 
gen in feiner Seele... ebt hätte er 
die Perlen fchon Io3 fein fünnen und 
das Geld dafür tn der Tafıhe haben! 
i Sah der Alte etwa nicht auß wie ein 
Hehler?.... Aber man täufcht ich 
auh da twieder fo leicht, beſonders 
| wenn man etwas fo fehr milnfcht! 
Mein, e8 hätte feine Möglichkeit : ge- 
| geben, die Perlen, die er in der einen 
| Minute für das Eigenthum der Tante 
! ausgegeben hatte, in der nächſten kur⸗ 
| zerhand zu verfaufen!..... &o eilig 
| hatte er’3 denn doch noch nicht, mit 
dem Staatsanwalt Belanntfhaft zu 
| machen! Und was feiner im Yalle ber 
Verhaftung martete, darüher war er 
als Juriſt ſich am allermeiſten klar. 
Er ging eſſen. ber es ſchmeckte 
ihm nicht. Fieber lag ihm im Blut, 


mich.“ 


— /& 


und-er fühlte, daß er erft tieder zußig * 


werden könne, wenn er ſein 
glücklich zu Ende gebrachi hatte. 
Indem gingen zwei verlottert aus— 
ſehende junge Leute dicht wor ihm in 
ein ziemlich mit ausjehenbes Lokal 
hinein, Un dem erblindeten und 
Ihmierigen Schaufenfter ftand auf: 
gemalt: „Wolfsfpeifehalle.“ Und er 
hatte einen Einfall: Würde jih da- 
drin, in Diefem Heim des Elends, nicht 
ohne Weiteres Jemand finden, der ihm 


diefe gräuliche und gefahrnolle Arbeit: 


für einen geringen Lohn abnahın? 
Was Hatten die Menfchen, die hier- ihr 
Dajein frifteten, denn noch zu berlie- 
ren? Nach langer Ueberwinbung be- 
trat er das Lofal. Er ging zögernd 


zwifchen den Tifchen. hindurch” und |° 


nahm feine Kleider zufammen, aus 


Furcht, ſich an den fettftarrenden Holz-. 


Tanten und an den jämmerlichen An- 
zügen dieſer Parias zu beſchmutzen.... 
Da in der Ecke ſaß einer, der offenbar 
einmal beſſere Tage geſehen hatte. 
Aber das Geſicht, das ſeinen ariſtokra— 
tiſchen Urſprung ſelbſt hier nicht ver— 
leugnen konnte, war vom Trunk und 
wohl auch vom Elend ganz zerſtört. 
Der Student ſchauderte: ſo endeten 
die, die vom Wege abkamen. . .. Er 
ging weiter. Da kam ihm einer ent— 
gegen, ſchäbig elegant, mit frechem 
Grinſen auf dem früh verlebten Ge— 
ficht..... Dem konnte man's zu—⸗ 
trauen! 

„Würden Sie mir vielleicht eine 
bezahle Sie natürlich dafür!“ 

„Wat i8 et denn? MWern fo einer 
wie Sie Keld verfpricht, denn mill er 
ooch wat dafür haben! Das fennen 
mir! Aber meinsmwejen, man immer 
raus damit!” 

Sie 


Moll ’ne Uhr?“ 
Martin-Georg fchüttelte den Kopf. 
„Das bejprechen mir mohl beffer 

draußen!“ 
„Nee, mozuR.... Wat id miljfen 

fol, det fenn’ Se mir. hier drin auf) 

Tagen! Aha id mill Xhn’ mal 

mat jagen: Det i8 ’ne faule Kilte, mo- 

zu Sie mir haben mollen, vaftehn Se!“ 

Der Bagabund erhob feine —— 

N 
babe feene Zujt, ins Kittchen zu man 
dern, Sie! Det machen Se man lieber 


Martin-Georg war achjelzudend zu- 
rückgegangen, zwiſchen den ihn neugie= 
rig und feindſelig anſtierenden Geſich— 
tern dieſer Ausgeſtoßenen, unter denen 
es alſo auch ehrliche Leute gab oder we— 
nigſtens welche, die Angſt hatten vor 
dem Gefängniß. Der Student fühlte, 
daß hier ſein Schickſal an einem ſeide— 
nen Faden hing, daß nur irgend je— 
mand auf die Idee kommen brauchte, 
ihn anzuhalten — dann war er ver— 
loren! Aber ſeine Geiſtesgegenwart, 
das gleichgiltig verächtliche Lächeln, das 
er aufſteckte, retteten ihn, er kam unan— 
gefochten auf die Straße. 

Draußen dämmerte es ſchon. Eine 
Drofchke kam gerade, er ſprang hinein. 
Ueber den Straßen lag das mattweiße, 
von einem feinen Hauch verſchleierte 
Licht des Sommerabends, an dem die 


Laternen aufglänzten. Der Lärm des 


Tages wurde ſchwächer, am blauen 
Himmel ſtand die Mondſichel, und der 
erſte Stern tauchte aus Aetherfernen. 


Und aus dem Vibriren dieſer gewalti— 


gen Stadt, die nie zur Ruhe kommt, 
fühlte der junge Menſch in der Droſchke 
nur das Sehnen heraus, die Sehnſucht 
nach Ruhe und nad) dem Frieden, den 
ibm fein eigened Herz nicht. geben 
fonnte. 

Gr fuhr ins Hotel. Yhm war, ala 
müßte bort irgend etwas auf ihn war: 
ten. WU er den Kutfcher ablohnte, 
überfiel ihn wieder die Angjt vor ber 
Polizei, die womöglich fehon in feinem 
Be auf ihn lauert. Herriſch 
ragte er den Portier nach eingelaufe- 
nen Briefen. Natürlich war nichts da. 
Aber der Student athmete auf. Die 
Antwort des Portiers hatte ihm ge= 
zeigt, daß er nichts zu fürchten habe. 
Er ging bald wieder fort, von einem 
Reftaurant ind andere und mar auf 
dem beiten Wege, fich zu betrinfen, ala 
ihn zur rechten Zeit einfiel, daß er 
das hier auf feinen Fall dürfe! Mie 
leicht konnte er ich im Raufch durch 
eine unbedachte Aeußerung verrathen. 
Aber er- hatte wenigjtens- jo viel, daß 
er ohne zu fchmwarze Gedanten einfchlief. 

Mit dem anderen Morgen begann 
ber dritte Tag. Heute mußte er zu 
Ende fommen mit diefer verbeubelten 
Gefhhichte. Aber diefer Tag und eben- 
fo der vierte verging, ohne daß er fich 
auch nur zu einem fejten Entjehluß auf: 
gerafft hätte.... Und am fünften 
Abends mußte er abreifen! Länger 
fonnte er, ohne daheim Auffehen zu er- 
regen, auf feinen all fortbleiben. 

Er beglich früh jeine Rechnung und 
ließ fich mit jeinem Koffer nach dem 
Schlefifhen Bahnhof fahren. Dort 
nahm er wieder eine Drofchke und fuhr 
nad) dem Anhalter Bahnhof. Yebt be- 
faß er nur noch fo viel, daß er ein 
Billet löfen fonnte.... er mußte han 
bein! i 

(Fortfegung folgt.) 
a 
Hümsrrhoiden in 6 5id 14 Tagen geheilt. 


BPazo Dintment garantirt jeden fall von 
judenden, biutenden oder bervoritehenden Dämorcheis 
den in 6—14 Tagen zu heilen oder Geld zurüd. ä0c. 

nov8s,mofr,6m 


— Guter. Rath. — Der alö jehr 
brummig befannte Hofrath Knurrer 
wird zu einer Dame getufen, die'an 
allen möglichen eingebildeten. Krant- 
heiten leidet und kann natürlich nicht 
das geringfte Krantheitsfjymptom konz 
ftativen, obwohl die Dame mit un- 
glaublicher Zungenfertigfeit über alle 
möglichen Schmerzen Tlagt. — „Aber 
ich bitte, Herr -BProfeffor,” fagt fie 
endlich, ala diefer gar nichts finden 
fann, „ich bin franf, ganz beftimmt, 
fehen Sie do nur meine Zunge an!“ 

Sie haben Recht, Gnäbige,“ er- 


ſollen etwas verfetzen für, 


Die Stadtverwaltung. 


Der zu ihrer Unterfuhung ge: 
wünſchte Nachtrags⸗Kredit. 


Die Reform-Kommiffion, 


— 


Ihre Vorſchläge bereits mit Nutzen be—⸗ 
folgt. — Polizei wird zum Inſpekti⸗ 
onsdien ft herangezogen. —Die Arbeiter: 
ftation der firma Geo. W. Jadjon. | 


— 


Die Merriam-Kommilfion ift heute J 


Nachmittag wieder in Gitung. ALS 
Zeuge wird unter Anderen Herr Jo— 
ſeph Medill Patterſon erwartet, der 
ſich willens erklärt hat, Auskunft dar— 
über zu geben, weshalb er, als Vor— 
fteher der öffentlichen Arbeiten, feiner- 
zeit den Stadt-ngenieur Ericfon zur 
Seite gefchoben und mit der Berant- 
wortlichkeit für deſſen Abtheilung einen 
anderen Yugenieur, Herrn Walter R. 
Sham, betr&ut hat, Mit dem angeb- 
lichen Me&opern-Grabf$ am Lam: 
tence Ave. = Schwemmfanal wird bie 
Kommiſſion ſich erft wieder näher be- 
faffen, nachdem feftgeftellt worden fein 
wird, ob in der Bodenformation auf 
der Kanalſtrecke ſich Thonſchiefer wirk⸗ 
lich in größeren Mengen befindet. Zu— 
nächſt will die Kommiſſion jetzt feſt— 
ſtellen, in welchem Umfange in der 
Stadtverwaltung die Gepflogenheit be— 
ſteht, die Vorſchrift zu umgehen, daß 
Arbeiten und Lieferungen zum Betrage 
‚von F500 und dariiber unter Kontraft 
au bergeben find. Hilfstfämmerer Gof- 
felin fell über diefe Frage Auskunft 
geben. Er ijt aufgefordert morden, 
alle einfchlägigen Belege zur Gibkung 
mitzubringen. — Stadt = Ingenieur 
‚Ericfon wird Gelegenheit erhalten, den 
merfmwürdiaen Umitand zu erklären, 
dag im Staate Oflahoma fein Name 
al3 der eines Beamten und {ngenieurs 
einer von P. H. MceGovern fontrolir- 
ten Konſtruktions-Geſellſchaft geführt 
wird. MeGovern bejtreitet zwar, daß 
e3 jich fo verhält, aber an der That- 
fache kann :um fo meniger gezieifelt 
merden, ‘ala Herr Ericjon fie zugibt, 
aber mit der Hinzufügung, daß man 
in Dflahoma ohne fein Vormiffen mit 
feinem Namen Mihbraud treibe. Es 
fei bei ihm bon der betreffenden Ge- 
fellfehaft vor einiger Zeit nur ange: 
fragt worden, ob er geneigt fein wür= 
de, Pläne für ein Wafferwerf durch 
aufehen, ‚melches fie zu bauen Mahl 
tige. Dazu habe er fich bereit erklärt, 
meiter, aber beftehe zmifchen ihm und 
der Gefelihaft nicht die geringfte Ver: 
bindung. 

Heute Abend wird dem Stadtrath 
bom TFinanzausfhuß empfohlen mer- 


den, der Merriam =» Kommiflion, Zur, 


Beitreitung der Koften ihrer Ünter- 
fühung einen meiteren Srebit von 
$50,000’anzutoeifen, und zwar fofott, 
mit Wüfhebung "der Gefchäftsregeln, 
melche votfchreiben, daß folche Empfeh- 
lungen zum Drud zu vermweifen find 
und eheiteng .iüscder nächſtfolgenden 
Situng zur Abffimmung gebracht mer: 
den dürfen. :Ald. Merriam hat er- 
Härt, dag die Kommiffion des gefor- 
derten Geldes :zwar nicht fofort be= 
dürfe, daß ihr.aber viel daran gelegen 
‘fei, e8 angemwiefen au befommen, damit 
fie fih die Hilfsarbeiter fichern fünne, 
deren fie benöthigt. E& heißt nun, 
daß verfchiedene Aldermen fich bemil- 
Rigt fehen werden, die fofortige Bemil- 
Tiqung de3 neuen Kredit3 unter belie- 
bigen Vorwänden zu hintertreiben. 
Mit ihrer Arbeit fertig. 

Die dor einigen Monaten vom 
Mayor eingefegte jogenannte „Effi- 
ciench Commiſſion“, melde Mängel 
im Spftem der Stadtverwaltung fet= 
ftellen und Reformvorfchläge machen 
follte, ift mit ihrer Arbeit fertig und 
wird nädhliten Montag an den Stabt= 
rath berichten. Verfshiedene von ihren 
Empfehlungen find von ben Abthei- 
ungschefs der Stadtverwaltung jchon 
unter der Hand befolgt worden, bes 
fonder3 die, nach welcher die Auszah- 
lung der Gehälter an die ftäbtifchen 
Ungeftellten nicht durchweg am Ende 
de3 Monat3 ftattfindet, jondern daß 
die Zahltage für die verfchiedenen Abs 
theilungen jo feftgefeßt werden follen, 


Für den Herbft! 
Pianso— 
Käufer 


Der Dankſagungs-Feiertag und 
die kommenden Weihnachts-Feier— 
tage erinnern manchen daran, d 
es Zeit iſt. das Piano zu lau— 
—* as man ſchon lange anſchaf⸗ 
en wollte. Viele ſchöne Pianos 
werden in den Kimball Waaren- 
Räumen : in Mahagoni, Eichen 
und Balnuß geaeigt. Falls Euch 
ein gebraudites Piano genügt, fo 
—5* wir Euch eine Anzahl bon 
peziellen r 


Bargains 


u bieten von $90 bis $125. Dieſe 
ujtrumente berfchiedener Fabriken 
wie Reed & Sons, fing & €Eo., 
Gould, & BP. Hale, United Malers, 
"%. Bauer; ebenjo Chidering Pia- 
nos. für. $150, Hallet & Davis 
$150, Conover zu $140. 
N BVerfauft für —* oder auf leichte 
en. 


| Abzahlung 
— Terre 1857. : 
Füdwell-Che Wabafh Ave. | 
amd Barkfon Bid. 
| Gesige Säleitiarth, 


— * 


24. November, 
bis 
10 Uhr 
Abends. 


———— Ave. near Äshla 
Be & 


aroR 


Gute Sahen für Euer Bankfagungs - Dinner zu Tpggiellen Preifen. 


Koops feinite Onalität Pils- | Inder — Allerbeiter granus | Ridheliew- feinfte gebleichte Sul: | Alferfeinfte getrudneteAipri- 


bury3 Beit, Waihburn, God |lirter Zuder, 10 
Gerefota- Mehl, | Bfund für 
Allerfeinfte 
rinthen — das 


me oder 
va ⸗ 

Sad Pfund Tc 
%» Fa Sal.......... 2.98 | Bfund 
Allerfeinſte Kronsbeeren, Quart. .10c 
Sehr fancy Sühkartoffeln, 410. 10c 
Greenwood Grbien, Star Tomatoes u. 
Badger State Corn, fpeziell, = 


3 Vüchjfen für 
Victory ſolid Meat Tommtses, 25e 
2560 
—X 


2 Büchſen für 

Barter E Co. feinſtes Maine 
Gorn, in Dief. Berfauf,-2 Büch. 
Riverfide feine Galif. Bfir-: 
fihe, Büche........ 

Fall River exten gefichte 
frühe Juni-Erbfen, Biüchfe 
Schr fancy Florida Orangen, 25 
große Sorte, Dutzend = c 
Telmo fancy grated oder Stüd I, 
Ananas, per Büchje ‚ae 
Royalton fcy. blaue Pflaumen, Bü. 25c 


White Horle Kürbis, jpez., Bunde. .ge | 


Richelien fanch weiße Spar- 

aeie, ‚ber * 35e 
erbeſte beſte neue gemiſchte 

Nüſſe, in dieſem Verkauf, Pfd. 15c 

Allerbefte neue Wallnüfie, jp. Bid. 19e 

Alferbeite neneBrazilNülfe, Pfd. 12:14 

Alferbeite neue Haielnttiie, ip., Pfd. 15e 

Allerbeite nene Mandeln, jp., Bid. 20c 


Rauft die Weine und Liköre für Fuer Dank- 
fagungs=Binner bei Roop’s--Einige Spezial- Preife 


Maraſchino 
Flaiche 25c, 40c 


Feiner alter Galif.Yy» 
Brandy, Flaide... 50 
% Gall. Krug 1.39. 
Martin Freres’ 3 Star imp. 
— * werth, ſpez. 
in dieſem Verkauf, 
Flaſche 98 
Btalieniih Schweizer Port— 
od. —— “ wth., 
in diefem Berfauf, 
1% Gall.-ftrug... 39 
en nr $1 
dieFlaſche werth, in 8 
dieſ. Verk., A 50e 
Kümmel, feines altesLager, 


ae Ot.⸗Flaſche 65€ 


Cream Rye und unfere fpez. 
Blend Rye Whiskey, 
die Flaſche 


De Knyper import. 
Gin, die Flaſche.. 
Triple Croſß Portwein 
die Flaſche 

Barret & Co. Old 
Town Gin, Flafche. 


Star Blend Old Rye 
Whisten, Flache... . 


tana Rojinen, — 
da3 Pfund 
Fancy große calif. 


%e 


Ko⸗ 


I Verkauf, 3 Pfund 
Alerbeiter verzuderter Zitro- 
nat, fpeziell, das Pfd 19€ 
New England Mince Meat, 3 Bad. 25e 
Heinz's allerfeinſtes feuchtes Mince 
Meat, in Büchſen, ſpeziell gro— 15 
der Sargein, 1 XD. Büche, c 
w 
25c 


gereinigte 


Pfund Biüchfe, 25er. 
Liptons Jelly Tablets u. Jello, 
3 Badete für 
Heinz’& Manzanilla Dli- 
ven, Flaſche 
Heinz’3 feine nene Apfel-Bnt- 
ter, 5 Pfund-frug 
Red Sadet nener Apfelmein, 
abſolut ſüß, Gallone 
Swifts Pride Waſchpulver, 4 
Pfund Packet für 
Koops Blue Ribbon Kaffee, ſp. Pf. 18c 
Dopelte Tickets mit jedem Pfund. 
Koops Gilt Edge Kaffee, ſpez. Pfd. 23 
Doppelte Tickets mit jedem Pfund. 
Allerfeinſter Jap. Reis, unſ.Se 20 
Sorte; in dief. Verfauf, 3 Pd. w c 
Smwifts Cream Laundry oder 37 
Amber-Seife, 10 Stüde für.. &4.E 
NRub-No-More Naptha Seife, 
7 Stücke für 


Allerbeſte ſpiced 
die Drops, Pfund 
Allerbeſte Vanilla 
Wnfers, Pfund... 


Kirſchen, 


dieſem Verkauf, 
das Pfund 


ee 


..96c 
19€ 
39€ 
35e 


in dieſem Verkauf, 
das Pfund 

Pretzel, das Pfund.. 
Cracknells, das Pfund 
Ginger Snaps, 
ſpeziell, Pfund 
Peanut Brittle, 
ſpegiell, Pfund 


10e Qualität, in diefem 


Cake u. Candy: 
(0 
‚14 


Veanut Butter Kiffes, 
NRaipberry Tarts Candy — 
=» 


..6l6c 
.„6lse 


de 156 


Zwetſchen, Richelien fancy entkernte 
25 c Roſinen, das 

Packet 
BlueRibbonScon⸗ 


rine, ſpez., 
ee 060 
Bordens Peerleß 
Milch, 
Büchſen, 
für 

6 kleine Büchſen 

für 25e. 
Gier, abfolut beite Qual., Duß. ...26€ 
National Onts, 3 große Padete, 25c 
Won! Seife, jpeziell in diefem 
Verlauf, 3 Stüde für 
St. Julien feiner Molaifes, in 
diefem Verkauf, Büchſe 
Caiſup, Sniders u. VanCamps, 1 7 
große Flaſche für 
Avenue Marke fancy calif. Pfirſiche, 
reguläre 25c Qualität, in die⸗ 19c 
fem Verfauf, Büchfe 
Bafers bittereChofolade, % Pf. St. 1dc 
Silver DripSyrup, — 8e 
in dieſem Verkauf, 3 Büchſen. 
Sehr fancy Smyrna Layer Fei- 14c 
gen, Pfund 
Alterfeinite nene Datteln, Tpez-, Pf. 8c 
Feinite Feigen, in PBadeten, Badet...Se 


Spezialitäten für Dankfagung 

Extra nd me... Maca- 

round, ſpeziell, in die— 

ſem Verkauf, Pfd 16€ 

Bromwnie Bufter Chocolates, em 

in) Candy der für 25c das #fb. 
verfauft mird, in. dies 

€ | jem Terfauf, Pfd 


Extra. fanch fortirter ge» 
miichter Candy, Rd... 15€ 


— u Auswahl 
in feinen Gandies, 

das Pfund ge 
Datmenl Craders, in dies) 

fem Berfauf, 3 Padete 25 
Spur Kraut Candy, in diefem 
Verfauf, die feinite 

Sorte, Pfund 


| Eine große ſortirte 


A ET EEE TETTRTETENCHUEEICE I BA 


daß zur Ausarbeitung und Durhficht 
der Gehaltslijten austömmlich Zeit 
bleibt, und daß bejonders das Zahl: 


‚meijteramt die Erfüllung feiner Oblie- 


genheiten auf den ganzen Monat ver- 
theilen fann. 'E3 wird durch die Neues 
tung übrigens auch) eine Erjparnif er- 
zielt, deren Höhe mit $80,000 das 
Sahr angegeben wird. —"Dhne meite- 


red angenommen -morden ift vom Bos | 


lizeidepartement die Empfehlung, nad} 
welcher den Poliziſten allerei Inſpek⸗ 
tions⸗ und Meldepflichten zugewieſen 
werden, z. B. mit Bezug auf den Zu— 
ſtand der Straßen, Gaſſen und Bür— 


gerſteige, den Rauchunfug, den Waſſer⸗ 
verbrauch, Baufälligkeit von Häuſern 


uſw. Mit einzelnen Empfehlungen 
der Kommiſſion wird ſich der Finanz⸗ 
ausſchuß des Stadtrathes bei Ausar- 
beitung der Haushaltsvorlage zu be— 
faffen haben. Die Bemilligungen für 
die verſchiedenen Verwaltungsabthei— 
lungen ſollten nämlich nicht mehr wie 
bisher in Bauſch und Bogen gemacht 
werden, ſondern mit genauer Angabe 
bezüglich der Verwendung der Gelder. 
Von 570 verſchiedenen Titeln, die es 
jetzt im ſtädtiſchen Dienſt für Ange— 
ſtellte gibt, ſollen etwa 170 abgeſchafft 
werden. Es ſoll eine Abtheilung für 
Druckſachen geſchaffen werden, welche 
dafür zu ſorgen hat, daß die ſtädti— 
ſchen Druckarbeiten möglichſt gleichmä— 
ßig und möglichſt wohlfeil ausgeführt 
werden. Ferner ſollen die Führungs— 
liſten der ſtädtiſchen Angeſtellten beſ— 
ſer eingerichtet werden, als bisher. Es 
fol Buch darüber geführt werben, mie 
viel Zeit bie Angeftellten zur "Befor- 
gung der ihnen zugemiefenen Arbeit 
gebrauchen, und es -foll eine ftäbtifche 
Regiftratur zur Aufbewahrung aller 
öffentlichen Dokumente der. VBerwals 
tung eingerichtet werben. 


Kein qutes Zeichen. 


Dagegen, daß die Stadt die Red» 
nung bezahlt, melche die Firma ‚Geo. 
MW. Jadjon eingereicht . hat für bie 
zweemähige Einrichtung ihrer im offe- 
nen See befindlichen Wrbeiterftation 
für den Bau des neuen Wafjerwert> 
tunnels, fämpft jet auch der „City 
Club“ an. Der ſiädtiſche Hilfskorpo— 
rationsanwalt Barge hat begutachtet, 
daß die Stadt für dieſe Koſten auf— 
fommen müjfe, weil fie die betreffen- 
den Sicherheit3norfehrungen angeord= 
net hat, „obgleich jolche. faum ala ge— 
boten anzujehen waren, meil ed ja nur 
erft einmal vorgefommen fei, daß bei 
derartigen Bauten ein größeres. Un— 
glück fich ereignet habe“. Der befannte 
Anwalt Colin E. H. Fuffe, den ber 
„City Elub“ um ein Gutachten über 
diefen Gegenftand erfucht hat, ift an= 
derer Meinung, al3 Herr Barge. Er 
hält dafür, daß die Stadt verpflichtet 
fei, alle erforberfihen Mabnahmen 
zum Schuße der an Öffentlichen Arhei- 
ten I igten Perſonen zu verlan⸗ 
gen, und daß ſie kraft ihrer Polizeige⸗ 
malt befugt jei, die Befolgung ihrer 
Anordnungen zu erzwingen. Der 
Tchauerliche Umfang ded „nur einen 
Unglücks“, welches a Barge für 
feinen auäreichenben nb hält, um 
die getroffenen Sicherheitänorfchriften 
zu rechtfertigen, Hätte den Heren da» 


vor zierte laffen follen, einen 
—— techniſchen Ei 


inwand 
Guy Conger vom Geſundheits⸗ 
Dat Bart Kat Dort Die Unter, 
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ht ſchwarze fliehnefütterte aeripp 
Flaneligefütterte Damenichube, Er 
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Baumwoll⸗Blankets, 
weiß oder Aarau, 


oll br jter ungebleichter 
n-Crafd, Yard nur.... 


4 Rollen für 


J 


3 Dt, blau und weiß email. 
Einmachleiiel, mur 106 


10€ 


Blau u. weiß gemifht email» 
lirte Nudenbfanne, nur 


$2.50 emaillirter. doppelter Röfter, 
ovale Facon. aerade vo. 5 
Am Tuthahnichmoren +.) 


Groceries. 
Beſte neue weichſchal enal. 
Braſilianiſche Nüfſe. 
allerfeinite, Bid 
Neue Ernte große Ternenlofe Rofi- 
nen, 1 ®fd. Padtet 96, > 
drei Lackete e c 
Deutihe Pieifernüffe, 
ver Biund 
Frifher Erader Nad, 
3 Badete 
15c Pirchfe 


18c 


Iomaten, 


3 Pfund fanch aebrocdhener 
Neis, Bid 


Freier Stamp:Koupon, 


Dienftag geben wir $2.00 Anvop Stamps abjolut frei mit jedem Cinfauf 
von 50e oder mehr. — Schneidet dies aus. 


E. H. KNOOP & CO. 


North Ave. 


gen=- oder Dhrenleiden, odermit Män- 


geln in den Mihmungsorganen behaf- 
tet find. Bei nahezu der Hälfte von 
früher unierfudhten und in der ange- 
deuteten Weiſe ſchadhaft befundenen 
Kinder hat Dr. Conger feſtſtellen kön— 
nen, daß inzwiſchen durch ärztliches 
Eingreifen Beſſerung bewirkt wor— 
den iſt. 
Jahres berichte. 

Wie bereits berichtet, haben die Vor— 
ſteher der Sportelämter in der Ver— 
waltung von Cook County dem Kreis⸗ 
richter⸗Kollegium, das über die Anftel- 


| lung von Hilfsträften in diefen Aem- 


tern u entjcheiden hat, ihre Diesbezüg- 
Hichen Wünfche und auch einen furzge- 
faßten Jahresbericht unterbreitet. Au= 
her den bereit3 veröffentlichten Be- 
richten find den Richtern noch die fol- 
genden unterbreitet worden: 

Antlagen erhoben wurden laut Be- 
richt des Vorfteher® der Ariminal» 
gerichts = Kanzlei im Nahre 1907, 
3211; 1908, 3174; 1909 3016, &r= 
ledigt murden im erfigenannten 
Sabre 3024, im zimeiten 2624, im brit- 
ten 3109. Berurtheilungen wurden er» 
zielt: 1907 953; 1908 1072; 1909 
1150. : Mit Preifprechung endete das 
Strafverfahren im Nabre 1907 in 
2971 Fallen; 1908, 1152; 1958, 


wm re 2 
5 4 

Ba 1. 

u 1 ) 

ö 


Ecke Vine Str. 


Sabre 1909 1764 Anlagen, im Jahre 
1908 1541; 1909 1358, Die Erhebung 
einer Anklage verweigert murbe von 
den Großgefchworenen in 322, bezw. 
392 und 695 Fällen. Gericht gehalten 
wurde: an 23 Tagen von 1 Richter; an 
20 Tagen von 2 Richtern; an 28 Ta: 
gen von 3, an 77. von 4, an 121 von 5 
und an 25 Tagen von 6 Richtern. 


Koronersamt. 


Der Koroner beriäitet, daß er im 
Sabre 1909 4,296 Unterſüchungen 
über Todesfälle hat vornehmen laffen, 
in 2,962 Fällen unter Hinzuziehung 
bon Xerzten. Eingenommen wurden: 
an Zuftellungsgebühren, $77.35; an 
nqueitgebühren, $768; an Gebühren 
für die Ausftellung beglaubigter Ab- 
Ihriften von Berbandlungsprototolfen, 
$2,226.85. . 

Grundbuchamt. 

Borfteher Haas nom Grundbudamt 

| meldet, daß er an Regiftrirungdgebüh- 
ren und für die Anfertigung bon Ab» 
| fraften im Jahre 1907 $216,644.65 
eingenommen hat; im folgenden Jahr 
$212,397.20, und diefem Jahre $216,- 
849.40, Dazu fommen für tun» 
gen nad dem Torrend-Syfiem im erft- 
genannten Yabre $12,518.35, img zmei- 
ten $26,36,805.15 und im Beitten 
222,4 5. - Ri . 
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celegraphiſche Depeſchen. 


X von der. * ’e Associated Press”. 
Inland. 


Dom Panamafanal. 
Berehnung feiner Kofter fteigt immer 
höbe:. 


MWafhington, D. K., 22, Nov. Der ! 
Ssahresbericht der Kfthmifchen Kanals | 


fommijjion, ausgearbeitet von Oberft= | 


leutnant Grethal ala ihrem Bor= | 
jigenden und Oberingenieur, und dem | 


Kriegsamt unterbreitet, ijt joeben verz | 


äffentlicht worden‘ Er gilt für das | 
Jahr, welches am 20. Auguft 1909 ab= | 
lief. 

Der Fortgang der Arbeiten, die ge- 


fundheitlichen Verhältniffe und die Bes | 
ziehungen zur Republit Banama mer= | 


den als anhaltend befriedigend bezeich- 
net; aber die VBeranjchlagung bezüglich 
der Gefanmtfoften des Kanal3 mwird 


ſchon wieder höher geftellt: $375,201,= | 
000 Sefammtfoften werben heraudge: | 
rechnet, wonon $297,766,000 auf Anz | 


genieurd= und Bauarbeiten kommen; 
das Mebrige ijt der Kaufpreis des 
Kanaleigenthums. 

Die geſteigerten Koſten werden dar— 
auf zurückgeführt, daß beinahe 50 
Prozent mehr Arbeit zur Fertigſtel— 
fung erforderlich fein werden, al3 man 
urfprünglich erwartet hatte, und daß 
die Löhne um 30 bis 60 Prozent er- 
höht worden ſind (um genug Arbeiter 
zu veranlaffen, dorthin zu gehen), und 
der Achtitundentag eingeführt wor⸗ 
den iſt. 


— —— +0 te — 
Ausſs laud. 


Mecklenburgs Verfaſſungsbill. 
Ihr Schickſal noch ungewiß. —Nachwehen 

des Sturmes. — Preſſe und Werft— 

ſkandal. — Ein Pockenfall in Berlin. — 

Oeſterreichiſcher Gelehrter in einem 

Falſchmünzerproz eß freigeſprochen. — 

Deutſche lehnen ſlawiſche Vorſchläge ab. 
(Spezialtabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“). 

Berlin; 22. Nov. Dem mecklen⸗ 
burgiſchen Landtag iſt nunmehr die 
neue Verfaſſungsvorlage zugegangen, 
welche ſchon vor faſt zwei Wochen an⸗ 
gekündigt wurde, . Sie fieht 25 ritter- 
ſchaftliche, 25 landſchaftliche, 11 ſtäd— 
tifche, 29 vom Land gewählte und 
fünf von den beiden Großherzögen er— 
nannte Abgeordnete vor. Wahlberech— 
tigt ſollen alle 
Steuerzahler ſein, welche einen eigenen 
Haushalt beſitzen. Ueber das Schickſal 
der Vorlage laſſen ſich zur Zeit keine 
Prophezeiungen machen. Die Regie— 
rung rechnet mit Beſtimmtheit auf ein 
größeres Entgegenkommen ſeitens der 
Ritterſchaft, als bisher. 

Die Wiederaufnahme des, durch den 
rieſigen Schneefall geſtörten Telegra-⸗ 
phen⸗ und Ferntelephonverkehrs wird 
in vollem Umfang für heute erhofft. 
Der Verkehr in Berlin wird jedoch 
noch länger verkrüppelt ſein. Die Aus-⸗ 
dehnung des, durch den plötzlichen Wet⸗ 
terſturz namentlich 
era angerichteten 
läßt fih auch heute noch nicht über 
ſehen. 

Die neueſte Rede des deutſchen Bot— 
ſchafters in Waſhington. Grafen Jo— 
hann-Heinrich v. Bernſtorff, auf dem 
Bankett der New Porter Handelskam⸗ 
mer hat die „Deutſche Tages-Zeitung“ 
wieder in Harnifch gebradt. Diefes 


Hauptorgan der Agrarier rempelt den | 


"le Beuftleiden 


dur nk ep Huſten, — und Niefen werden Bald 
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Breis 2 


Gegenftand bilden die Wunbderbheilun- 
gen in Lourdes. CS find mehrere 
Sachverſtändige berufen worden. 

Zu Sömmerda im Regierungsbezirk 
Erfurt iſt unter entſprechenden Feier— 
lichkeiten und im Beiſein der Spitzen 
der Militär- und Zivilbehörden das 
Denkmal für Johann Nikolaus von 

| Dreyſe enthüllt worden. Dreyſe, von 
| Haus aus ein Schneider, war der Er=- 
finder des Zünbnabelgemehr2. 
Wien, 22. Nov. Sämmtlihe 
deutſche Parteien Tehnten die Vorfchlä- 
' ge der Slawijchen Union betreff3 der 
| Mieberflottmahung des Parlaments 
ı zundmeg ab. Dieje Vorfchläge ent: 
| hielten Bebingungen, auf melde bie 
| Deutfchen nicht eingehen konnten. Die 
Deutjchen verlangen, ehe fie fi ' in 
meitere Verhandlungen mit der Union 
einlaffen, eine Garantie für bebing- 
ı ungslojfe Gutheißung des Etat3propi- 
foriums, damit menigjtens diejes mich: 
| tigfte Gefchäft erledigt merbe. 
Die Ablehnung der Vorfchläge hat 
im jlamifchen Lager neuen Grimm er: 
; regt. Da die Tfchechen auch die (in der 
„Spnntagpoft” » berichtete) Rebe des 
Mintfterpräfidenten Freiherrn v. Bie- 
nerth im Herrenhaus als eine Ableh- 
nung auffaffen, hat fich die Qage noch 
ſchärfer zugeſpitzt. 
Wenn das Parlament nicht bald 
| wieder arbeitsfähig wird, dürfte mie- 
der einmal der berüchtigte „PBara- 
graph Vierzehn“, mit welchem die Re- 
gterung ohne das Parlament die drin: 
genden Gejchäfte erledigt, aus der Ver- 
fenfung erjtehen. 
&3 verlautet, der öfterreichiich-unga= 


| riſche Zhronfoiger babe dem deutjchen |. 


Kaijerpaar eine Einladung des Kai- 

fer3 Franz Jofeph zu einem abermali- 
gen baldigen Befuch in Wien über: 
bracht. 

Man glaubt jetzt, daß der Unbe— 
kannte, welcher eine Anzahl, jüngſt zu 
Hauptleuten beförderter Offiziere auf 
poſtaliſchem Wege durch Gift zu töd— 
ten ſuchte — und einen wirklich damit 
bildete — einfach ein Wahnſinniger ge— 
weſen ſei. Die Aufregung über die 
Geſchichte iſt noch ungeheuer. 

Die Geſchworenen haben die, der 
Falſchmünzerei angeklagten Dr. Lar 
dislaus Hofchef und deffen Freundin, 
eine Edle v. Kurz, freigefprochen. 

Schon die Verhaftung der Beiden, 

| welche bisher im böchiten Anfehen ftan- 

| den, hatte Auffehen gemadt. Dr Ho- 

Tchef ift ein befannter Arzt, welcher fich 

auf dem Gebiet ber Malariaforfchung 
einen Namen gemacht hat, die Edle nv. 

| Kurz PBorfteherin einer Tabakstrafit 
und Tochter eines Sektionschefs. Die 
Borunterfuhung förderte eine Reihe 
pathetifcher Momente zu Tage. Dr. 
Hojchet gab an, daß die Malariafor: 
Ihungen, melche er fich zur Lebenzauf- 
| gabe gemacht, feine gefammten Mittel 
| verichlungen hätten. „Um die Bethäti- 
gung feines MWilfensdranges nicht un= 
terbrehen zu müflen, und da er ver- 
gebens jih nach Hilfe umgefehen, habe 
er Den verzmeifelten Schritt gethan, 

Geldnoten zu fälfchen. 

Auch der Lauf der Hauptverband 
| lung vor den Gefchimorenen. nahm ei= 
nen Außerft pathetifchen Verlauf. Die 

Bemeisaufnahme ergab die Richtigkeit 

der: Angaben de3 Hauptangeflagten in 

allen ihren Einzelheiten. Von allen 

Seiten wurde dem Arzt und Forfcher 

befcheinigt, daß er rein ideale Ziele ver- 

folge. Die Treifprehung hat überall 

Genugthuung hervorgerufen. 


Botfchafter mit befonderer Schärfe an | 


und greift duch auf die fürzliche Aebe 
des Grafen in Philadelphia zurüd. E& 
wirft dem Botjchafter Rebefeligkeit 
und taftifhes Ungefhid vor. Sonit 
aber haben die betr. Auslaffungen mei- 
itens befriebiat.. 

Sn leidenfchaftlicher Weife erörtern 
die Blätter die jomeit, befannt gemor= 
denen Ergebnifje der gerichtlichen Ver- 
bandlungen des, Werftffandals. Zar 
find vom Marineamt durchgreifende 
Reformen angekündigt, aber troßdem 
verlieren die Angriffe der Prefje nichts 
an Bitterfeit. Gepfefferte Debatten in 
ber beporftehenden Situngäperiode des 
Reichstags find.mit Sicherheit zu er- 
warten, und die Regieryna wird ein 
fürliches Strafgericht Ta fich erge- 


ben lafjen müffen, ehe fi die Gemü- | 


ther einigermaßen beruhigen. 

Das Auftreten eines alla von 
Schwarzen Poden in Berlin hat bie 
Geſundheitsbehörden veranlaßt, die 
ſchärfſten Vorſichtsmaßregeln anzn⸗ 
ordnen. Es iſt unverweilt ein umfaſ⸗ 
ſender Ueberwachungsdienſt eingerich— 
tet. Allgemein gibt ſich das Vertrauen 
kund, daß es, wie ſchon früher, auch 
diesmal gelingen wird, den Einzelfall 
zu ifoliren, 

Kaijer Wilhelm hat das Gnadenge⸗ 
fu im Syalle des Referenbars v. gel, 
welcher in angetrunfenem Zuftand den 
Steinmegmeifter Marjchner niederge- 
hoffen hatte und zu vier Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden mar, 
abgelehnt. Das Geſuch war von den 
Geſchworenen ausgegangenen. 

Vor dem Amtsgericht in München 
hat die Verhandlung der Beleidigungs⸗ 
klage des Schriftſtellers Dr Damaſus 
Aigner 
ſtimme“ 


egen die a Volls⸗ 
"ren Anfeng genommen. De 


| Telegraphifche Nolizen. 
| Inland. 


— Zu Henderfon, Nebr., murbde bie 
Yabresfonvention der Mennoniten ber 
| Ber. Staaten eröffnet. Cima 400 
Delegaten. 
— Präſ. Taft und ſeine Partie 
langten von Norfolk und Haupton, 
—* wieder in der Bundeshauptſtadt 


* — PR 105 geretteten Paſſagiere des, 
bei Santa Monica, Kal., verbrannten 
Dampfers „St. Eroir“ trafen nebjt 
Beſatzung (78 Seal) in 2o3 Angeles 
ein. 

— In Cleveland —* der Präſident 
der Eiſengiehergewerkſchaft, Frank 


Krug, an einer Schußwunde, die ihm 


Unbekannte vor einer Wirthſachft bei« 
brachten. Er hinterläßt Weib und 8 
Kinder. 

— Funkentelegraphiſch wird nach 
| Wajhington gemeldet, daß die Nem 
Yorker Aftor’iche Jaht „Nourmahal”, 
wegen der man beforgt war, fih im 
Hafen von San Yuan de Portocilco 
befindet. (Später:) Die Angabe wirb 
wieder bezmeifelt. 

— Auf der Jagb alitt 3. 8. Bor- 
land von Franklin, Pa., aus, wobei 
fi fein Gewehr entlud, und er ftarb 
an Verblutung. or jeinem Tod 
fonnte er noch einige Worte darüber 
auf einen Zettel Arigeln. 

— 7 Milmaufee’er Bürger ſetzten 
eine Belohnung von $2000 auf bie 
Ergreifung und Ueberführung den 
Mörder von Hattie Zinda. Der in 
Chicago verhaftete Neger Walter 
DWilfon mußte fre ‚werben, 


> 


das — —— ‚Ein 
verſchwundener Neger ber tbächtigt. 

D., “überfuhr * 
Automobil mit. der * tämpfer 
Jeffries, dem Ringkä a arg und 
mehreren anberen Sporis Frau 
Lithia Ropel und ai 7 — ar 
* ſie lebenslänglich rüppel bleiben 
wird. 

— Unſer Staatsdepariemen ift bon 
den biäherigen Erklärungen. ber 3% 
laya’fhen Regierung (Nikaragua) ü 
die Hinrichtung zeier Amerikaner 
durchaus nicht befriedigt und wird, 
mern fich gemwiffe Angäben beftätigen, 
in aller Yorm Sühne fordern. - . 

— Auf einer Farm bei Grand Ra- 
pibs, Mic., wurde bie 60jährige Frau 
Samuel Faylor bon ihtem 2bjährigen 
Koftgänger Seelman had) eitem Wort: 
mechfel erjchoflen. Bekterer: wur de ver⸗ 
haftet, nachdem er ſich eine nicht töbt- 
liche Schußwunde beigebracht. 


In der Milwaukee't Vorſtadt 
Weſt Allis brannte heute in aller 
Frühe das von Fred Domavich mit 
Familie und ſlaboniſchen Koſtgängern 
bewohnte Haus theilweiſe nieder, — 
aber eine Angabe, daß 7 Inſaſſen um⸗ 
gekommen ſeien, — 1 ala grund» 
103 heraus. 


— Dr. Coot * die, ſehr um—⸗ 
fangreichen Ausmeife über feine Norb- 
polarerpedition am Danfjagungstag 
mit dem Dampfer „Uniteb States“ ab: 
fenden, zur ae durch die Ko- 
penhagener Univerfität. Dieſelben 
werben in der Geldtruhe des Dampfers 
feft verwahrt fein, und überbies jchidt 
der Forfcher noch feinen Privatfetretär, 
Walter Lonsdale, mit. ° 


— H 


AUAusſland. 


— Fünf neue und ſehr thätige Kra— 
ter haben ſich auf den Kanariſchen In— 
ſeln gebildet. 

— Letzten Nachtichten aus Paris 
zufolge liegt der bekannte norwegiſche 
Dichter Björnſon im Sterben. 

— Wie aus Rom gemeldet, iſt der 
Abruzzenherzog (der bekannte For⸗ 
ſcher) zum Kontreadmiral —— 
worden. 

— Die deutſche Handelsvertrags⸗ 
vereinigung befürwortet eine Milde—⸗ 
tung der Geſetze betreffs der ameri— 
kaniſchen Fleiſchausfuhr. 

— 3 hohe chineſiſche Beamte wurden 
wegen Nachläſſigkeit in Verbindung 
mit der endgiltigen Beiſetzung ber Lei- 
che der Kaiſerinwittwe beſtraft; meh— 
rere Tauſend andere Theilnehmer der 
Zeremonien belohnt: " 


— Schon wieder it die jebige ve> 
nezolanifche —— nat. daß Er- 
Präfident Kaftro eine -Revolütion an- 
zuftiften fuche. Hervorragende Män- 
ner, welche den Präf.: Gomez; bei Ka 
ftro’8 Sturz —— heben ſich 
von ihm losgeſagt. 


— Rieſiges Aufſehen erregt in Wien 
ein Verfuih,eine Anzahl Offiziere, bie 
foeben.zu Hauptleiiten befördert mor- 
den waren, durch Gift zu töbten. Je— 
ber diefer Offiziere erhielt: eine „Pto- 
befhachtel” mit Pillen, angeblich für 
die Heilung bon Nergenfhmäde. Ein 
Dfizier, welcher mehrere Pillen nahm, 
ftarb auf der GStelle,-und man fano in 
ben Pillen Zyanfali.. : Man. glaubt, 
daß der Pillenjenber. entweder :ein, ‚bei 
ber Beförderung übergangener Offi- 
zter oder ein Anardift mar. R 


Lötalbericht, 
Nahım Gift. 


Hanptmann der Heilsarmee dur Kranf: 
beit zur, Derzwsifluna getrieben. 

John N. Richmond, ein Hauptmann 
der Heilsarmee, verſuchte geſtern früh 
in ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 3651 
Indiana Straße mittels Chloroforms 
ſeinem Daſein ein Ende zu machen. Er 
war bewußtlos, als man ihn fand, 
mird aber vorausſichtlich geneſen. Ein 
langwieriges Leiden ſoll den 40jähri— 
gen Mann zur Verzweiflung getrie⸗ 
ben haben. 


Sörfen-Rosirungen. 


Nachſtehend die Heuiigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
Schlußpæeiſe von vorgeſtern: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 

Weizen— 


Te 1.08%09, 1.09 
Mai 1.4 1. wi 
I IUU 9 


1.0014 1. 
10 33 — 
9 — 
IR 


J ai we 


20. Nov. 


Ei Rt * 
«6 ie —“ 


— 
EN Re 


N 


Gepöt. — — 
Da 
19.824, 19.95 
Nov 13.3 


Nan NT 20. 
Mai 19. &—82 10.8 
Schmalz ⸗ 
Jan 11.8 "+ il. 5 ! 
Mei. 11.3 R 17.%:.; 
Rippdhen— : 
Jan 10.5557 


10.55 
Mai 10.40 » 


1.22% 


Quaker Oats 


und weniger fette 
Speifen. 


Beſſere Geſundheit beſſere 


geſtellten auf dem Lagerhofe 


— Os es — von an 
gezeigten Arzneien gibt, fo ift doch nur 
eitte vorhanden, die wirilich als Heil⸗ 
mittel für Nierenz, Seber=‘ und Blaſen⸗ 
Leiden daſteht. Sr 

"Dr. Kilmer’3 Swamp Root steht 
am höchften, weil es ſich gerade als das 
benöthigte Heilmittel in iauſenden von 


entmuthigenden Fällen erwieſen hat 


Swamp Rootr erwirbt ſich ſchnell 
Freunde,‘ Denn feine milde und. fofor- 
tige Wirkung marst. fi} bald bemerf- 
bar. E2:ift eine ‚zarte, heilende, vege⸗ 
tabliſche Medizin — eines Doktors 
Rezept für eine ſpezielle Kranfheit.. 

Smamp Root wird nicht Für ‚Allee 
empfohlen. 

Ein beſchworenes Zertifitat über 
Reinheit mit jeder Flaſche. 

Zum Verkauf in allen Apotheken in 
Flafchen von zwei Gröhen — Fries 
Sents und eiren Dollar. » 

Brobeflafche frei per Poit. 

Um zu-bemeifen, wa3 Swamp Root, 
das große Nieren-, Qeber- und Blafen- 
Heilmittel für Eudh- thut, -Tchidden mir 
jedem Lefer der Ehicagoer- „Abend- 
poft“,: der 8 no nicht verfucht bat, 
eifte- Probe-?lafche per-Poft abfolut 
frei. Wdreffirt Dr. Kilmer. & Eo,, 
Binghamton, N. Y. Schreibt Heute. 


In Bunkel gehüllt. 


Joſeph Koslowsli mit eingeſchlage⸗ 
nem Schädel entſeelt aufgefunden. 


unterſuchung im Gauge. 


Die Leiche lag in einem am hebekrahn 
fhwingenden eifernen Behälter. —Kalt 
gemadht. —Don Kugeln umjauft. — Hab 
auf Raubmörder ergebnijlos verlaufen, 


Der 3Sjährige Auffeher  Jofeph 
Koslowski wurde heute Morgen mit 
zerfchmettertem Schädel in einem am 
Hebefrahn Ihmingenben eifernen Be- 
hälter gefunden, in dem Gteine von 
Schiffen auf den am Fluß gelegenen 
Lagerhof der American Erufhed Stone 
Company, Nr. 1524 Webfter Ape., be- 
förbert merben. Ob ein ‚Verbrechen 
oder ein Unfall. vorliegt, fonnte bisher 
nicht ermittelt ‘werden. Die Unter- 
fuhung ift im Gange. Die Leiche 
wurde. nah dem Beltattungsgejchäft 


‚Nr. 3266 Southport Uoe. gejchafft. 


Koslomti’s ftändiger Wohnfig war 
Lemont. Hier wohnte er Ki längerer 


‚Zeit im Haufe Nr. 3238 Cybourn 


Ave. Heute trat er um. 4 Uhr. Mor- 
gen3 den Dienft an. Als um halb 7 
Uhr die übrigen Angeftellten zur Ar⸗ 
beit famen, fanden fie bie Leiche und 
benadhrichtigten die Polizei. 

‚Außer Koslomsti befand fidh vor 
halb fieben Uhr feiner der übrigen ge 
m 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Gehetmpoliziften Jind*der Anficht, daß 
er auf den Querarm des Hebekrahnens 
geklettert war, um dieſen für den ſpä— 
teren Gebrauch in "Ordnung. zu feßen. 
Er. habe dann mahrfeinlih das 
Gleichgewicht verloren, fet in den eifer- 
nen Behälter gefallen: und Habe fi 
den Schädel eingefhlagen. Daß er er: 
morbet wurde, fei-faum anzunehmen, 
da er angeblich feinen Feind: hatte: Da 
man Kleingeld in feinen Tafchen fand, 
fönne aud im vorliegenden Falle 
— von einem Raubmord die 

de ſein. 
Erſtochen. 

Vor ſeiner am Fuße der 16. Str. 
gelegenen Hütte wurde geſtern Mor— 
gen der betagte Fiſcher Georg Krappe 
von dem 28jährigen Maſchinenbauer 
Charles Bensfield, Nr. 1837 Weſt 21. 
Straße, thätlich angegriffen. Der 
2Tjährige Andrew Heil fprang dem 
Bedrängten bei. Da richtete fich 


Benzfielv’3 Wuth gegen ihn. Der Ra- 


jende 30g ein Waibmefler und jagte 
ihm die fcharfe Klinge in den Leib. 
Heil jant entjeelt zu Boden. Der Thä- 
ter wurde von Krappe und :breifgreun- 
den bes Opfers nad) furzem Kampfe 
überwältigt und der Polizei überge- 
ben. Heils porermähnte Freunde, Pe 
ter Herdlida, Nr. 885. Ihroop' Sttr., 
Yrant Ride, Nr. 812 Allpott Etr., 
und James Prucha, Nr. 1603 Allport 
Straße, fomwie auch Krappe wurden: in 
Zeugenhaft genommen, ba‘ Benzfield, 
der die That zugibt, behauptet, von 
ihnen und. Heil angegriffen und ges 
zungen worden zu fein, in Nothmehr 
bon der Waffe Gebrauch zu machen. 

Heil mar ein Tapezierer, unverheira- 
thet und wohnte an Wet. 16. und ©. 
Mood Straße. 

„Raub‘ die Parole. 

Die Boliziften Charles Rid und 
John Kennedy von der Wache an Des- 
plaines Straße ftießen heute früh an 
Desplaines und Madijon Straße auf 
zwei Banditen, die eben im Begriffe 
wären, George Wilſon aus reeport, 
Ill. einer Zeibesvifitation zu onterzie⸗ 
ben, aber, fobald fie der Häfcher anficy- 
tig wurden, das Weite fuchten. AI- die 
Beamten ihre Berfolgung aufnahmen, 
gab einer der Ausreißer zmei Scüffe 
auf fie ab. Die Poliziften erwiderten 
das Feuer und fingen nad — 
& den — 

ießbolds ein. 
—* Ftant ——— 


fen, dien 
— — — 


4 mehrere Briefe 


unbeachtet. 


da Be Bee etheuertei 
feiner von ihnen von den eugen der 
Blutthat «hatte : ARTRIN — 
lönnen. 

— In: Wuterfüäinngshaft. * e 
Als der That verdächtig befand ſich 


heute früh: nut ber 24jährige Schank⸗ 


lellnet Thomas MeGinnis in Unter⸗ 


fuchungshaft. Er wurde geſtern Abend 


an Weſt 12. Straße und S. 40. Ave. 
verhaftet, da er angeblich dem Raub- 
mörder ähnlich ſieht u. wie eine 
Narbe im Geſicht hat. Der Häftling 


derfichert, ven- Nachiveis liefern zu tön-. 


nen, daß. er zur Zeit des Mordes in 
einer auf: ber. MWeftfeite gelegenen 
— beſchäftigt war. 

Der Schantwirih Sohn Kubid, Nr. 
4359 Ihomas Straße, madjte heute 
früh die. Deteftives - Comerford und 
Martin auf zmei berbäghtige Gefellen 
aufmerffam, bie in feiner Tanzhalle 
herumlungerten und, wie er behauptete, 
nichts Gutes im Schilde führten. Als 
die Häfcher‘ die Verdächtigen feftneh- 
men: wollten, ‚riffen - die. Burfchen aus 
und entfamen, obgleich ihnen mehrere 
blaue Bohnen nachgefandt wurden. 

Ihr Weizen blüht. 


E. R. Eggert wurde heute früh in 
feiner Wirthſchaft Nr. 235 Weit. 47. 
Straße von zwei Räubern überfallen 
und um die goldene Uhr und $40 in 
— erleichtert. Bald darauf wurde 

A. E. Rolſton, einer der Inhaber der 
MWirtbfcaft Nr. 3716 ©. Meftern 
Ube., dort von zwei -Schnäpphäfnen in 
ein Hinterzimmer gefperrt, morauf die 
Banditen den Kaffenapparat um den 
aus $75 beftehenden Anhalt plünder- 
ten. Die Polizei hat fich bisher ver- 
* bemüht, der Miſſethäter hab- 

aft zu werden. 

Beim Abſteigen von einer Elektri— 
ſchen an Aſhland Ave. wurde geſtern 
Abend Ernſt Pajchte, Nr. 1408 Weſt 
63. Straße, von zwei verbächtigen Ge- 
jellen angerempelt. Balb darauf ver- 
mißte er feine Börfe, die $40 und ei- 
nen Ched enthielt. 

Im Garn. 


Unter der Anklage, Samftag Abend 
im. Verein mit einem GSpießgefellen 
Joſeph Diamond, Nr. 1339 ©. 51. 
Straße, überfallen und um $96 be- 
raubf zu a = wurde gejtern Abend 
ein gewifjer Charles .Lingmaniı feft- 
genommen. Er tft angeblich mit Be- 
ftimmtheit Yon. Diamond ala einer 
—— Angreifer wiedererkannt wor—⸗ 
en. 


Der Klöiverfabritant Samuel 
Strauß aus St, Paul, Minn., . er- 
wirkte geftern Abend die Verhaftung 
bon M. Lopides, Nr. 1481 Weit Har- 
tifon Straße, unter ‚der Anklage, ihn 
‘am 8. Oktober in St; Paul um $1,- 
200 geprellt zu haben. 

Feige Geſellen. 


Der Kaufmann Anioine Bondi, Nr. 
1145 Gault Court, hatte angeblich 
erhalten, _bie „bie 
Ihmarze Hand“ unterzeichnet maren 
und bie Drohung enthielten, daß er 
umgebracht werben mwürbe, "falls er 
nicht vorzöge, fein Zeben mit $1000 
zu erfaufen. Er ließ die Drohungen 
Als er fich geftern früh in 
feinem Laden befand, wurben von ber 
Straße aus von zwei Kerlen vier 
Shüffe auf ihn abgegeben. Die Ku- 
geln zertrümmerten da3 Schaufenfter, 
fauften dicht an feinem Kopfe vorbei 
und fehfugen in die Wand ein. Bondi 
fandte den fliehenden Morbbuben, die 
feiner Anficht nach Werkzeuge des ge⸗ 
fürchteten Geheimbundes waren, meh— 
rere Schüſſe nach, die aber leiber ihr 
Ziel verfehlten: Die Thäter entfamen 
und haben fich bisher ihrer Verhaf— 
tung: zu. entziehen gewußt. 

Bondi’3 Laden befindet ſich in der 
NPähe des Hauſes Nr. 1016 Gault 
Coutt, wo vor etwa acht Tagen ein 
ähnlicher Mordanfchlag auf Antonio 
Michli unternommen wurde. 

Bi 
?» Die Brüder Altmann. _ 


Was. die heute in dem Prozeß vernom— 
menen Heuaen ausfagten. 


- Nicholas Weidenmann, Gefretär 
und Schagmeifter ver Standard Safh 
&: Door '&o., befchrieb bei feiner Ber: 
nehmung vor Richter Zuihill in dem 
Prozeß der Brüder Vinzent und Jo— 
feph Altmann unter der Anklage ber 
Branditiftung und Erplodirung einer 
Bombe in dem Gejchäft der yirma, am 
27: Mai 1908, Beute die Anlage, wor: 
auf das Kreugverhör bon Kaſimir 
Woronomig. rortgejggt murbe, dem 
Freunde von Bruno Verra, dem ge: 
ſtändigen Niederſchläger. Woronowitz 
ſagte aus, daß er nur aus Neugier 
das Dynamit, welches er von Vinzent 
Altmann erhalten haben will, zur Sx⸗ 
ploſion brachte. Ein Barbier in Wis— 
konſin habe ihm vor vier Jahren be⸗ 
ſchrieben, wie die Exploſion herbeizu⸗ 
führen ſei. Er habe Inſpeltor Labin 
nicht mitgetheilt, daß die Angeklagten 
die Exploſion verurſacht hätten, ſon⸗ 
dern daß Verra ihm geſagt habe, ſie 
hätten es gethan. Die beiden Altmann 
bätten ihn dann aufgefordert, bie 
Stadt zu. verlaffen, er habe Angft vor 
ihnen gehabt und Ynfpektor Lapin um 
Polizeifchug gebeten. 

ALS nun ein in Dienften der Stan- 
dard Safh and Door Eo. ftehender 
Holzverarbeiter, John Falt, als Zeuge 
aufgerufen murbe, überboten fi bie 
Anwälte beider Parteien in kauten An- 
—— den Richter. Der Ber: 

ci proteftitte gegen 
bmung bes Zeugen, : meil 
——— feine Gelegen⸗ 
— übe geebligen Bes 

hi es geje t 
hehn Deine Zeugen jei ihnen 


— Hatten die Vertheibiger, mie be- 
ziehtet, nor einigen Tagen durch Ha- 


| beas Corpusberfahren vor Richter 


Carpenter aus dem Verſteck herauszu⸗ 
— 

„Kennen Sie Binzent Altmann?” 
fragte der Staatsanwalt. 

„Sa,“ antwortete der Zeuge, „ich bin 
mit ihm jeit langer Zeit befreundet. 
Ach brachte ihn zu Woronowik und 
mar zugegen, al3 letterer Altmann 
fagte, daß die Polizei von ihm ver⸗ 
lange, daß er in diefem Prozeh Zeug- 
niß. ablegte. Altmann bot Woronowitz 
bie.Beitreitung der Unfoften. an, wenn 
er die Stadt verlafle und feine Zeugen- 
ausfagen made. Später mahte Alt- 
mann mir ein qleiches Anerbieten, meil 
ih Zeuge der Unterhaltung war.” 


Dar zu vertraulidh, 


Appelihof erfennt die Sohnforderung eines 

entlaffenen Ingeftellten nicht an. 

Ralph WUlerander erhielt am 29. 
Auguft 1907 von Yad Potts eine An 
ſtellung in deſſen Putzwaarengeſchäft 
im Benetian » Gebäude. Einer ge- 
troffenen Vereinbarung gemäß follte 
Alerander dieje Stelle, mit der einWo- 
&enlohn von $38 verbunden war, min 
beften3 bi3 zum Ende deö Jahres be- 
halten, fofern feine Leiftungen den Er- 
martungen ertjprähen. Nun hat fich 
an den Leiftungen Aleranders in ber 
That auch nichts ausfegen laffen. Aber 
der junge Mann hatte zu vertrauliche 
Manieren. Er redete die Frau Potts 
bes Defteren mit „Liebehen“ an, um 
bei anderen Gelegenheiten mieber in 
unziemlicher Weife ausfällig zu mer- 
den und Sunden gegenüber ihre an= 
gebliche Unzuverläffigteit zu tabeln. 
Auch Kundinnen und meibliche Ange- 
ftellte des Gefchäftes belegte Alerander 
gern mit ‚Kofenamen. Das beivog 
Herrn Potts, den Schäfer zu entlaf- 
fen. Diefer Tlagte auf Zahlung des 
Gehaltes bis zum Ende des Jahres, 
und vom GStabdtgericht find ihm au 
$219.50 zugefprochen worden. Der 
Appellhof hat aber diefes Uxtheil jegt 
umgeftoßen. Der Gerichtshof begrün= 
bet feinen Entjcheid mit der Erflä- 
rung, Alerander habe durch jein unge- 
bührliches Benehmen alle Anfprüche 
betmwirft, die er fontraftlich etwa ge= 
habt haben möge. 


Wurde geföpft. 


Frau Lillian Stroß von einer Eleftrifhen 
überfahren und gräßlich verftünmelt. 


An Dit 69. Straße und Stony %8- 
land Moe. wurde heute Vormittag 
Frau Lilian Stroß, Nr. 6940 Stony 
Island Avenue, von einer fübd- 
fh fahrenden Gouth Deering- 
Elektrifhen überfahren, buchftäblich 
geköpft und gräßlich verſtüm— 
melt. Die Leichentheile ſaßen ſo feſt 
geleilt unter den Rädern, daß, um die 
Ueberreſte hervorziehen zu können, der 
Straßenbahnwagen erſt mit Magen- 
mwinden hochgehoben werden mußte, 

Der Motorführer und der Schaffner 
ber üblich, fahrenden Elektriſchen, 
unter deren Rädern bie rau ihr Le= 
ben ließ, wurden feftgenommen. 

—1+1. —— 


Die Großgefhworenen. s 


Sie werden fih morgen mit jenem Haus 
einfturz an Milwaufee Ave. befbäftigen. 

Die Großgeſchworenen werden ſich 
morgen mit jenem Hauseinſturz an 
Milwaukee und N. Sawyer Ave., dem 
am 17. September vier Menfchenleben 
zum Opfer fielen, befchäftigen. Der 
Sautommiffär Murdod Campbell und 
der Urchitet Edward U. Hagenfon, 
Nr. 2727 Magnolia Ave., wurden be- 
fanntlich von der Koronerzjurn für die 
Kataftrophe verantwortlich gehalten. 
Falls die Großgefchtorenen fich der 
Anficht der Koronersjury anſchließen, 
fo werden die beiden Herren wahr— 
ſcheinlich wegen fahrläſfiger Tödtung 
in Anklagezuſtand verſeßt werden. 

— — — 
Gibt die Hoffnung nicht auf. 


Dr. Haldane Cleminſon will in den Ge— 
richten weiterkämpfen. 

Dr. Halidane Cleminſon, der am 
Samftag Abend wegen Gattenmordes, 
wie berichtet, zu Zuchthausſtrafe auf 
Lebenszeit verurtheilte Arzt aus Ro— 
gers Park, erklärie heute, daß er auf 
Freiſprechung gerechnet habe. Die 
Hoffnung auf ſolche gebe er aber nicht 
auf, und ſeine Vertheidiger würden 
den Kampf fortſetzen. Er bedauere am 
Meiſten den Einfluß, den der Schul- 
diofpruch auf feine arme Mutter ge- 
habt babe. Seine Eltern haben ihn 
feit Beendigung bes Prozefje3 nicht be- 
fudt, und jein Hauptanwalt YBurres ift 
ertranft. 


— —— 
Der geſtohlene Rock. 


— — 


Der Ihierarzt Wm. Hunze in a 
Strange bat heute im Süperiorgericht 
feinen Mitbürger Fred W. Munfon 
auf $10,606 benerfag verklagt. 
Munfon war ein Rod geftohlen wor: 
den, und er hatte bei Hunze banadı 
Hausfuchung halten lafjen, der Rod 
war aber nicht gefunden morben. 
Hunze faßt den Vorfall ala Ehren- 
fränfung auf. 


— ——— —— — 
Kind verbrüht. 


Als Frau Anna Siebert, 1456 
Didfon Straße, am Samjtag einen 
Keffel mit fiedendem Walfer vom 
Gasherd hob, ri der. Griff, und das 
MWaffer ergoß fich über den auf dem 
Fußboden ſpielenden zehn Monate 
alten Knaben der Frau. Das Kind 
— eine den SR geflor- | 


* 


— ud er u mc 
— —— fiebenb 
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Von — Wandbe kleidun⸗ 
gen weiß eine engliſche Zeitſchrift amu⸗ 
fante Beiſpiele aufzuzahlen. So hat 
ſich ein bekannter erfolgreicher Schrift⸗ 
ſteller einen Raum in ſeiner Wohnung ; 
eingerichtet, ven er das „Fe 
nennt. Das Zimmer, dem er 
graußlichen Namen beigelegt, Fr — er 
gemütliches tleine3 Stübchen, 
einzige Merfwürbigteit jeine Tapete it. 

Sehen Sie näher,“ erläuterte der 
Mirth. „An zwei Wänden finden Sie 
forgfam aneinandergereiht all’ die fo 
häufigen und fo unangenehmen  ge- 
drudten Formulare, mit denen einem 
die Redakteure mit liebensmürbiger 
Härte die Lieblingsmanuftripte zurüds - 
fohieben; und an den andern beiden » 
Wänden finden fie lauter Kritifen auf- 
geflebt, die das Gegentheil von jchmei- 
helhaft find. Die jchlimmiten Ur- 
theile und die beleidigendftenSäße Ha 
ih mit rother Tinte unterftrichen; ih- 
ver Leftüre gebe ich mich hin, wenn ich 
einmal einen Anfall von jener Krant 
heit in mir fühle, die man Größen- 
wahn nennt. Dann bin ich ſogleich 
geheilt.“ Die berühmte Primadonna 
Chriſtine Nilsſon hat in ihrer Woh— 
nung zwei entzüdend eingerichtete 
Räume, von denen ber eine ganz mil 
Noten außtapezirt ift und zwar mit 
ben Hauptarien, in denen ihre goldene 
Stimme einft alle Welt begeiftert. Das 
andere Zimmer ift von oben biß unten 
mit Rechnungen von Wiahlzeiten be= 
bedt, die fie auf ihren großen Tourneen 
und ihren Triumphzügen eingenom= 
men. Da fchiebt fich über eine Rech» 
nung bon ein paar Mark für ein früs 
gales Frübftüd im amerifanifchen 
Hinterwald die Riefenaufftellung über 
die Koften eines verfchmenderifchen Pa= 
rifer SFeftbantetts. Die Iuftigfte Rei⸗ 
je dur alle Küchen und alle Speije= _ 
zettel der Welt kann man auf bdiefen 
Rechnungen in Gedanten ausführen. 

Beredte Zeugen einer den fulinari= 
ſchen Genüſſen geweihten Lebensfüh— 
rung ſind die Tapeten in dem Heim 
eines reichen und exzentriſchen Pari— 
ſers, M. Chatrian, der einer der grö— 
ßten lebenden Gourmets iſt. Die 
Wände feines Rauchſalons find mit 
Eigarren in jeder befannten Sorte, 
Größe und Preislage bededt; fie find 
bon ihm durch) 40 lange Jahre bin mit 
mühfeligem Eif.r gefammelt morben. 
und bei jeder ift das Datum bes An» 
fauf3, Art, Größe und Preis. ausführ- 
lich bemerkt. Die Bekleidung an ben 
Bänden feines Bilardzimmerd befteht 
aus Taufenden von Menüs, die zum 
großen Theil von Künftlern außgeftat- 
tet und wahre Meiftermerte find; biefe 
Zapete repräfentirt die wehmüthig fü- 
Be Erinnerung an all’ die unzähligen 
Mahlzeiten, die M. Chatrian in 40 
dem Gott der Kochkunst und des fein» 
ften Gefhmads gemweihten Jahren ver- 
zehrt hat. Ein anderes Zimmer feine 
palaftartigen Haufes ift von ber Des 
de bis zum YFubboden mit Photogra= 
phien von a’ den Beriiömtheiten be— 
ftedtt, die er in feinem Reben fennen ge= 
Ternt hat. Eine bunte Gefellf ift iſt 
hier verſammelt; neben einem Konige 
befindet ſich ein Preisboxer und eine 
fürſtliche Dame muß ſich mit einer 
kleinen Griſette vertragen. In Lon— 
don gibt es einen Markenſammler, der 
ſeine nach Millionen zählende Kollek 
tion, die Frucht langjährigen zähen 
Sammeleifers, zum Tapezieren der 
Wände in einem Zimmer ſeines Hau⸗ 
fe3 benugt hat. Die Marken zahlrei- 
cher Völter aus ben verjchiebenften 
ahren find hier aneinanbergeflebt. 

An einem Londoner Reftaurant find 
die Wände eine Salons mit den Au—⸗ 
togrammen von Berühmfheiten bebedit, 
die hier einmal verfehrt haben. Die 
forgfältig unter Gla3 bemahırten Auto- 
gramme laflen auf ein erlefenes Pub- 
likum aus dem Reich der Kunft und 
Muſik ſchließen: Saraſate, Paderews 
ki, Maſcagni, Toſti, die Melba ſind 
darunter. Der bekannte New Yorker 
Tenderloin⸗-Klub hat einige ſeiner 
Räume ebenſo phantaſtiſch wie origi⸗ 


nell tapezieren laſſen. In einem Zimmer 


ſind die Wände mit 6000Spielkarten ge⸗ 
ſchmückt; in einem andern beſteht die 
Tapete aus Tauſenden von Theater⸗ 
biſletten. Champagnerkorken, die bei 
feſtlichen Anläſſen emporgeknallt, 
den die Wandbekleidung eines dritten - 
Raumes, 
Ballſaales mit zahlloſen ne. 
beforirt find. 


Prähiftoriihe ZeweliersWertitatt. 


Tor etwa 25 Jahren bereitete eim 
Yund von mehreren Hundert Fleinem 
runden Schieferjcheiben im — 
ſchen Depaxteinent Allier unter den 
Alterthumsfreunden berechtigtes Auf⸗ 
ſehen, da man ſich den Zweck dieſer 
vorgeſchichtlichen bearbeiteten S — 
nicht ertlären konnte. Jeßt iſt 
dank einem neuen Funde im 
Tepartement, gelungen, die@&niftehung 
biefer Scheiben zu erfläürm. Sie 
find nicht8 weniger ala bie Ueberrefle 
und ber —* aus einer rer 


etwa 45 Zoll vom Rand gezogen ui 
immer mehr vertieft, bi3 ein 
telftüd herausfiel und der Ring = 
blieb. Diefer Ring wurde dann 
ter an den Kanten a —— 
abgerundet, um ſpäterhin 
Schmudfüd unferer borg 
en zu dienen. Die Mil 
dagegen murben ala er 
auf einen oo — 





mährend bie Wände be 4 
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@in theuerer Epaf. 


An die Ueberfchreitung aller Voran- 
ſchläge iſt man hierzulande bei Regie 
tungsbauten längft gewöhnt. Wenn 
die Techniker fich nicht von vornherein 
in ihren Berechnungen geirrt haben, fo 
wiffen nachher die Politiker dafür zu 
forgen, daß jebes öffentliche Wert viel 
theuerer zu jtehen fommt, ala bie 
Steuerzahler erwartet hatten. E3 ift 
fogar ein gewöhnlicher Runftgriff der 
Staatsmänner, da3 Publitum abficht- 
lich über die Koften der von ihnen be— 
fürmworteten Unternehmungen zu täu= 
chen. Sie mwiffen, daß eine Sache nicht 
wieder aufgegeben werben wird, wenn 
erit einmal viele Millionen an fie ge= 
wendet morben find, und deshalb find 
fie jtet3 dafür, daß der Anfang gemacht 
wird, ehe das Ende bebacdht werben 
fonn. 

So fträflich ift aber felbft das 
amerifanifche Volt wohl noch nie zupor 
hintergangen worden, wie in Hinficht 

auf die Koften des Panamalanals. 
Diefer, war ihnen von den Fachmän= 
nern gejagt worden, werde mit einem 
Aufmwande von höchftens 100 Millio- 
nen Dollar3 vollendet werden fünnen, 
und wenn man noch die Antaufztoften 
bon 40 Millionen und die unborher- 
aefehenen Ausgaben binzurechne, werde 
er fich „allerhöchitens“ auf 150 Millio- 
nen Dollars jtellen. Doch obmohl er 
faum zur Hälfte fertig ift, fchäßt jetzt 
die Kanallommiffion, daß er den Ver. 
Staaten auf mindeftens $375,000,000 
zu jtehen fommen wird. Er wird alfo 
endlich und’ Schließlich nicht weniger ala 
400 Millionen Dollars verfchlungen 
haben, vermuthli” aber noch weit 
mehr, 

Wäre diefe Ziffer gleich anfänglich 
genannt oder auch nur angedeutet wor⸗ 
den, jo hätte nicht einmal ber berüch- 
ligte Milliardenkongreß es wagen 
dürfen, das Jahre lang gehegte Nika— 
raguaprojekt urplötzlich mit dem wei— 
ßen Elephanten der Franzoſen zu ver⸗ 
tauſchen. Noch viel weniger hätte der 
Präfident Roofevelt fich erbreiften dür- 
fen, in der Provinz Panama eine Re- 
bolution gegen die Schmwefterrepublit 
Kolumbia anzuzetteln, damit die Ver. 
Staaten den von feinen Urhebern auf: 
gegebenen Panamalanal zu‘ Ende 
bauen fünnten. Denn wenn fich fchon 
die Unlagefoften auf $400,000,000 
ftellen, fo ift felbftverftändlich nicht da- 
ran zu benfen, daß ber Kanal’ fich je 
„bezahlen“ wird. Die Zinfen allein, 
die fi auf minbeftens $12,000,000 
beziffern werben, Iaffen fich fehwerlich 
aus den Kanalgebühren berausfchla= 
gen. Noch größer aber bürften die Ko- 
ften der Snftandhaltung, der Bewa- 
hung und der in dem fchredlichen Kli- 
ma ſtets nothwendigen Geſundlich— 
leitsvorkehrungen ſeien. Man wird 
ohne Uebertreibung annehmen dürfen, 
daß der Kanal nach ſeiner Fertigſtel— 
lung jährlich 30 bis 40 Millionen ko— 
ſten wird, d. h. mehr als ſelbſt der 
verſchwenderiſche Kongreß bis vor 
Kurzem für ſämmtliche Fluß⸗ und 
Hafenverbeſſerungen innerhalb der 
Ver. Staaten zu bewilligen pflegte. 

Damit könnte man ſich abfinden, 
wenn die künſtliche Waſſerſtraße zwi—⸗ 
ſchen dem Atlantiſchen und dem 
Großen Ozean alle Hoffnungen erfül⸗ 
len würde, die in ſie geſetzt wurden. 
Seitdem aber die Tehuantepecbahn in 
Betrieb getreten, iſt es zweifelhaft ge⸗ 
worden, ob der Panamakanal dem 
Handelsverkehr von großem Nutzen 
ſein wird. Die ſachverſtändigen Rheder 
hehaupten, er werde nur dann ſtark be⸗ 
fahren werben, wenn bie Durchgansge— 
bübren niedriger mären, ala die Befür- 
derungsfpefen ber Tehuantepechahn. 

ür den Handel zwifchen der Oft- und 
rt Meftfüfte der Ver. Staaten mird 
er vollends nicht in Betracht Tommen, 
weil bie amerifanifchen lleberland- 
bahnen ihn ebenfo überflüffig machen 
bürften, wie bie großen Ströme unfe- 
te8 Landes durch den Wettbewerb ber 
ihrem Laufe folgenden Eifenbahnen 
„beröbet” morden find. Nur ein bers 
hältnigmäßig Heiner Theil der Fracht: 
—5* die zwiſchen dem Oſten und dem 
eſten ausgetauſcht werden, verträgt 
eine Lange Beförderungszeii. In den 
meiſten Fällen kommt es dem Verſen⸗ 
der ſowohl wie dem Empfänger auf 
finen möglichft rafchen Transport an. 
Daher werden dem Panamakanal nur 
bie vergleichsweiſe minderwerthigen 
Güter zugeführt werben, die hobe 
Stansportkoften, alfo auch bebeutende 
Kanalgebühren nicht vertragen. Meber- 
bie glauben die Aheder,: bab bie 
Er ‚Dampfer den Kanal: . 
upt nicht durchfahren, fonkpen ihre 
Seat auf Leichterfchiffe -umlaben 
werben. it biefe Anficht richtig ſo 
mirb der anal erft recht nicht gegen 
. Die Tehuantepechahn auflommen. 

Was nun aber feinen „ftrategifchen“ 
Werth betrifft, fo Hat fich angeblich 
jet Ichon herausgeftellt, daß er uns 

amter feinen: Umftänden „ei . 
erfparen” Tann. Mit ober o 
amalanal, müffen wir nad bem 
des Präfibenien umb 


Spiehte Birthidaft. 


— — 


Das amerikaniſche Publikum 
ausgeſprochen hoffnungsfreudig und 
vertrauensſelig. Werden ſeine Hoff⸗ 
nung und ſein Vertrauen an 
Stelle getäufcht, fo läßt e8 ich daburd) 
nicht entmuthigen und noch viel weni⸗ 
ger Ihmwarzfeherifch ftimmen. Nachdem 
es feinem Werger mehr oder weniger 
laut Luft gemacht, gibt e3 fich zumeift 
mit geringen Venberungen zufrieden, u. 
wenn eine fortlaufende Kette von Ent- 
täufchungen ihm endlich die Ueberzeu- 
gung aufzwang, daß bon einer be- 
ftimmten Stelle oder Sache fchlechter- 
dings nichts zu hoffen ift, bann men- 
det e3 fein Vertrauen ebenfo fraglos, 
wie früher jener, einer anderen Gielle 
oder Sache zu. Wo die örtliche Ver- 
mwaltung dauernd fo fchlecht, unfähig 
oder forrupt, oder beides war, daß e8 
fceint, ala fönne nur abfichtliche 
Selbſttäuſchung auf Befferung hoffen, 
da wird der Ruf nah dem Gtaate 
laut, der Staat muß eingreifen, und 
too, mas leider ziemlich allgemein der 
Fall ift, auch der Staat jchon feine Un- 
fähigfeit, große Arbeiten befriedigend 
durchzuführen, biß zum Ueberfluß dar- 
gethban hat, da fucht man da& Heil 
bei dem Bunde, 

Bor allem, was ben Bundesftempel 
trägt, hat da3 ameritanifche Volt aud) 
heute noch großen Refpelt, trotzdem 
doch wahrlich genug von Unfähigkeit, 
Mikperwaltung und Korruption im 
Bundesdienfte befannt wurde, auch eine 
ganz gehörige Portion Refpeli und 
Bertrauenäfreudigkeit gründlich zu zer- 
ftören. Bon der Mikmwirthichaft im 
PVoftdienft, die allein es möglich machen 
tann, daß Jahr für Jahr ein fo gre= 
Ber Tehlbetrag zu verzeichnen iſt, 
fpricht man fehon gar nicht mehr. Man 
ift fo daran gewöhnt, daf e3 fcheint, 
al3 ginge eö gar nicht ander3. Weber 
die vielen unangenehmen Enthüllun- 
gen, die von Unfähigkeit und Betrug 
im Kriegd= und Flottendepartement er= 
zählten — Bergeudung und Betrug im 
Hafenbau und anderen Ingenieursar— 
beiten, fehlerhafte Kriegsfchiffton- 
ftruftion, jchwindelhafte NReparatur- 
arbeiten, Bulverfontrafte u. f. m. — 
darüber fegt man fi möglichſt ſchnell 
hinweg mit einem, „na ja, dergleichen 
fommt überall einmal vor.“ E3 fommt 
aber viel zu oft vor und nachgerabe 
follte fi do auch dem Unmilligjten 
die Weberzeugung aufbrängen, daß. ber 
Bundesdienft in allen feinen Zweigen 
mehr oder weniger unfähig und ver— 
fchmwendberifch, wenn nicht forrupt ift, 
und dem Staat3- und Stabtdienft da= 
rin jedenfalla nicht nachiteht. 

Mahrfcheinlich übertrifft er beide 
menigftend in der Gelbvergeudung, 
und daß er im Auge des Publikums 
noch immer den befferen Schein bemah- 
ren fann, fommt wohl daher, daß er 
ihm ferner ftehft — distance lends 
enchantment to the view, und 
verhült die Mängel und Schäben. 
Daß ſehr Vieles faul war im In— 
dianerbüro und im Landamt, meiß 
man; dab im Aderbaubepartement 
(ſiehe beſonders Fleiſchinſpektion) Vie⸗ 
les nicht iſt, wie's ſein ſoll, wird ſo 
oft behauptet, daß wohl etwas Wahres 
daran ſein wird. Die neueſten Enthül⸗ 


lungen in New VYork laſſen erkennen, 


daß im Zolldienſt Jahrzehnte lang 
greuliche Unfähigkeit und Korruption 
herrſchten, und wenn nur die Hälfte 
von dem wahr iſt, was über den erſt 
vor ein paar Jahren in's Leben ge— 
rufenen Landberieſelungsdienſt geſagt 
wird, dann bildet der „Bundesbeſen“, 
ſozuſagen, eine auffallende Ausnahme 
von dem Sprichwort „neue Beſen 
kehren gut.“ 
* * 

Der Berieſelungsdienſt der Bundes⸗ 
regierung — der ſogenannte „Recla⸗ 
mation ſervice“ — hat ſich des ganz be⸗ 
ſonderen Wohlwollens der öffentlichen 
Meinung und ganz beſonders begei— 
ſterter Empfehlung zu erfreuen gehabt. 
Er iſt „gebuhmt“ worden nach 
allen Regeln der Kunſt: von den Ei— 
ſenbahnen, die auf Mehrung der 
Transportgeſchäfte aus ſind, von den 
weſtlichen Staaten, die neue Anſiedler 
anlocken möchten und von den pribaten 
Berieſelungsgeſellſchaften, die Land, 
bezw. Waſſerrechte verkaufen wollen. 
Weil dieſe das Vertrauen des Publi— 
kums in das Können und die Ehrlich— 
feit der Bundesingenieure kennen, ſuch⸗ 
ten fie auf irgenb eine Art den Schein 
zu erweden, alö ob ber Bundesbienft 
ihr Unternehmen begutachtet und gut⸗ 
oeheißen babe; und alle Ans 
fünbiqungen und Anpreifungen bon 
Beriefelungdarbeiten find burdhzogen 
bon dem Grundgebanten: „meil die 
Bundesregierung dad Werl in ber 
Hand hat, wird e8 im jeber Hinficht ta= 
dellos, Billig und ehrlich burdgeführt 
werben; die Anfiebler werben nur 
ben Roftenpreis zu zahlen haben unb 
ber wird denfbarft niebrig fein.“ 

Rah einer Meldung aus Kanjas 
City ftellt fich die Wirklichkeit ganz 
ander dar. Danach) ift der Senats: 
ausfhuß für BVBeriefelung und Refla- 
mation, der fi, nach-längerer Anfpel- 
ttondreife durch den Weiten, zur Zeit 
auf der Rücdreife nad) Wafhington be- 
findet, zu dee Meberzeugung gelom- 
men, daß in bem Reklamationsdienſt 
fehr Vieles faul ift; baß mohl nicht 
Korruption, aber Unfähigkeit fich breit 
madt; Arbeiten eingeleitet wurden, bie 
fih niemald werben durchführen laf- 
fen, oder doch fich niemals lohnen wer⸗ 
den um. DieYusjchußmitglieber jollen 
fi überzeugt haben, daß die Leiter ber 


Konnte kaum hören. 
Geruch und 1 auch ftarf 


nadın 


„Ach Iitt an Ratarch,« 
g Ras ae 


bes r ** 
Mebiyimen, wurde aber 
ib kaum nod hören, 


iſt 
einer ; 


gung ber Frage, 


Ürbeiten zwar faft alle fühige Män- ee * 
ner, aber zum großen X 


mer von großen und glorreichen Xräu- 


men“ find, und ba3 Negierungsgelb 


ausgeben, ala fünne e8 gar nicht alle 


werben und ohne jegliche Berüdfichti- | 
ob fich die Arbeit | 


au, bezahlen werbe. Auch auf andere 
Meife feien große Summen völlig ziel- 
lo$ und ziwedlo& vergeubet worden. &3 
fei allerhöchfte Zeit, hier Wandlung zu 
Ihaffen, und die Kommiffion merbe 
auf Jchleunige Abhilfe dringen. 

Hoffentlich thut fie das und hoffent- 
lich ift fie erfolgreich. Denn e& han- 
belt fich bier zwar um „Regierungs- 
geld“, aber — das Gelb ift Fehfiegtich 
do) bon den Käufern des beriejelten 
Landes, ven Anfiedlern, benen jebt 
goldene Berge verfprochen werben, zu= 
rüdzuzahlen, und das mag manchem 
armen Teufel fchiner werben. Am 
Uebrigen ift nicht zu erwarten, daß das 
Vertrauen in bes Können ufw. "der 
Bundesregierung mefentlich ‘gefhäbigt 
wird durch dieſe neueſte Enthüllung, 
und es iſt ja auch gut, daß das Volt 
den ſchönen Glauben hat. Aber die 
vielen neuerlichen Enthüllungen follten 
doch genug Eindrud machen, dem: mei- 
tern Umfichgreifen der Zentrali- 
fationg= ‘bee Halt zu gebieten, und 
wenn fie das vollbringen, dann haben 
fie Gutes'gethan. — — — 

EEE LESE 
Der gerichtete Deitruft, 


Richter Landis hatte mit feinem 
$29,000,000-UrtheN einen Strerd in 
die leere Luft geführt. Die jegt gegen 
den Standard-Deltruft ergangene Ent- 
Iheidung ift ein Stich in Herz. Und 
wenn man auch Beifpiele hat von 
Erempeln, daß felbjt Herzftiche nicht 
immer tödtlich verlaufen, fo tft doch 
[wer erfihtlich, mie im vorliegenden 
Falle die todtlihe Wirkung follte ab- 
gewendet werben fünnen — falls nicht 
Hilfe fommt von berfelben Ategierung, 
die jegt nach langem Kampf gefiegt hat 
über den -Zruft. 

Die Standard-Delgefelfchaft von 
New Nerfey, deren Auflöfung die er- 
gangene Entjcheidung verfügt, ftellt 
den Höhepunft der monopoliftifchen 
Entmwidelung dar. Weiter geht’3 an- 
Tcheinend nicht mehr. Der Anfang 
mar befanntlich, Daß Unternehmer, des 
nen es —— ſchien, ſich zu 
verbinden, als ſich zu bekämpfen, den 
Wettbewerb durch förmliche Kontrakte 
oder auch durch bloße ‚gentlemen’s 
agreements“ bej&hräntten, &3 macht 
wenig Unterfchied, melde Form "ge 
wählt murbe, da auch ber fürmliche 
Kontrakt, meil verftoßend gegen das 
Gemeinmwohl, feine Nechtötraft befaß. 
Meder war e3 möglich, im gerichtlichen 
Verfahren be3 Kontraftes Erfüllung 
zu erzwingen, noch founte wegen Kon- 
traftbruches auf Schadenerfah geklagt 
werden. Das Bündnif *tonnte daher 
ftraflo8 gebrochen werden und mitrrbe 
gewöhnlich gebrochen. Früher ober 
fpäter. fand der eine oder der andere 
der Verbündeten feinen Bortheil ba- 
rin, heimlich unter den vereinbarten 
Preifen zu verfaufen, um ſich auf Ko— 
ten ber Anderen eines größeren als 
be3 ihm zugeftandenen Antheild am 
Gefhäft zu verfichern. Hieraus er- 
gab fich das Bedürfniß einer fefteren 
Verbindung. An Stelle der befonde- 
ren Verwaltung der einzelnen betheiligs 
ten Unternehmer trat deren gemeinfa= 
me Verwaltung dur Treuhänder — 
„Zruftees“ — und der erfte „Zruft“ 
mar fertig. Den darauf folgenden 
Antitruftgefegen zu entgehen, folgte 
Vertheilung der Xftien der einzelnen 
Gefelfchaften unter die Theilhaber der 
berfchiedenen Gefellfchaften, die da: 
durch gemeinfame Befiter ber vorher 
gefonderten Unternehmungen murben. 
Als auch das fich nicht bewährte, bor 
dem Gefete nicht Ttandphielt, folgte der 
Austaufh der Aktien der Einzelun: 
ternehmen gegen Truftaftien. Der 
Zruft mar nun richt mehr bloß eine 
Urt gemeinfchaftlicher Ausfhuß, fon- 
dern mar felber eine inforporirte Be- 
fellfchaft, berechtigt. zur Ausgabe von 
Altien. Die Einzelunternehmer über- 
trugen die Attien. ihret Gefellfchaften 


dem ZIruft, der ihnen dafür entfpre=. 


chende Beträge von feinen Aktien gab. 
Statt blos einer gemeinfchaftlichen 
Berwültung hatten die verichiebenen 
Unternehmungen in der Truftlorpora: 
tion nım auch einen gemeinfchaftfichen 
Eigenthümer. Einen Eigenthümer? 
— darauf fam ed an. Denn dad 
Truftgefeg richtet fih nur gegen 
die Verbindung von zwei ober mehreren 
PVerfonen oder Korporationen, 
* * * 


Seine höchſte Vollendung fand die— 
ſer Verſuch zur Umgehung der Truſt⸗ 
geſetze in den ſogenannten „Holding 
Companies”. Die Standard Delgefell- 
ſchaft von New erjey ift das große 
Mufter und Vorbild diefer Gefellichaf- 
ten. Der ihr im Staate New Ser- 
fey. gewährte Freibrief gibt ihr nicht 
nur die Ermächtigung zum Betriebe 
von Bergbau, Fabriken, von Handels: 
und SBeförberungsgefchäften, aljo 
thatfählid ven allen möglichen 
Geihäften, fondern gibt ihr auf 
das Recht, Antheile von Altien⸗ 
kapitalien zu halten, zu ſtimmen, 
zu verkaufen und zu übertragen.“ 
Ausgerüſtet mit dieſer Vollmacht, wur⸗ 
de die New Jerſeyer Geſellſchaft die 
große Truſtmutiergeſellfchaft. Aus⸗ 

ſtet mit dieſer Vollmacht konnte fie 
ie Kontrole“ ſo Be über alle ir- 
ie bebeutenden ſchaften 

Lande ſich erwerben, und = fe 
fich erworben, vermi De 
Kapitaltraft durch Anlauf einer 
In a 


ung el von Bezunsquellen und 
— — — gs —F 
rjpenftt € 
Aufnahme ee ag der Mit 
folhem Erfolge verfolgte diefer feinen 


ung, fi die „Kontrole“ von 37 Ge= 
felliaften verfhaff: hat, die ihrer- 
jäts mwieber gegen vierzig andere fon= 
troliren, und daß er demgemäß hun 
bolle drei Vietiel alles in den Ber. 
Staaten herporgebradhten Rohöls „raf- 
finirt“, mehr als die Häffte aller- zur 
Delbeförderung auf Eifenbahnen die: 
nenden Bottichwagen bejigt, vier Fünf- 
tel alle3 in den Ber.Staaten verbraud’- 
ten. Zeuchiöls, mehr als vier Fünftel 
alles Naphtas und mehr ala neun 
Zehntel alles Schmieröls verkauft. 

Die Iruitanwälte hatten geglaubt, 
mit tie Drganijation- der „Holding 
Company" dem Buchfiaben des Trujt- 
gefeges zu genügen. Nun zeigt das 
Gericht, dub ihmen dies nicht gelungen 
if. Nicht euf die Form, jondern auf 
das Weſen kommt es an. ede Verei- 
nigung oder Abmachung, als deren 
„direkte oder nothwendige Folge“ die 
Beſchränkung des Weitbewerbes im 
zwiſchenſtaatlichen Handel ſich ergibt, 
iſt eine Kombination oder Verſchwö— 
rung im Sinne des Geſetzes, alſo eine 
Uebertretung des Geſetzes. Daraufhin 
verfügt das Gericht die Auflöſung des 
Truſts. Die Leiter des Truſts dürfen 
auf Grund der im Truſtbeſitz befind⸗ 
lichen Aktien von Untergeſellſchaften 
nicht mehr in dieſen Geſellſchaften das 
Stimmrecht ausüben, dürfen deren 
Leiter nicht mehr erwählen, dürfen 
auch ſonſt hinſichtlich der Führung der 
verſchiedenen Geſchäfte keine Vorſchrif⸗ 
ten mehr machen oder Gewalten aus- 
üben. Die Beamten der Untergefell- 
[haften Dirfen der Truftgefelichaft 
feinen Einfluß mehr gejtatten und — 
mas die Hauptfache ift — dürfen an die 
Zruftgefelihaft die verdienten „Di- 
bidenden“ nicht mehr zahlen. — 
Und fo lange die ungefegliche Kombi- 
nation nicht aufgelöft it, foll den Ver- 
Hagten niht mehr geftattet fein, zii: 
Thenftaatligen Handel zu betreiben. 

Gegen diefes niederfchmetternde Er- 
kenntniß können die verflagten Truſt⸗ 
häupter an das Bundesobergericht ap⸗ 
pelliren und werden appelliren. Das 
wird die Vollſtreckung des Urtheils ver⸗ 

ögern, der Truſt wird mehr Zeit er— 
—* ſich auf eine neue Ordnung der 
Dinge vorzubereiten, aber es wird da⸗ 
durch an dem Urtheil ſchwerlich etwas 
geändert werden. Im Grundſatz hat 
der oberſte Gerichtshof den Plan der 
„Holding Companies“ bereits in dem 
bekannten Falle der „Northern Secu⸗ 
rities Co.“ verurtheilt. Daß es ſich 
damals, um Eiſenbahngeſellſchaften 
handelte, alfjo um privilegirie Gefell- 
fchaften, während bie Delgefellfchaften 
nieht privilegirt find, fann im gericht- 
lichen Erterntnig feinen LUnterfchied 
machen, weil dag Gefeß feinen macht; 

* * * 

Wenn nun geſagt wird, daß das Ur- 
theil den Verurtheilten ihr Eigenthum 
nicht nimmt und ſomit auch das Recht, 
über ihr Eigenthum zu verfügen nicht 
nimmt, ſo wi urch das i 
des Urtheils nicht verringert. E3 ift 
richtig, daß die Rockefellers, Archbolds 
u. bie andegen Truſthäupter nicht ge— 
hindert ſind, auch weiterhin das Oelge⸗ 
ſchäft in allen ſeinen Zweigen zu betrei⸗ 
ben. Es iſt ebenſo richtig, daß ſie nicht 
gezwungen werden können, ſich wech⸗ 
ſelſeitig Wettbewerb zu machen. Sie 
mögen auch nicht gehindert werden 
können, eine neue Geſellſchaft zu grün— 
den und daraufhin das Delgeſchäft 
auch weiterhin gemeinſam zu betreiben. 
Aber laut des gerichtlichen Erkennt⸗ 
niſſes geht dieſes Recht nicht weiter, als 
ihr Eigenthum geht. Bisher waren ſie 
die unumſchränkten Beherrſcher nicht 
nur von Dem, was ihnen ſelber ge— 
hörte, ſondern beherrſchten noch ſehr 
viel mehr, was anderen Leuten gehörte. 
Von allem unter die Herrſchaft der 
New Jerſeyer Geſellſchaft gebrachten 
Eigenthum der Einzelgeſellſchaften ge— 
hört den ſieben Truſigründern und 
Häuptern nur ein Drittel, denn nur 
ein Drittel der Truſtaktien iſt in ihrem 
Beſitz. Die anderen zwei Drittel ſind 
vertheilt auf ungefähr 5000 Theilha— 

ber. Dieſe nicht organiſirten 5000 hat⸗ 
len bisher Nichts und die verbündeten 
' 7 batten Alles au fagen. Denn das ift 
| vom Standpuntt der Monopoliften der 
befondere Vorzug der „Holding Eom= 
pann“, daf fie die Kraft der ihnen zu 
Gebote ftehenvden Geldmittel verbiel- 
facht und ihnen eine Macht gibt bon 
vielfach größerer Ausdehnung, als fie 
alfein auf ihre eigenen Mittel ange- 
wieſen, auszuüben vermöchten. Ein 
weiterer Vortheil vom monopoliſtiſchen 
Standpunkt iſt die durch Schaffung 
von Untergefellfchaften erreichte Ber: 
minderung bes gejchäftlichen Rifikos 
und finanzieller Verantwortlichkeit. 
Eine einzelne Gefellfichaft kann ban- 
ferott machen, ohne daß davon die üb- 
rigen berührt werden. Dder gejeht den 
Fall, dab das Landis’fche Urtheil auf⸗ 
zecht erhalten worben wäre, fo Hätte 
e3 nicht vollftredit werben können, weil 
der veruriheilten Untergeſellſchaft. die 
mit nur 1 Million Tapitalifirt ift, feine 
29 Millionen genommen werben fonn- 


ten, und bie zahlungsfähige Hauptge= |. 


ſellſ für die Sünden der Unterge⸗ 
Kursort micht verantwortlich gehalten 
merden fonnte. 

Das Alles hört auf, wenn an die 
Stelle der „Holding Company“ und ih» 
ten vielen — eine ein⸗ 
aige verantwortliche Gefellfchaft gefeht 
wird, die allein und direft alles eigen- 


n der einzel ell- 
oder —53 — olcher |-Erftens 
Lustaufch gege re Al⸗ J von 


EASTERN 
a 


lan, daß er, laut amtlicher Yeitftel- | 


Man darf fagen, daf durch na 
ergangene Erfenninig da3 Bundes» 
truftgefeg zum erften Male wirklich 

and und Fuß, und Klauen und 


ähne befommen hat. lm fo bebent- |. 


licher erfcheint. dem gegenüber der von 
vielen mwohlmeinenden Perſonen em—⸗ 
pfohlene, aud) vom Präftdenten in be 


ter Abficht unterftühte Vorſchlag zur 


Aenderung des Gefeges — welchem 
Vorfhläge nun die Truſts ſelber 
ihre eifrigſte Unterſtützung geben wer⸗ 
den. Und was auch dabei herauskom⸗ 
men mag, es wird beſtenfalls neue Un⸗ 
gewißhen und Unſicherheit ſich ergeben 
neuer Streit über die Bedeutung und 
Auslegung des Geſetzes, und es wer⸗ 
den abermals zehn oͤder mod) mehr 
Jahre vergehen, bis man mit dem 
neuen Gelehe zu erreichen imftande fein 
wird, mgs Sich jet auf Grund des al» 
ten erreichen läßt. " 
— — 
Der Nutzen der Inſetten⸗Paraſiten 


Es klingt recht widerſpruchsvoll, 
wenn man von eg — ee 
linge ſpricht, Und doch iſt dies in ges 
—* Sinne gerechtfertigt. Die In⸗ 
fetten, die unfere Saaten verwüſten 
und Opftbeitände und Blumen bedro⸗ 
ben, haben ihrerſeits räuberiſche oder 
ſchmarotzende Inſelten zu Feinden. die 
ihnen recht übel mitſpielen. Dem 
Menſchen bringt dies natürlich Nutzen. 
Es wird daher in der Wochenſchrift 
„Umſchau“ (Frautfurt a. .) bon be» 
zufener Seite darauf hingemwiefen, daß, 
das am häufigften angemanbte Verfah⸗ 
ren der Paraſitenbekämpfung,. näm— 
lich die Vernichtung der befallenen 
Pflanzen, durchaus nicht das zwec⸗ 
mäßigſte iſt. Der zum Leiter des 
franzoͤſiſchen „Inſtituts zur Bekämpf⸗ 
ung ſchädlicher Inſekten“ auserſehene 
Gelehrte Paul Martial hat erklärt, 
daf mit diefem Verfahren eben auch) 
unfere eigenen Hilfätruppen aus dem 


infektenreich vernichtet werben. Man | 


bat 3. ®. zur Belämpfung der das Ge- 
treide befallenden Gallmüden bie Ver: 
nihtung er, Stoppeln nad bem 
Schmitt empfohlen, was beähalb ganz, 
unzmwedmäßig tft, meil zur Erntezeit 
die Parafiten längft außgeflogen find 
und gerade ihre erbitteritien. Batafttä» 
ten Feinde mit den Stoppeln äugrunde 
gerichtet werben. Auch bad Verbrennen 
der Weberrefte vom Drejchen ift. vom 
Uebel, da in diefen Weberreiten nur 
pon Barafiten befallene Larven 
Schädlinge vorhanden find. ; Aehnliche 
—— zog Decaur als er 
— dab aus Ubfelkaumtnafpen, 
die wegen bes Auftretens bon Blü- 
thenftegern abge —— zahl⸗ 
reiche Schlupf n hervorlamen. Er 
empfahl die foggfältige Konfervirung 
folder Knofpen, um die Schlupfiefpen 
dann ing Freie zu laffen. Er erhielt 


bei diefem Verfahren aus fünf Hekto⸗ 


Ittern Rnofpen nicht weniger al eine 
ee Barafiten, die imftande 
—— über Desk — —F 
vernichten. Berleſe hat beſondere Kä— 
ſten gebaut, worin er ——— die 
Raupen von Cochylis mit ihren Schäd⸗ 
lingen ſich verpuppen ließ. Die Aus- 
flugsöffnungen waren ſo gut gewählt, 
dat nur die Parafiten.den Weg ins 
Freie fanden, während die Schmelier- 
linge zugrunde gehen mußten. "Auf 
diefen laffen fh | 

in ber Befämpfung der Raupen ge= 
mwiffermaßen fünftlich vefmehren, Die 
ſchädlichen Schildläuſe können einfach 
in der Weiſe bekämpft werden, daß 
während ihres Winterfchlafd die von 
ihnen befallenen Zweige von ben Bäu- 
men gefchnitten werden, Dadie Ihiere 
nur auf lebenden Pflanzen beftehen 
fönnen und feine Gortfchrittäbeme- 
gungsmöglichkeit befigen, müffen fie 
verhungern, mährend ihre geflügelten 
Barafıten leicht auf die Obftbaume ge- 
langen fönnen. In Europa wird das 
Verfahren der Belämpfung von Inel- 
ten durch Inſekten noch wenig ange⸗ 
wandt, während es in Amerika ſorg⸗ 
fältig ſtudirt und auch ſchon in gro— 
ßem Maßſtabe praktiſch durchgeführt 
worden ift. In Kalifornien wird es 
3. B. gegen eine auf den Zitronen und 
Drangebäumen fehmarogende, au Aus 
ftralien ftammende Schilblaus, die den 
ganzen Kulturen Vernichtung drohte, 
bermwerthet. Man ließ durch einen ei- 
gens entfandten Ausfhuk bon 'Sad- 
verftändigen nach einem Parafiten bie- 
fer Schildlaug forfchen, der auch ent- 
dedt wurde. Aus nur hundert Erem- 
plaren, die nach Kalifornien, famen, 
wurden bereit? in Yahresfriit 10,000 
Stüd gezüchtet, die fich ‚glängenb be: 
mährten, ba fie jchon: in meiteren 1% 
Sahren bie bedrohten Pflanzungen ger. 
rettet hatten. Die Vorrichtungen zur 
Züchtigung der Parafiten der Lipari- 
den, einer für bie. Obft- und andere 
Kulturen höchft nerderblichen Schmet: 
terlingägattung, zu ber aud; bie - be- 
rüchtigte Nonne gehört," geihieht in 
—* = * Sea — 
um, das ausſchli mit dieſer 
Aufgabe beſchäftigt. 8 wirb dabei 
eine genaue Auffiht geübt, ob die Pa- 


rafiten nicht ihrerfeit3 wieder andere 

chädliche „Unterfehmaroger“ enthal= 

Kriegsſchilderungen 

* ‚ bon Karl Blelbiren. ’ 

art Bungee 
nn 0 


ſ 
ten. 
1s12. von ui 


A. KROCH & CO., 
Buhbandlung. 


Größte internationale 
026 Monroe Str, Chicago, 
(Bwifden Wabafh' und Midinan Adenues.) 


Zodes-Anzeige 


der. 


die Bundesgenoffen 


NSON® 


BROTHERS 


Milwaukee Ave. nahe Armitage. e 


— — 


Zpeneller Derkauf, Bienflag, 23. Hovember 


* Groceries. 

aſhburn Gold Medal Mehl, 

24% Bid, Sad > 79 
Zelmo fernloje Rofinen — 1- 

Pd. Badet; 3 für 

Krondbeeren, ch, 3 Dt. für c 
Pumpkins, ſehr feine; 4 Büchfen.. .19e 
Spez. gemijchter Ntaffee, Pfd. ..... 25c 
20 Fiih Stamps frei. 


| Gran. Inder: 4 Bund für... .19r 
Mit diefem Konpon. 


Zur Beachtung: Freie Ablieferung 
nad irgend einem Stadttheil. 
Dinner » Teller, die 73öllige 

Sorte, da3 Stüd nur 5e 
5-4 fanch gemuſtertes Tiſch⸗Oeltuch ⸗ 


Auswahl, per Yard 
zu 


Dry Goods. 
ee, 73 


150; 2 Baar für 


Schwarze Spulen Seide, 50 Yb8., 
die Zn das Stüd 9 1c 


danch Kragen» und Gürtels 1 > 
nöpfe, wih. 50c u. 3dc; für.. LIE 
Williams’ RafirsSeife; 2 für 
Duke's Mirture Taba;— dc» 
Größe, 3 PBadete für 


Ice Wolle, in fchmarg oder weiß, 
‘ie 12%c Bälle, a 5c 


Flannelette Damen-Kimono 
— alle Größen, nenn. 2.48 
Männer - Weiten,— Mufterpartie zur 
at twerth bis zu $1.00 
Auswahl nur 


: Spezielle Offerte! 
Ein lebender Turfeny frei 


mit jedem $7.,50 Einfauf oder mehr. Anzug oder Ueberzieher. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatie, 
Vater, Schwiegervater und Großvater 

Fred W. Heinrichs 
am 21. Nobember 1909, Abends 8 Uhr 
15 Minuten, im Alter bon 60 Jahren 
und Monaten entidlafen ift. Die 
nerzeigupg findet ftatt am Donners- 
tag, ben 25. Nobember, Nadm. um 2 
Uhr, vom Trauerhaufe, 1664 Ordard 
Str., nad dem Montrofe- sriedhof. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
urichs Gattin. 


ia Het 
Jatob Steinhauſer 
Frau Peter Johnſon, Töchter 
nebſt Schwiegerſöhnen, En— 
feln und Verwandten. 
modi 


Todes: Anzeige. 


Allen unferen Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, dab unfere geliebte Gatten, 
Zodter und Schweiter 

Banline May geb. Kirueger 
im Alter von 30 Sabren und 5 Monaten amt 
Sreitag, den 19. Nobember, Abends 9 Uhr, 
geitorben ilt. Die geespinung findet ftatt am 
Dienstag, den 23. Nobember, um 1 Mbr Nad» 
mittags, dom XTirauerhaufe, 1739 W. 15, Etr., 
nabe Wood Sir. nad dem Köncordia Gottes» 
ader. Um mie Beileid bitten die traueri-» 
den Hinterbliebenen: 
rederid May, Gatte. 
ubolyh und Wilhelmina Arueger, 
Eltern. : 
Karoline May, Schwiegermutter. 
Leo md ae rueger, 
Geſchwiſſer. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten hiermit die traurige 

Nadricht, daß meine geliebte Gattin und unfere 

qute Mütter, Schwiegermutter und Großmutter 

Frau Marie Wagner 

Samstag Morgen um 6 Uhr janft im Herrn 

entflafen fat am 

Diendtag, rmitta 

Uhr, 


mn 
ernden Hinterblieben 
Auguſt Wagner, Gatte. 
—— Wagner, I 
—— ERBE. 25* 2 
t agner, Schwiegertochter. 
* ca um Gräber , Entelin. 
fonnto e 
Tode8- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadi« 
st dab mein bvielgeliebter Gette und unfer 
lieber Bater 
Karl Bilug 
im Alter von 65 Jahren und 11 Monaten am 
20. November geitorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am 23. November, um 12 Uhr Mittans, 
bon Ludolph & Müklers Kapelle, 2341 Milwaus 
de., aus nad Eden. Die trauernden Hins 


tbliebenen: 

, —— — zus Gattin. 
Kar ng, Sohn. 
— Wettphalen, Tochter, 
ohn Weitphalen, Schiwiegerfohn. 
Marie Plug, Schmwiegertochter, 

nebit Beriwandien. 


Todes Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Karl Klopp * 

im Alter von-33 Jahren, 2 Monaten und 
Ta am 20. Slobemiber fanft im Seren ent- 
il. Beerdigung findet Ttatt am Diend- 
tag, den 23. November, um 1 Uhr Nadım., vom 
Trauerhaufe, 1044 N. Lincoln Str., nad dem 
Eoncordia-Gottesader. Um itiles Beileid bitten 

die trauernden: Hinterbliebenen: 4 
Alwina Klopp geb. Haiker, Gattin. 
Karl und Friederida Klopp, Eltern. 

Zohann Klopp, Bruder. 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Betannten die traurige Nach— 
cat daß unfere liebe Mutter 

Margaret Geiien > 

(geliebte Gattin des beritorbenen Theodor Geis 

fen) im Alter von 69 — 
rdigung vom Trauerhau 
a de Nobeh Dienstag, d rt 23. 

Nob,, um 9:30 Vorm., nad der St. Aloifius- 
Kirde und dann mit Kutfhen nah dem St. 

Bonifazius-Sriedhof. Um ftille Theilnahme 


bitten: 
ichael, James, Frau Anua 
—— * "Frau Anna Bilfhan- 


fen, Kinder. 


Todes -» Anzeige * 
eunden und Bekannten die trauxige Nach— 
ri t. dak unfer lieber Gatte und Bater 
j Alsis Rosmer — 
i Iter bon 43 Jahren und 6 Mon na 
a ae Leiden fanft im Herrn ent- 
‚ihlafen if Die Beerdigung findet Ttatt am 
Dienstag, den 23. November, um 9 ⸗ 
en3, - Zrauerhaufe, 1711 MR. Harding 
be., nach &t. Rhilomenafirde und bon 
dort nah dem Ct. Jofepb-Gottedader. Die 
trauerstden Hinterbliebenen: 


= 
—— — — —t ñ — — — — — — ñ — — — — — — — — ——— — 


ö— — —— — — — —— 
— 


Rosmer, in. | 
Ba ren. Se Bas er 


Todes-Anzeige. 
er Landwehr ⸗Verein. 
Den een die Meättbeilung, dab Ka 


merad 
: Karl Plus 
Sonnabend nad, fäwerem — 
e 


am 
. di findet fatt am 
Ben IE Enge ben "hab 
ee Ba BEE a mumeeaen 
> Dim find ehuat, fih bollaählig ein- 
eat Dite Dies, nt. 
A. Moch, 


5 ve alt, 725 
ER unb Ratie 


/ au Dienstag Nahmittag um 
2 übe vom Tauerbauie nad dem Wontrofer 


Neu! 
Entdedungen 


man Simaieje! Neu! 
A... BE Tibet, Bon 


In PERREEE. 4 15 Gent3. Bei 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
nie we wre 
BLUMEN 


deder Art ar 


Beerdigungen 


Todes- Anzeige 
en und Belannten die traurige Nadı 
riht, da& mein bielgeliebter Sohn und unfer 
lieber Bruber 
Wilhelm 
nad langem ihwerem Leiden im Alter bon 2 
Sopren ynd 7 Monaten. fanft im Herrn 4 
fchlafen ijt. Beerdigung findet ftatt am Mitt« 
wod, den 24. Nobember, um 12 Uhr Mittags 
bom Zrauerbaufe, 2015 N. Dafley Abe., nag 
Eoncordia. Um. itile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Albertina in mon und der berfiorb. 
Hermann Beggerow, Eltern. 
Rudolph, Dtto, Martha, Hulda, Bein- 
hard, Walter und Emma, Ges 
ſchwiſter. 


Harıy Artus, Karl Ritkamal, "Schwä- 


ger. 
da DBeggerow, Schwägerin, 
Feen: Säwögerin, nehft En- 


Nun bab’ ih überwunden 
Kreuz, t und Notb, 
5 . und Wunden 
Bin ich berföhnt mit Gott. 
Ruhe in Frieden! 
—— ——— — —— — —  ] 
Zur Erinnerun 


Mit betrübtem Herzen gedenklen wir 
Todestag unſeres "x ebten Sohnes und 

lieben Bruder3 

Theobore Fatt, 

der am 22. Nobember 1906 uns du 
bitteren Xod entriffen murbde. — 


an ben 
unferes 


Au 
Hat uns. nicht mehr begli 
Auf einmal war e3 aus, 2 
Die BlumeGotted, wie fo früb 
Brad fie deö Gärtnerd Hand 
Er Brad fie nit er pflanzte fie 
u in ein Er —— — tnüßer 
ummere, Liebling, fan 
Oft von und beweint, ’ e 
Bis des Himmels prsen 
Droben uns berein 
., Rube in Stieden! 


Gewidmet. van den tieftran 
. van ben 
un Schweitern m 


Bur Erinnerung 


In mehmüfbiper Erinnerung. gedenken mit 

eute an den Todestag unferes Berzlich geliebten 

Gatten und Baters 

. i Max Schuth 

welcher uns heute vor einem Jahre, am 22. 

November 1008, durch % En entriffen 
wurde. 

Wie bom Baum die Blütben fallen, 

Alfo fantit au du Binab, 

Und bu gingit fo früh bon Allen 

Schon boran in’3 Tüble Grab. 

AM deine Miüh’ und al’ dein Streben 

Hat ber Tod zu nichts gemast, 

Und dein junges, nüglih Leben 

Schlummert in de3 Stabes Nacht, 


Gewidmet von beiner dich Liebenden 
Gattin und Kindern. 


i & e@ j m a 

inziger = er _tonfeffionslofer iyrieshot don 
{ 5 M 

I ie = Ben 5 


augen 
edbof auf UBf a —— ua: 
Er Ba ee 1 


u 757. 
umboldt 751. 


Vhiltnp Maas, Sekt. Jacob Shwad, Eupt. 


I OWNRr 
W"TrTHEATRE 
Afbland u. Dibifion Str. Vhone: Hahmlt. 323. 


Davis Saas Klin Last Dollar” 


Baraain-Matinees: 25c: Dienst., Donn., Samt. 
Ren. Preife, 10c, 20c. 35c, 50c.—Rädite Woche: 
ole und Aobnion „Ihe Red Moon.“ 

— 110622—27 


— — — — 


THEATRE S0ZV.. 
GORT Dearborn, nahe Randolph 
50€ 5. 1.50. Phone Rand 1049 
Gebt 8 n mo alle bingeben und febt 
ei THE KISSING GIRL” 
Neben Abend. Mats. Mitt Zaun. 


woch 
Samstaa. Sper. Mat. Danklfayungadta 
mobi 


Des. Arbeiters frau 
und feine Kinder 


nben in ” 


72 Ost ‚Adams Str, 


Bafement) 


, Rafier, Wein und Sun für & 
und 15 Ge ſervirt zu bekommen. 


Diefer Pla ift egtiuite für Seauen und Rinde 

HARRY PLOHR, 
72 DE Adams Sir, 

De Heiz srgenüßer Guetınen), 
Des Frübfinns Hein, | 
Der Freude Freund, 

Ein Sorgenentreißer, 
DaB ift ber FGebermetßer- 


Bei’m Georg, 


| 164 Randolph Str. 





ae 


—— 
Geſtrige Bereingfefe. 


Troß deö wenig einladenden Wet 
terd waren fie vorzüglich befucht. 


Konzerte und Stiftungsfeite. 


In der Kincoln Turnhalle gab die Kieder- 
tafel Dorwärts ihr Herbfifonzert, in 
der Vordſeite Curnalle ebenfo erfolg« 
reich der „Junger Niäunercor. ‘ 


— — 


Die Konzerte der Liedertafel Vor— 
wärts gehören zu den Ereigniſſen un⸗ 
ter den Veranſtaltungen der deutſchen 
Gefangvereine, und in Schaaren 
ftrömte auch geftern Abend mieder die 
jangesfrohe wienge nach der Lincoln- 
Turnhalle zum Herbftfongert der vor— 
züglich gefyulten Sängerrunde. Ball 
manns Orcheiter leitete das Konzert 
nit dem DBortrage Der Duperture zu 
Martha ein, darauf jang die „Lieber= 
tafel Worwärts“ Attenhofers ewig 
fchönes „Dort liegt die Heimath mir 
am Rhein“, an das fi) der Vortrag 
„Rocturne“ für Flöte, Violine, Cello 
und Piano von Doppler Seitens bes 
Ballmann’ihen Quarttets ſchloß. 
Zwei vorzůgliche Vorträge waren bie 
von Frl. Frieda Urnftein. Die Dame 
fang, unter Pianobegleitung der Bl. 
Edilh Kien, die Lieder „Spinn, ſpinn“ 
und „Deine blauen Augen“. Mit dem 
Vortrag „Die Treue” Seitens ber 


Wenn der Magen 
anfhört, richtig 


Zu arbeiten, weil Wind darin tft, ge= 
braucht Stuart3 Dyspepfin Tablet3 
und jest ihn wieder in Gang. 


Probeſchachtel frei. 


Die Aerzte nennen ed Blähungen, 
aber Laien bezeichnen ed als Wind 
auf dem Magen, und ein jehr unan= 
genehmes Gefühl ijt eg. E3 ijt ein 
fährlicher Zuftand diefes großen & 
triebsorgand. Ammer unangenehm 
und Außerft fchmerzhaft führt er 
manchmal zum Zod. Der mit Wind 
belajtete Magen vermag feine Nah: 
rung nicht gehörig zu verarbeiten und 
Unverdaulichteit jeßt ein, und die hat 
ein Gefolge, zu zahlreih zum Auf 
zählen. Der ganze Körper wird in 
Mitleidenichaft gezogen, ift ein afti- 
ber oder pafjiver Faktor in diefem 
Leiden und das Leben erfcheint bald 
bon zmweifelhaftem Werth. 

Dies ift Alles in Doktorbüchern er= 
flärt, wie unverdaute Nahrung Gas 
berurfacht dur Gährung und Schäu— 
men, in mwelhem Borgang einige der 
mwichtigften. Ylüffiafeiten zerftört wer» 
den, verbrennt, vernichtet Durch chemi- 
She Wirkung, gefolgt von mangelhaf- 
ter Ernährung und die Vertheilung 
von chemiſch-ſchlechten lementen 
durch den Nährkanal und als Folge 
wird der Magen und der ganze Kör— 
per ausgehungert. Genug Nahrung, 
aber man ſieht, verdorben bei der Ver- 
dauung und ſchlimmer als werthlos. 

Ein entarteter Magen iſt der In— 
begriff von Uebel, nichts ſo ſchlecht, 
was nicht daraus hervorgehen kann, 
aber das Gas, was er erzeugt, iſt 
wahrſcheinlich die ſchlimmſte erſte 
Wirkung, und der einzige Weg, eszu 
beſeitigen, iſt die Urſache zu entfernen. 
Stuart's Dyspepſia Tablets gehen 
der Sache auf den Grund. Sie greifen 
die Gas erzeugende Nahrung and ma= 
chen ſie harmlos. Blähungen oder 
Wind auf dem Magen ſind einfach 
unmöglich, wo dieſe kräftigen und 
Wunder wirkenden kleinen Tablets er⸗ 
ſcheinen. 

Sie wurden hergeſtellt genau für 
dieſen Zwech die Gas erzeugenden 
Nährſtoffe anzugreifen und ſie in 
nahrhafie Speiſe zu verwandeln. 
Dies iſt ihre Aufgabe und Zweck. Ein 
ganzes Buch ließe ſich über ſie ſchrei⸗ 
und auch dann wäre noch nicht Alles 
geſagt, was geſagt werden könnte mit 
Nutzen für die Leidenden an dieſem 
ſchmerzhaften Leiden — Dyspepfia. 
Es würde die Jahre geduldiger und 
koſtſpieliger Verſuche aufzählen, um 
zu dieſem Reſultat zu gelangen —von 
unzähligen Fehlſchlägen und von 
ſchließlichem Erfolg. Es würde die 
verſchiedenen Magenheilmittel aufzäh⸗ 
len, die in dieſem Tablet verwandt 
find und mwahrheit3gemäß Alles mits 
theilen. 

Stuart’3 Dispepfia Tablet find 
nicht allein für Krante beftimmt, En 
dern auch. für Gefunde, für die Per- 
on, die gerne tüchtig ikt und feine 

bien Nachwirfungen fpüren möchte. 
Sie mwirfen wie ein Zauber und mas 
Gen das Effen und die Verdauung zu 
einem Vergnügen und Entzüden. Sie 
halten ben Magen in Thätigfeit und 
im Stande, ertra Arbeit zu verrichten 
ohne erira Anftrengung oder Mühe. 
Vergeßt died.nicht. Gefunde Leute wer- 
den oft vernadhläffigt, aber die Stuart 
Dyspepfia Zablet3 find auch, für fie 
beſtimmt. 

Ein freies Probepacket wird an Je⸗ 
ben verſchickt, der erlennen will, mas 
ſie ſind, wie ſie ausſehen und ſchme⸗ 
den, ehe ſie eine Behandlung vorneh⸗ 
men. Nachher geht in die Apotheke, 
überall, bier- ober au Haufe; fie foften 
50 Cents die Schadtel und wenn hr 
fie bei Euch zu Haufe‘ fauft, fpart 
Ahr Zeit und Porto. Yhr Doktor 
wird fie Euch verorbnen; e8 heißt, daf 
e3 40,000 Xerzte gibt, bie fie brauchen; 
aber wenn man weiß, mas einem fehlt, 
weshalb dann fich die Unfoften eines 

ptes aufladen? Megen freier 
robeſchachtel adreſſirt: F. A. Stuari 

vd, 3150 Stuart Building, Marſhan. 


Eine 


nennen ge 6 ae 


— Vorwärts lam der erſte 
Theil zum Abſchluß. Szenen aus 
Gonnods ‚Fauſt und Margarethe“ 
hatte ſich das Ballmann'ſche Orcheſier 
zu ſeinem nächſten Vortrage erkoren, 
und es brachte ſie in muftergiltiger 
Weiſe zu Gehör, während die „Lieder- 
tafel Vorwärts“ mit. den Chören 
„Rachtzauber“, „Krieger Nachtwache“ 
und „PBoeten auf der Alm“ erfreute. 
Zmei Vorträge ded Ballmann’fchen 
Quartetts, „An den Frühling“ und 
„Liebestraum «nad dem Valle“ vollen- 
deten bie Reihen ber Darbietungen. 
E3 mar ein mirklic »genußreicher 
Abend. Herr Guftan Ehrhorn leitete 
Das Konzert. Den„Anorbnungsaus- 
ſchuß bildeten die Herren Fred 
Schmidt, Emil Rothe, H. Schumacher, 
R. Bahlte, 2. Mitchel und E. Roule. 
Junger Männerdyor. 

„sh grüße Dich“, fang der Junger 
Männerchor geſtern Abend in der 
Nordſeite-Turnhalle zur Eröffnung 
ſeines Herbſtkonzerts und verſetzte 
durch den ſchönen Vortrag ſeine zahl⸗ 
reichen Gäſte ſchon gleich in eine feſt— 
liche Stimmung. Auf den Vorirag 
folgte der des packenden „Wenn alle 
Brünnlein“ fließen“ von Baldamus 
Seitens der Sängerfchaar, welche fich 
damit felbjt übertraf. Ein prächtiges 
Geigenjolo von Herrn Die Finnen 
einem jungen Mann, fand beifällige 
Aufnahme, und mie immer flug aud) 
nun wieder Herr . Keller, der befann= 
te Babfänger, mit dem Vortrage de3 
„Shampagnerliedes” bugch: » Herr Kel- 
ler ift ein zu befannter Sänger, al3 
daß man zu feinem Zobe noch etwas 
hinzufügen brauchte. Sn inniger MWeife 
brachte der Vortrag „Des Waldes 
Morgengruß” Seiten? des Jungen 
Männerchor den erften Theil des Pro- 
gtamma zum Abflug. „Die Here“ 
bon Attenhofer und „Wein und Ro- 
fen” von Angerer waren zmei meitere 
prächtige Vorträge der Sängerfchaar, 
welche im Verlauf des Konzert3 au 
das befannte Werf von Sturm „Ko= 
lumbus' Teßte Nacht“ portrug, mobei 
Herr Keller das Baffolo fang. Eine 
Drazurfa, von Herrn Finnen bortreff= 
li auf der Geige gefpielt, und 'zmei 
Einzelvorträge „Herzensfrühling und 
das Abt'ſche „Flieg auf“ Seitens Frau 
Geo. C. Ickes, einer Dame, welche über 
eine klangbolle Altſtimme verfügt, wa— 
ren andere Muſterleiſtungen des 
Abends. Die Anordnungen waren von 
den Herren Georg Keller, H. F. Borne⸗ 
mann, Theodor Pilgram, Anton Then, 
John Harger und F. Hofmann getrof⸗ 
fen worden. 

Gemiſchter Chor, U. O. der Ehre. 


Der Gemiſchte Chor des Unabhän— 
gigen Ordens der Ehre feierte geſtern 
Nachmittag und Abend, unter Theil⸗ 
nahme vieler befreundeler Vereine, in 
Yondorfs Halle an der North Ave. 
ſein 10. Stiftungsfeſt in der Form 
eines Konzertes mit anſchließendem 
Ball. Der feſtgebende Verein leitete 
das Konzert mit der Wiedergabe des 
Liedes „Gruß aus Oberinnthal“ in 
hübſcher Weiſe ein, darauf folgten 
Vorträge des Damenchors „Edelweiß“, 
Avondale, des Oeſterreichiſch⸗Ungari⸗ 
ſchen Geſangvereins, „Der Einſiedler 
an die Nacht“, des gemiſchten Chor 
„Fidelia“, des Exzelſior⸗, des Richard 
Wagner» und des Cragin =» Männer- 
Kor und ein meiteres des feitgebenden 
Vereins. Die Chorporträge mechlelten 
mit Ginzeloorträgen ab, So gab Herr 
Ed. Beeh ein Eouplet zum Beten, Frl. 
Emogene Bunge trug da3 Lied „Der 
Filhermann” von Küden vor, Frau 
3. Zeboläty und Frl. Tillie Madfad 
das humoriftifche Duett „Stadt und 
Sandmädchen”, der Bahlänger Nic. 
Bornhofen Kreifgers „Waldeslied“, die 
Herren Val. Schhroll und Ed. Beeh 
„Der Refruten Heimmeh”, und Herr 
E. Kühnhold „Mein Stern”. E3 war 
ein recht anfprechendes Programm und 
feine Durchführung vortrefflich. In ei= 
ner fleinen Anfprache fchilderte der 
PBräfident, Herr Beeh, die Entwidelung 
be3 DVereins zu feiner jetigen Blüthe 
und überreichte zum Schluß den anme- 
fenden überlebenden Gründern, den | 
Frauen Emma Blum und Alma 
Schmweiter und Herrn Louis? MW. 9. 
Neebe, prächtige Blumenfträuße, Frau 
Blum in Anerkennung ganz befonderer 
Verdienite auch eine diamantenbefehte 
Lyra aus reinem Gold. Das Konzert 
ftand unter der Leitung de3 bewährten 
Dirigenten ded Bereind, Herrn ©, 
Fritfeh. Die Anordnungen des Yeites 
maren bon den Herren und Damen 
Dal. Schroll, Rudolf Grenz, Auaufte 
Biefenhenne, Henry Snybder, Emma 
Zebolskky, Eliſe MeCurdy, Adelheid 


Snyder und Iherefe Smith getroffen | 


worden, Der Verein zählt 65 Mitglie- 
ber, fämmtlich Aftive, i 
Deutfher £andwehrverein von Chicago. 

Urfidel ging e3 geftern in Schön» 
bofens großer Halle ber. Dort feierte 
ber Deutfche Landmwehrberein von Chi- 
cago fein 19.Stiftungsfeft. Seine zahl- 
reihen reunde u. Gönner hatten fich 
in Schaaren eingefunden, da das Ge- 
burtstagstind al3 Veranftalter erfolg- 
reicher Yeftlichkeiten. fich eines benei⸗ 
benswertben Rufes erfreut; “und fie 
amüfirten fich vortreffli. "Herr. Aler. 
Bogel und bie norirefflidhe Soubreite 
Selma Gerlach-Bogel- hatten die Un- 
terhaltung der Gäfte übernommen unb 
entlebigten fich, von dem beliebten Ko- 
miler Adolph Hertel unterftügt, ihrer 
Aufgabe mit anertennensiwerthem Ge- 
Ihid. Sie trugen zünbende Kouplets 
und Potpourris vor, führten humo- 
riftifche Szenen auf, verjeßten-bas Pu- 
blitum in bie denfbar befte Laune und 
ernteten ftürmifchen, übrigens wohl- 
berbienten Beifall. Nachdem dann Frl. 
Emma Pudelmark, bie über einen an- 
fprechenden Sopran verfügt, und ber 
Militär-Gefangverein‘ u: Reitung 
feines Dirigenten Hans’ Wagner meh: |' 
vere wirklich fchöne Lieber Vortrefffih 
gefungen hatten, murbe mit Eifer und 
einer der Sache würbigen Ausdauer 
getanzt, bis bie vorgerüidite Stunde 
— — hi — — 


GASTORIAUM 
QAETORIIE 


Prämien Dimmer auf dem ſechſten Floor 


Wir twilnfchen, daß Alle e3 fehen; tünfchen, daß Ahr unfere Weihnachts-Prämien anfeht. 


t, Stamps zu fparen, um die 
Prämien zu erhalfen, die Euch gefallen, denn 


Doppelte Sienel | Sinmp: Dienitag, « 


dak Ahr anfan 


Bir wün 


Wir münfchen, 


en 100,080 neue Sammler 


den 
anzen 


Tag 


Morgen, den ganzen Tag, diefe Offerte von- SO Siegel Stamps frei 


| Ned Srog Stamp : Verkauf erd f_ eröffnet 


Für das Chicago Tuberkuloſis Inſtitute 
| | | Heber Gent bes Geldeß geht in ben Fonds zur Befämpfung 


der Schmindjuct. 
auf Eure Weihnadtz = 


Vergeht es nicht, 


eines der Kleinen Zettelchen 
Packete zu kleben. Jeder Stamp ift eine 


Kugel im Kampfe gegen die große weiße Plage — eine Krankheit, 


welche alljährlich in Illinois 8,000 Opfer forderi. 


Klebt einen 


„Red Croß“ Stamp — ein Quadratzoll guten Gewiſſens — auf 
jedes Padet. 


Danfjagungs-Turfeys, Corn-gemäftet, Fancy trocken gerupft, d. Pfund 20%4e 


Die pradıtvolfe Sorte, die Ihr ftets hier erhaltet. 


fie ift das größte 


Er wird im Großen Laden fein von 


Der Weihnachtsmann Fonımt!,Surrah! 


nädften Samftag, 27. Hovember. 
an und er wünfdht jeden Knaben und je- 
des Mädchen von Chicago dort zu treffen. 
Er fommt und führt den Vorfig über un- 
fere Spielmaarenftabt,welche unferen großen, 
einen Blod langen 4. Floor einnimmt.‘ Ver- 
fäumt nicht, ihm zu fehen und verfäumt nicht, 
die Spielmaaren-Sfabt zu befuchen, denn 


Meihnahts-Wunder in Chicago, 


Es gibt nirgendiwo feinere Turfeys. 


Reine Groceries, Nüfe und Obit für den Danfjagungstag 


| Pofl- oder. Gelephon-Beftellungen 
werden prompt ausgeführt (mit 


| Ausnahme an Qurkens). 


/ li Y 
; I I 
— ur 
2; 2 


Buder; 20 Bf. beiter' 


Kaffees begleitet, 


Neue nemifchte Nüffe, nur die allerbeiten 
ſpeaiell 19 


Sorten in dieſ. — 
* 5% Pb. $1; 
Simbortirte Zefetofinen 


£luiters, in 3 
das Br nd R dbc- a 30«, 


an Sweet Corn, gave —— 
Dde Nr. 2 Büchlen, 1.50; 


bolle 6 Bid. in Solakilte, amei $ti- 
ften au Böc, eine &Pfd.-Kiffe au 


Dad. ein⸗ 


aupeiierläänäes Deifert, 

; ete, 906; Bad 
Neue TC owaien. folid 
Da Haael 


chſen. 

ag veiner Malz-Eifig, 

öc ber Mila berfauft, 6 
Flafagen 1.15; Flaſch 


Bad 


38 — Werth, id, 


Chokoladen⸗ Arom ein⸗ Pfund⸗ 


Büchſen, 1.15; "Bund- Büchſe, 


CE. gra⸗ 
nulirt, wenn von Dollar⸗ Einfauf 


unfere3 Iofen Thees oder 95 ze 


„ Arobe Malaga 
Bid, — 


13c ; 


Milford Slanzftärte, a 6 45€ 
€ 


Hazel Kornitärke, nibt ein Yöltlihes und 
öc 
F a Qua⸗ 
usendb grobe 
Büchſe, 16€ 


8 uart- 2 au 
ri 8 Oe 
Unfer ſpenener — Kaffee, friſch 
3 1% v*id 2560 
Hazel Frübſtück⸗ De bat. ein Helifates 


40 
Die fe'nflen korngefätferten, egtra fancy, trocken gerupften Turkeys die zu haben find. 


Diefe Turfeys find die Sorte, welche der Große Laden verkaufen und empfehlen 


fann; wir führen feine Second3 od. magere, verletzte Turleys — nur die be eſten, 
runden, zarten, forngemäjteten TurfehS bier in Diefem — — Sorte 
— wir morgen "untet Wholefale- 


Keine Roft- oder Telephon-Beftellungen für 


zum Aufbruch mabnte. 


Um das Gelingen der in fchönfter 


Harmonie verlaufenen Fyeftlichteit hat 
fi der Vergnügungs-Ausfhuß, be— 
| ftehend aus den Herren Mar Lunfen- 
bein, Vorſitzer; Albert Mach, Sekretär; 


| Georg Schäfer, Schaßmeifter; Heinrich 


Schau, Guſtav Boczek, U. Schreden- 
berger, Franz Deckert und Otto Dietz, 
Präſident des Vereins, in hervor— 
ragender Weiſe verdient gemacht. 
£iedertafel Eintracht. 


Eine Humoriftifhe Unterhaltung 
wurde von ber Liedertafel Eintracht 
geftern in dem großenSaal der Wider: 
Parf-Halle veranftaltet. Mit dem be: 
fannten „Burfchenlied“ von Wengert 
leiteten die Sänger die Durchführung 
| de reichhaltigen Programms ein, Herr 
Paul Goeppert folgte mit dem Rornet- 
folo au3 dem „Rattenfänger bon Ha⸗ 
meln“, und daran reihte ſich der inni— 

| ge Vortrag „Dort, wo mein Mütter: 
hen mich fang zum Schlummer ein“, 
jeitens der Liedertafel Wagjpärts, mohl 
die beite Nummer des Abends, Ein 
bumoriftifche® Sinafpiel :Eine fidele 
Gebutstaagfeier“, Mufif und Tert von 
Legov, wurde in ganz borzüglichet 
Meije zu Gehör gebracht. Die in den 
Einzeltoffen mitwirfenden Herren wa— 
ren: 
nemeyer R. Urbach, B. F. Boyſen, F 


Klein, J. Arff und F. Noettling. Si 


Chöre wurden natürlich von der Lie- 
dertafel Eintracht gelungen. 
Ihloß fi das nom Verein —— 
gene Lied „Rraus“, und zum S 

wurde die komiſche Szene — * 


prellte Wirth“ von den Herren C. Lin⸗ 
nemeyer, F Rittweger, O. Teitge, L. 


Mayer, J. Arff, P. Hartneck “und F. 


Klein aufgeführt, 


ger, 
Derheimer gemefen, 
Douglas Gegenf, Unterft.-Derein. 
Eine aus Konzert, Theater und Ball 
beitehende gut befuchte Feſtlichkeit 
wurde geftern, Nachmittag und 
Abends, vom „Douglas Gegenfeitiger 
"Unterftüügungäberein" in. der Güdfeite 
Turnhalle, an State, nahe 32. Str., 
beranftaltet. Der „Arion Männerchor“ 
der Südfeite und” berjchiebene tüchtige 
" Solofräfte wirkten babei mit. Mit 
‚befonderem Beifall. es wur⸗ 
de eine dramatifche Darbietung, das 
einaltige Luſtſpiei Einer 
‚rathen“, von Alexander Wilhe 
welchem die Herren P. 2 
‚Kofel und die Damen Käl 
und Kanes ie " 


VB. Hartned, 2. Meyer, €, Lin 


Die Unterhaltung 
mar eine durchweg Jehöne in Anorb» 
rung und Ausführung. Erftere war 
die Aufgabe der Herren Rubolph Ur» 
ba, Alfred Neumann, ri Rittme- 
Wilhelm Dumtow und Jatob 


Tei?. Morgen, Tpez. per ® 
urkeys a 


wirkten. Der Berbandäpräfident, Br. 
Ed. Vollmar, fehte in einer Anfprache 
die Zmede und Ziele-ber feitgebenden 
Vereinigung auseinanders Diefe, por 
eima 6 Jahren gegründet, ijt. Jeither 
auf etwa 400 Mitglieder angemachjlen, 
die ſich auf ſechs Sektionen vertheilen, 
von denen eine auf der Nordſeite, zwei 
auf der Südſeite und drei auf der 
Nordweſtſeite ihren Sitz haben. Der 
Verein zahlt $300 Sterbegeld und eine 
Kranfenunterftügung bon $5 die Wo- 
de. Beamte des Verbandes find ne- 
ben Herrn Bollmar die Herren Chas. 
Thomade, Sekretär, und Henry hl: 
mann, Schagmeifter. 

Der Ausſchuß, von dem die Vorbe-⸗ 
reitungen für die geſtrige Feſtlichkeit 
getroffen worden ſind, ſetzte ſich aus 
den Herren Jakob Gräffi, Chas. Tho⸗ 
mae und Hermann Neſthoff zuſammen. 

Beethoven Frauenverein. 

Seinen 10. Geburtstaag feierte ge⸗ 
ſtern der rühmlichſt bekannte Beetho⸗ 
ven Frauenverein in der Wicher Park— 
Halle. Gleichzeitig wurden auch die 
neuerwählten Beamten, und zwar die 


Präſidentin Katharine Schoknecht, Vi-⸗ 


zepräſidentin Meta Leßmann, proto= 
kollirende Sekretärin C. Schwabe, 
Finanzfekretärin Wugufta - Hinzte, | 
Schagmeifterin Karoline Wride, Fuüh⸗ 
—* Ch. Raabe, Innere Wache Frau 

Henning, Aeußere Wache Frau Howe, 
und die Berwaltungsräthinnen Cor: 


Daran b ringer, Grugmann und Stehle, von 


ter den üblichen Zeremonien in ihre 
Aemter eingeführt, Sämmtlihe Da- 
men wurden mit prächtigen Blumen- 
ftüden bebacht. Die eitrede hielt die 
beliebte Präfidentin, Frau Schofnecht, 
Sie wies darauf bin, daß der Verein 
mehr ala 200 Mitglieder zählt und 
blühe und gebeihe, und ermahnte zum 
Schluß bie tgtieber, nad; wie bor 
nad Kräften im Intereſſe des Vereins 
zu wirfen und in ihrem Eifer, neue 
Mitglieber zu erwerben, nicht zu erlabs 
men, denn jede neugeimonnene Mit: 
alieb würde e3 ihnen Danf em. 
zum Beitritt WEESHEEK 26 Ma 

Nachdem dann Frl. Roja Sehmann 
und die Gefehmifter Ebert eine Anzahl 
Lieder und fomifche ‚zum Bes 
ften gegeben und wahre: 
entfeif 
Stühle an die Seite ei und 
begann bad Tanz 
9 Alt und Yung be 


| 
—* Er-Präfidentin Elife Czofchle un- 


| 


Sazel Blum Pudding, reich und 
delifat, fpea. für dief. Danffagungs= 
Verlauf, 2 Pfund Vüchfe, 3% 


de; 1⸗Pfd. Büchſe 
w Pack Mince Meat. home made, fein» 
c te Bunt, 6 6 Us er BSR, 43c 


Ratanpuro Tbee Ar woſtliche Miſchung 
von indiſchem u. Ceblontbee, bemonitrirt 
e bon Sindu Fachleuten in un, © * Be ! 
cerv⸗Devartment. veziell. 

Fendaegnge Naphbohnen. 32* 21c 


iel, 6 Bun 
el eien AR Erbfen. Neue Bad eis 
# ua at, mit „naf ar Gar fge 
50; 


ten⸗ Aroma ee Heinen, u. 
a 
Bid. d. 1de 


ee u 
mbortation 
Sazel Dlibenöl, toi "rein, „(einnes Del 
das berfauft wird; Kanne 2.95 % 
Gallonen= zu. 1.98; BuarHanne. 50€ 
98c; Bintila 

Reiner —*— friſch asmadit, 40€ 
fveziell marlixt, per Gallen 

Minnefota Kartoffeln. toben weiß 
und meblia. fanch Partie, Be 

Loſe — Roſinen große fanch 
Corte, fund 

Flitetb 
aemeine und Haushaltawecke = " e 
sesgleiinen. Kiſte bo ste * 
8.0 ein⸗Pfund⸗ 


de 


RB 
Ste the Familienfeife, für al 
Haus wicht ib- 


‚ö. Be 


Mbend. Gemüthliches Familieneffen, 
Vorträge und Tanz lautete das Pro» 
gramm, und feine Durdführung war 
in allen drei Theilen eine gelumgene, 
fo daß die Anorbner, die Herren Me: 
ftenberger, Zuß, Wolf und Junger: 
mann, mit dem Erfolg recht zufrieden 
maren umb bereit3 an einem ebenfo 
Ihönen Programm für die nächfte mo» 
natliche Beranftaltung arbeiten. Der 
Befuch war gut, und erft zur jpäten 
Stunde erfolgte der Aufbrud. 


Dramatifcher Derein Harmonie. 


Der dramatifche Verein Harmonie 
dat geftern Abend in der Gähiller- 
Halle das befannte Volfaftiid mit Ges 
'fag „Der 
ı Defterreich“, zur Aufführun gebracht | 
‚und damit feinen vielen Gäjten einen 
ı Thönen Genuß bereitet. Die Haupt: | 
rolle des „Viehhändlers“, Tag in den 
Händen des Herrn Karl „arnmergtü, 
der fie in bortrefflicher Weife durch⸗ 
führie. Die Rolle der Appolonia“, 
der Gattin des Viehhändlerd, Hatte | 
Yrau KRamilla Keller inne, und Louis | 
Dannert die von dem Bantiersfohn 
„Robert“, 


gen Mitwirkenden, der Damen Johan⸗ 
ne Heibinger, Kätie Galle, Elſie Klock- 
mann, und der Herren Emil DB, Galle, 
Aulius Splittgerber, Georg Schmidt, 
' Aug. Steinmann, Guftap Breiner, | 
Chas. Schöllhorn und Peter Schneider 
würdig anſchloſſen. Der Vorſiellung 
folgte Tanz. 


Tragt kein 
Bruchband 


Red mitten Shetauıe men 
Fr 


elt hatten, twurben Zifdhe „und | 


18c & 


Viehhändler aus Ober: | 


E3 waren ein paar treffli= | 
che Reiftungen, an die fich die der übri- 


‚Mehl: — Premium rer 
lenes: 


Sa 6.4 
+20; 
nn" Sana 80c 


Santa Clara Ballen Rimwetihen. füh und 
weich, ende 5 
9: a e N 10 Wid. lie 


Erira aroke Santa Klara Pal 
J. Ernte 1909, J und 
Vſd. 6: 


Bel Gramwforb = "Lemon Elina * 
ſiche, in ſchwerem an & ein Dad. 
aroße Büchlen, hie, 

Sazel Rorintben, ee impt., 

Sud. Bd, Bad 1.0: 1 Wh hareı DE 


Kanbi it . 
PR are alive Kr feinfte 19€ 3 


Kandirte — und Orangen⸗ 
(hal. 3 Bund, 4; Blund, 16c 


asel__ oder Nem 
nee € Meat, dr ei oe 25c 
Wohlriech. — Mn. vous * an 
bon un, neben di n Sorten im . 
En. eliebe aemilc. Spea Fi ‚ode 
Hasel Deiting, Audereröfen, 4 a 3 


Ute 


— 


gu t 


renul. Vreis 
12 Büclen 


2.07 
A de 
tanng 1. born we * eben. 


die Duachiende Au 


morgen 1,95. 


„Fe derat ion of Babor’”, 


Derlangt ein? gründliche Unter fuchung der 
Orubenfataftrophe in Cherry. 

Sn ber geftern abgehaltenen — 

ſchäfts-Verſammlung der „Chicago 


Federation of Labor“ erſtattele Sekre— 


iär Frank Hahes vom Staatsverband 


der Grubenarbeiter Bericht über Rn | 
Auf | 
feine Empfehlung murbe beichloffen, | 4 


fürdterliche Unglüd in Cherry. 


bei Gouverneur Deneen nicht nur auf : 


grünbliche Unterfuchhung der .Urfachen | 
zu. bringen, melche die Kataftrophe her= | 


beigeführt haben, fonbern das Staat3= | 
oberhaupt auch zu erfuchen, auf die 
Tagesordnung für die demmädhltige : 
Sondertagung der Staat3-Legiälatur 
eine Maßnahme zur NRegelung ber | 
| Haftpflicht won Unternehmern zu fegen. | 
Zugleich erwähnte Herr Hayes, daß 
der Illinoiſer Knappſchaftsverband 
$700,000 in ber Kaffe habe und bereit 
| fei, Diefe ganze Summe zu opfern, um 

' ben Hinterbliebenen ber Opfer zu ihe | 
' rem Rechte zu verhelfen. Er betonte 
auch, daß es ſehr zweckmäßig ſein 


| 


I 


gislatur nah Springfield Leute aus 
| ihren eigenen Reihen ſchicken würden, 
ı ftatt Berufspolitifer und Winteladoo- 
| Laten. Der Präfident der „Federation“, 
Herr Yohn Y. Fipatrid, murbe be- 
auftragt, fi nach Cherry zu begeben 
ı und bort Hand in Hanb mit anderen 
| Gemwerffchafts - Vertretern bie ns 
tereffen der Geſchädigten j —* 
Die Angelegenheit der 
Union, welche mit einer — * mas 
von Xheatereigentbümern im Streit 
liegt, murbe dem Vollziehungs-Aus- 
fhuß übermwiefen, ber fich bemühen 
foll, die Fehde zu fehlichten. 


Hoher Wellengang. 


Ausfahrt aus. dem Bafen gefährlich. — 
£ebensretter auf der Wacht. 


Der Karbren 


Er en eine Büchle ; Ge er t 
Hazel Bunt Bu e Bü 
Hagel Rofinen,_ hen —J* Nüffe, 1-Brd.; | 
‚a, ankſagunaspreis, 1.95. 


mürde, wenn bie Arbeiter in bie 2e= | 


Gape Eod Kronsbeeren, 
die beiten im 
Martt, 3 Ouarts, 


25c 


Dinner-Xörbe — 62.66 werth Provifionen für Dankfagun g 1.95 


Breis des Ynhalts, 2.66, f 
ein, 3 Bfb.; Hoye el Be 


Der re 
> 0? Süfarofe k ; —FJ 
ce w 
re ie Grape ee 18 * Yard ob. © | 


1 Pad. Ratanpıra — 


alt: Huhn, über 4 Pfund; 
angen; — Ka fee, 
; Ana. von las 


Infe ah — Mi den Anhalt iſt 


urn 


MOELLE 


& COMPANY 


Lincoln Ave,, nahe Southport Are, 
Bienflag, 23. Hov. 


Grocerieß. 
Waihburn, Gereiota oder 
Kilfabury Mehl: 1% Gad.. CODE 
J Fanch zoße Muscatel Rofiu . 
per Pfund z ae 
Grtra fanch ar 
Awetfchen, per 
Fach deu ei an 
pfen, ber 
ch en Bars, Pfd. .12%e 
Fauch Holland Gewürz⸗ 
Cookies, per Pfd 
Fch Ra Nabtys 
Bohnen; 3 Bd 
F'ey Eumberland Birnen; 
per Bü 
Fey Aprifofen, per Vfd ! 
Bilburs Cocoa; % Bfd. Büdhie 17€ 
F'ey gelbe Calif. Peaches, 
per Büc 
ch geröfteter sat 
280: Sorte, per ® 


hd Mafon Jar fanch 
Dliven, zu 


Bismard Mafon Jar Prä⸗ 
ferven, zu 


Drognen. 
Duffy’ Malt Whiäten 
2 Vüchen Mennens . Tals 
cum. Bomber 


Scotts Emulfion . 2 BR 
Bulls Eough SHrup............IBe) 
Demberine, 50« Gröhe. 





Heute 


Abend 


Die Ueherzieher· Konige 


erwarten Euch heute Abend und 
jeden Tag und Abend von jetzt 
bis Dankſagungstag 12 Uhr. 


ir haben foeben weitere 1000 Winter - Weberzicher für Män- 
ner und junge Männer andgepadt und werben fie zu 


510, $12, 


515, 518 


zum Verkauf offeriren. " Die Sorte, welche den ganzen Tag Samftag und 
Sonntag hier großen Andrang verurfachte. mit einem großen fetten Tur- 
fey frei und der berühmten Benfon & Rixon Preis-Garantie 


Garantie, 


Wenn Khr einen Anzug oder Neberzieher von uns kauft und Diefelbe 
Corte in irgend einem anderen Retail-Laden billiger marfirt findet 
— zeigt ihn an — und wir geben End) baar nicht nur den Unter: 


frhied im Preis, 


fondern den doppelten Betrag deifelben. 


Kauft jeßl den Jinaben-Neberzieher 
und erhallel einen Curkey rei! 


Beſſere 
Kleider; 


Beſſere 
Turkeys. 


Bergnügungd - Wegweiier. 


Der Maufefallens 


58 


8’, 
I 


© 


— 
28327 


we 


.— „She Riffinga Girl.“ 
fe. — ‚The Dan of 


E She Yankee Girl.” 

i8. — „Ban Allen’s Wife.“ 

.— „Tbe Commanding Officer.“ 
‚are — „Beyond the Lam.“ 


en" 
“0o 


0 
a 
o 
- 
wo 


-n 


_ 


e. 
e. — „Vaudeville.“ 

„In Hayti.“ 

3 Daft Dollar.“ 

® Baubenike.- 
The County Chairman.“ 

ra Houfe — „Madame %.* 
— Konzert jeden Abend und 


nenn —— 
9 mn0 
„5 ontuo 


= 


3 BOagzasansnfea aa a 


Neono 


i. — Bi, jeken Abend und Sonntag 


* 


Auf der Suche nach einem Königs⸗ 
ſchatz. 

Mit Hilfe einer Anzahl reicher bri⸗ 
tiſcher Edelleute und Kapitaliſten wird 
jetzt mit Genehmigung ber indiſchen 
Regierung eine große Expedition aus— 
gerüſtet, die die ſo oft begonnene und 
ſtets tragiſch geſcheiterte Suche nach 
dem Kronſchatze Schahamak Jungs, 
des Begums von Murſchedabad wie— 
der aufnehmen wird. Der Schatz, der 
in den halbverfallenen Ruinen der ein⸗ 
ſtigen Hauptſtadt Bengalens verborgen 
liegen ſoll, wird auf einen Werth von 
rund 50 Millionen Dollars geſchätzt. 
Koſtbare Juwelen, alte Schmuckgegen— 
ſtände, ſeltene Hölzer und Elfenbeinge— 
räthe hat der Fürſt damals beiſeitege— 
ſchafft, ehe die vordringenden britiſchen 
Eroberer auf all die Herrlichkeiten Be— 
ſchlag legen konnten. 

Noch heute geht bei den indiſchen 
Eingeborenen das Gerücht, daß die 
Koſtbarkeiten in den Mauern der 
längſt verlaſſenen alten Moſchee von 
Mhoti Iheel, des „Perlenſees“, ver— 
borgen ſein ſollen. Schon mehrfach 
haben kühne Abenteurer den Verſuch 
unternommen die Reichthümer zu ret⸗ 
ten, aber faſt immer ſind die Unterneh— 
mungen fehlgeſchlagen, unerklärliche 
geheimnißvolle Todesfälle und ſeltſame 
Phänomene überfielen die Goldſucher 
und trugen nicht wenig dazu bei, die 
myſtiſche Scheu der Eingeborenen vor 
der Ruinenſtätte der einſt ſo prunkrei— 
chen bengaliſchen Hauptſtadt zu ver⸗ 
tiefen und zu verſtärken. Wo einſt 
reiche Paläſte ſich erhoben und eine 
blühende Handelsſtadt ſich vier Meilen 
weit am Flußufer hinzog, ragen heute 
nur noch dürre Steinhaufen aus Ge— 
büſch und Dornenwerk hervor. Der 
Dſchungel hat ſeine Arme ausgeſtreckt 
und die alte Hauptſtadt völlig um— 
ſchlungen. Nur die geheimnißvolle Mo⸗ 
ſchee ſteht noch aufrecht, das Mauer— 
werk von den Jahrhunderten gebleicht; 
Schaaren von Affen, die von den Ein- 
geborenen als geheiligt refpeftirt mer- 
ben, boden auf ben Mauern genau tie 
damals, mo von diefer Mofchee aus die 
Gebete der Gläubicen zu Allah empor- 
aefandt wurden. An das thurmartige 
Mofcheegebäude ift ein außerordentlich 
feiter Bau angegliedert, der etwa 20 
Meter lang und 7 Meter 'breit ift, bei 
einer Höhe bon etwa 4 Metern. Mäd;- 
tiq find diefe Mauern aufgethürmt und 
haben den Zeiten aetroßt; in biefem 
großen fteinernen „Raflenfchrant” fol- 
len die Schäße des Bequms verborgen 
Tiegen. 

Zu Anfang bes 18. Jahrhunderts 
unternahm e8 Sir Henry Walton’ aus 
MWarmwidfhire, zufammen mit zehn 
Zandsleuten, die Retiung des fagen- 
haften Schapes zu verfuchen. Was mit 
ber Erpebition gefchah, it noch heute 
‚nicht völlig aufgellärt. Mach der er- 
ften Nacht fand man alle tobt und 
aräßlich verftimmelt vor der Mofchee 
liegen. - Spätere Schabfucher fehrten | & 
irrfinnig aurüd, andere ftarben an ei- 
ner fchredlichen Krankheit, die fie jäh- 
lingd an ber Stätte ber alten Stabt 
befallen hatte, und die fein Arzt zu 
“ erflären wußte. Der lebte ac fo 

wird im „American berich⸗ 
‚tet, wurbe vor etwa neben Sat un- 
er omimen; bie Nadlommen bes Be- 
ſelbſt * eine Schaar indi⸗ 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Biele Verkäufer 

zu Eurer Be 

dienung, ohne 
Eudh zum 
Kaufen zu 
nöthigen. 


Sie arbeiteten einen Tag lang; plöß- 
lich aber befiel alle ein räthjelhaftes 
Unmohlfein und fie ftarben auf ber 
Stelle. 

Seitdem hat niemand mehr die ver- 
berbenbringende Stätte zu betreten ge= 
wagt. Den englifchen Kapitaliften ift 
es jet gelungen, bie fünf Urentelin- 
nen bes Fürften, der damals jeine 
Schäte vor den Briten rettete, zur 
Einwilligung ih den Plan zu bejtim= 
men. Die Vorbereitungen find bereits 


im Gange, aber in melcher Weife der’ 


alte Bau geöffnet werben fol, mird 
noch nicht verrathen. Bei dem tiefen 
Aberglauben der angrenzenden Benöl- 
ferung mwird e3 jedenfall ſchwer ſein, 
Arbeiter zu befommen, die an ber ber= 
rufenen Stelle e8 magen würden, 
Spithade und Schaufel an die gehei- 
ligten Mauern zu jegen. Vorausficht- 
lich wird man genöthigt fein, Dynamit 
oder ein anderes Sprengmittel zu bver- 
menden, fall® man nicht europäifche 
Arbeiter mit zur Ruinenjtabt nehmen 
mil. Menn die netten Nabforichun- 
gen ein glüdlicheres Ergebnik haben 
ala die früheren, dann merben die Ur- 
enfelinnen bes Bequms die Hälfte des 
aufgefundenen .Schapes-erhalten:- Ei- 
nen Theil dei Fundes beanfprucht die 
indifhe Regierung; derfeft fallt dann 
dem Syndifat anheim, da3 die neue 
Erpedition nad tem Kronfchate des 
Bengalenfürften ausgerüftet hat. 


— Fred. — Gnädige: „Hören Sie 
mal, Sette, Yhr Grenadier joll auch 
mit der Köchin von Kommerzienraths 
ein Berhältniß haben.” — „Kann id 
ihm nicht verbenfen; oder glauben Sie 
bielleicht bei dem fnappen Futter bier 
fönnte ic Anfprudh auf das Liebes- 
monopol erheben?“ 

— Unbedadt. — „Machen Sie doch 
feine Ausreden! Die hundert Mart 
wollen Sie mir nur deshalb nicht lei- 
ben, mweil Xhre Frau bon der Gadıe 
gehört hat!“ — „DO, bitte fehr, von 
meiner Frau laffe ich mich in diefer 
Beziehung gar nicht beeinfluffen.... 
aber fie hat den Kaffenfchlüffel!” 


eisen 
Kleine Anzeigen. 


erlangt: : Männer und Nnaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Guter Junge in eleltriſchem Geſchäft. 
164 Goft Lake Str., 4. Floor. 


muß etwas 


Verlangt: Warbier, junger Mann, 
1336 Weit 


enalifh fprehen; $7, Zimmer und Soft. 
North Une, 


Junger Mann mit etwas Erfahrung, 
Saloon zu arbeiten. 344 Irving Part 
modi 


Berlangt: 
um im 
Boulevard. 

Verlangt: Xüchtiger ‚erfahrener fein: ne 
Offerten nebft Lohnanjprüden unter Wdrefje: 
407, Abendpoft. moi 

Berlangt: Lediger Mann für leichte Arbeit; muß 
Pferd —J——— 83 die Woche, Koſt und Zimmer; 
den ganzen Winter Arbeit. 1756 Wafhburn Ave. 


— 
gen fann und 
mwaufce Alpe, 


Ein gs Mann, der Pferde beichla- 
agenarbeit verfteht. 4974 Mil: 
modt 


Verlangt: Sofort, Möbelihreiner, Wagenmacher 
und RKaftenmacer, zum fofortigen. Eintritt: Guter 
Bohn und ftetige Arbeit. Kiffel Motor Car Gom: 
pany, Sartford, Wis. 2nplo 


Garpenterd, Wabrifarbeiter, PVorters, 
eleute. Central Emplopment, Sims 
fhington Str. omo 


Erfahrener Taridermift. Adr.: MW. 418 
fomodi 


Berlangt: 
Sarmarbeiter, € 
mer 201, 171 


Berlangt: 
AÜbendpoft. 


Verlangt: Schneider, * Innen⸗-Arbeit, Buſ 
man etc. Meyer, 810 Madiſon Str. nahe Hal 
Strahe. Kommt fertig zur acbeit. 

Verlangt: Erfahrene Ev 
ſtom⸗Roden. Nachzufragen 


—— gute an 
Jead ſon B 


—— —— Guter mu an 
e guten für erfter 
u Celmen Mfg. Co. 


Bower — 
Ri s 
SL Ahnen Em 
fajoms 


Selen: Beer, um Meerrettig, Chomw Chom, 
PR verlaufen; Erfahrung nicht nö 
—* Ye linton Str., nahe Adams wo 


Berlangt: Bürftenbinder, gute St 
Mann, der alles bg eben 
langt. Empire Brufh ei, 


Berlangt: Guter Ehneider. 44 — . 


Str. 

nevii— 7X 
Berlangt: Ein Rodichneiber, wa das 

Sahr für guten Mann. Otte, 1836 Wells .|s 


un nn. 
Berlangt: Zi «Agent; dienft. 
a er ae 


abe. Eus 


9 — 8 ER we 
Berlongt: Buppen-Reparir 
I Superintendenten auf dem 5. 

. Dienftag Bormittag. 


Rotpfhild&Compann, 
42 wang un qun 2308 


Berlangt: Fri ingewanderter Junge flir Bäde- 
tei. Aldenp u Sa Elſton de ae 

Verlangt: Aunge, 16 "Yabre alt, im Bfumenftore, 
muß englifch fpredhen. 1537 R. Clark Str. 


— Erſtet Flaſſe Butcher, muß gut Siore 
tenden tonnen. 64 Rorth Ave. (aite Ni 233.) 
Junge = Sm, Nachtarbeit. 804 North 
Halſted Str. 


Verlangt: Mann für . zu bejorgen. 
Nilwautee Avenue. 


Verlangt: nge an Gates zu helfen. L 
nebit Koſt ne 55 m MR * 86.00 


rent: ce. a Hand Bäder an Gakes. 
1938 & Salfted Str. 


" Berlan t: Grfter 
Selfer. Rachzufragen 2 


Verlangt: Schneider. 
bing Bart Blpd. 


Verlangt: neider F— 
liſch — dr.: 


Verlangt: Aelterer Mann, der gutes zum a. 
wi Janitor zu helfen; kein Trinfer. Wbreffe: 
370, Abendpoft. mobi 


Verlangt: Koch. — 
Randoipk Str, 6 ’ garian nn, 108 


" Berlangt: Ehrlicher Junge, Pe 17 Jahre 
alt, als Helfer in Milchgeſchäft. Schmidt, So 
Gornelia Str. 


Derlangt: Yunger deutfh und — *8* 
Vorter, der etwas Bar tenden fann, Koft und Logis, 
R. Albrecht, 1749 Sedgwid Etr., Ede zeit Court. 


Derlangt: Ein Brotbäder als erfte Sand. 2175 
Daden Avenue. modi 


Verlangt: Erfahrener Lunchman, der —— Vor⸗ 
— verrichten lann für Saloon. 428 Milwaus 
ee Avenue. 


— X 
Ave. na 


1431 


Klafje Bauei ee und 
2734 Sillod 


Joſeph Ehuran, 1810 Ars 


ärberet, m etwas eng⸗ 
Übendpo 


Guter 


Verlangt: Cabinetmakers, erfahren an Barlor 
Frames, fowie Nagler an Opverftod Urbeit. Zlinois 
Parlor Frame Eo., 3699 Lincoln pe. 


Verlangt: Aunge — af ng an Brob unb 
Es ur Tone 154 —— Str., nahe Aſh⸗ 
and 


ee Guter Buhbinder, junger Mann, dau: 
ernde Beihäftigung, guter Lohn. 1540 School Etr., 
1% Blod öftlih von Lincoln Ave. 


Verlangt: 
land Anr. 


Ein Junge in Bäderei. 2756 N. Alb: 


Verlangt: Barbier. 
nahe Paulina. 


Berlangt: Gin deuticher Junge, 18 bis Jahre 
alt, in Milch: Depot zu arbeiten. 1033.N. Marib: 


field Ws, 


1639 W. Divifion Straße, 


Zuverläffiger Mann, Dienftag Morgen 
Zettel - auszutragen. 4516  Evanfton pe, nabe 
MWilfon Une, 


Bene: Mann für Abends zu arbeiten. Saloon, 
B5 N. Chart Str., alte Nr. men 158. 

Verlangt: Ein junger Yäder al3 Iegte Sand an 
Prot. Madiion und Clinton Str, 


Verlangt: 


Verlangt: Porter, muß etwas fodhen fünnen; engs 
Lifh ipreben nicht nöthig; guter Zohn. 801 m. 12. 
Straße. Columbie. 


Berlangt: 
fein; r. Lohn. 
Sarfie d Part. 


 Verlangt: 15⸗ ——— Junge der willens iſt zu 
arbeiten. Henſel K Meyer, 1713 Orchard Stir. 


Berlangt: zu bon 16 bi8 17 Jahren für 
Milchgechäft. Menominee Str. 


Verlangt: Maſchiniſt zur Hilfe des Ingineers; 
$75 den Monat zum Anfang; ftetige Webeit das 
ganze Jahr. Adr.: R. 365, Abendpoft. 


Derlangt: Guter Aunge für Porterarbeit in der 
Apothefe. 5656 S. Aihland Ave. 


Verlangt: Defigner und Perforator, Fancy Goods 
Line. Telephon Oakland 8 


Guter Junge in Bäderei; muß ftetig 
3942 W. Madifon Str., nahe 


Verlangt: Starker junger Mann für Fabrifarbeit. 
70 W. Dipifion Str. 


Berlangt: Yunge mit Erfahrung in Bäderei; $4, 
Zimmer und Koft. 515 So. Halfted Etr. 


Verlangt: Erfter Klaffe Wurftmader. 
Divifion Str. * 


1741 Weit 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


" Gefußt: Junger Barbier jucht ftetige Stellung. 
Adr.: R. 371 Abendpoft. 


Geſucht: Junge mit Erfahrung wünict das Bi- 
dergeichäft zu erlernen. U. W., 55 W. 46. mobi 
mo 


Gefuht: Junger Mann, fpricht deutih und eng: 
Kid, juht Arbeit im Saloon; guter Porter, Em: 


pfeblungen. 1543 Mohawt Str. Schmidt. 


Gefuht: Porter, fann am Tiih aufwarten und 
Bar  tenden, ſpricht deutſch und englifh, ſucht 
Stelle. Briefliich an J. Marz, MNorth Ave. 


Geſucht; Junger Bäcer an Brod und Rolls ſucht 
Arbeit. Gruber, 670 Blachhawt Str., hinten. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Black— 
ſmith Finiſher. Lindner, 1338 Mohawt Str. 


Geſucht: Junger Mann, ſtadtbekannt, ſucht Stelle 
als Fuhrmann. Walta, 1338 Mohawt Str. 

Gelucht: 
kochen, ſucht Stellung. 


Geſucht: 
tenden, ſucht Stelle, 
Empfehlungen. Anton Halva, 
Ave. Telephon: Canal 160. 


——— Demcher Mann ſucht Stelle als Porter 
oder Nahtwähter. Fred. Toth, 4827 Laflin Str. 
Sei ubht: Aunger Mann fucht Arbeit im Saloon, 
berftebt das Geihäft. 4441 Princeton Ane., hinten. 
ſucht 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
Stelle. 221 W. A. Place. 


Gejuht: Aunger deutjher Mann jucht ftetigen 
Pag als Borter, kann Lund fohen, aufwarten. 
667 Rees Etr., unten. modi 

Geſucht: Deuticher Mann, erfahrener Porter und 
Zundhman, 2 Jahre auf or laß, jucdht irgend 
weiche Arbeit. 706 Denn Str. 

Geſucht: Janitor juht Stellung, hat 10 Jahre Ers 
fabeung in Dampfheizung; fann au mit Pferden 
umgeben (Kavallerift).. $. Weidenhamer, 043 Mo: 
bawt Straßr. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle in Shop zum 
Unftreihen oder irgend melde Arbeit., A. Bifinte, 
2018 Throop Str. modimt 


Gefuht: Junger Hausmann, ge. Offiziersburs 
je, tüchtig in allen Hausarbeiten, berfteht Boiler, 
mit guter Empfehlung, bittet um ®often. br. : 
W. 431, Abendpoft. 


"Gefuht: Junger deutjcher Mann pa irgend wel⸗ 
he Beihäftigung. 33 W. Kuron Str. DO. Müller, 

Gejudht: Gebildeter junger Mann, 21 Yahre alt, 
aus fehr gutem Hauſe, ſucht Beſchäftigun bohet 
Lohn wird mit beanfprudt. Adreſſe: HB 
AUbendpoft. 


Erfahrener Porter und Qundmann, fann 
Adr.: W. 434 Abendpoft. 


Saloonporter, Lundmann, fann Bar 
fieht nicht auf hohen Zobn; 
1804 ©. Aihland 


Barbier 


a Brotbäder fuht Stellung, allein oder als 
zweite Hand. W. Grothe, 5118 Warwid Ave. ſomo 


Gefucht: Küchenchef. verheir athet, jucht Stellung 
in Vrivatfamilie oder kleinem Plub. Erftklafjiger 
Coterer. Adr.: W. 429 Abenppoft. fomodi 


Gejuht: Yunger Mann, seien, ſucht 
irgend welche Urbeit, Grob, 173 N. ei 


fomo 


Gefuht: Gute erite Hand Arotbäder fucht ftetige 
Yrbeit. Macholda, 214 E. Kebzie Ave. somadi 


Geſucht: Friih ng unge, 17 Jabre 


alt, judt Urbeit. Adr.: R bendpoft. fajomo 


Gefuht: Yuperläffiger, ehrlicher und arbeitfamer 
| — ———— a "Zeinter? behe —* 
beblungen Adr.: W. M Abendpoſt. fafomo s 


Berlangt: Fronen und Mäddhen. 
ingeigen unter diefer Aubrit 1. Gent das MWart.) 
Läden und Fabrifen. ’ 
Berlangt: Mehrere Mäb 
eben fi für Buchbinderei. 


beitögzeit. 
Gartner & Bender, 18 Dit 24. Str 


langt: Dame, d E 
a Er 


Verlangt: Mä — Bäderei. 4356 @. Yrping 
Bart End. Sie ie % ne. . 


Verlen Näfmäpden, das . qui in der 
ederlengt: Gin Rähmingen, —— nr. 


Verlangt?! Mädchen um Bügeln in — 
Star Dreing & Sieaning. &. 36 wet genen, 
Avenue. *4 mod} 


über 16 
ge Ar: 


A 


Enge: But Bin u an Temat, — 


— 


Dienftag ar 


* — 8 


l Damen, 6% — — für 
DO * * Rt . ae 

Be A ne | 
un 

Superintendenten auf dem 5. Wloor, 8:30 Uhr am 


ild& Company), 
** Ban Buren, Str. 


SEEREREIIHT REINE 
Verlangt: Kleidermahern fudt zuberläffige &ilfe 
bei‘ —* Lohn. M ine Eharlotte Snülter, 518 uls 


lerton B®lod., nahe Glarf Str modt 
ch Me he RATE eur 


Hausarbeit. — 

Salsit: Gute, ehrlihe Frau von etiva abs 
ren für Sausarbeit u Sa: die rechte Perion 
befommt gutes Keim. 1700 R. Robey Str., oben. 


— 
abchen für allge⸗ 
Ye u » * ——— 


"Berlangt: 
meine SHausar 1 
Telephon Humboldt 2652. 


Verlangt: Mädden in der Küche zu helfen, muß 
zubaufe iclafen. 741-743 W. Late Str., . Ede 
Halfte Etr. 


—— Köchin von 7 Ubt Morgen? bis 3 Uhr 
‚Nahmittags. 741-733 W. Late € Etr., Ede Halſted. 


Verlangt: Mädchen für usarbeit L zum ie 
hen; mub etwas note prechen; n 6.50. — 
3115 u Ane., 3. Flat. Eottage Grone und 5. 

t. Gar. 


Verlangt: Ein gutes — und in 


der Rüde zu helfen; $6.00. Office oben. Hum— 
boldt Bart Hotel, u W. North Ape. 


Derlangt: Mädden für leichte Hausarbeit. 
N. Rohey Str. 


Verlangt: Mädchen fitr Hausarbeit. Machtel, 1704 
Barry Ape., nahe Paulina. 


Berlangt: Gute Mädchen finden ftets die beften 
PVläge ohne jeglihe Vorausbezahlung, wenn fie vorz 
— bei F. Hildebrandt, 3242 Yurling Str. nahe 

elden Avenue. 


1112 


Berlangt: Sofort ein fartes Wlädchen, um in der 
Küche zu arbeiten und Geichirr zu machen. Lohn $7 
tie Wode; don 7 Uhr Morgens bi8 7 Uhr Abends, 
The MWinona, 5120 Gvanfton Abe. modi 


Verlangt: Ein Mädden für Teichte Hausarbeit; gu= 
te8 Heim und guter Lohn. 139 Winona Ave., nahe 
Eraniton. 


Berlangt: Erfahrenes Mäpden für Hausarbeit; 
86.00 die Woche. 1650 Tripp Abe. 


Nettes deutſches Mädchen. 
459 N. Halſted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Douglas Boulevard, nahe Poll Str. 
Zelephon Kedzie 2952. 


Deutf 


Berlangt: Mullers 


Reftaurant, 


Köchin in Fleiner Familie 
5750 Woodlawn Ave. Rnp*X 


Deutfhes Mädchen 
2141 Fremont Str. 


deutihes Mädchen für Haus: 
Ede 
modi 


Verlangt: 
guter Xohn. 
für 


Verlangt: allgemeine 


Hausarbeit. 


Berlangt: Sofort, 
arbeit. . Nahzufragen 1700 Cleveland Ave., 
Eugenie Str. 

Verlangt: Aelteres Mädchen für Hausarbeit. 2453 
Lincoln . Ave. 


Mädchen oder Frau ohne Anhang für 
gutes Heim und guter Vohn 
nahe Sheifield 


Berlangt: 
allgemeine Hausarbeit; 
augejihert. 970 Montana Eitr., 
Ave. ZTelephon Lincoln 3978. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, mit Erfah— 
rung in Bäckerei. 3601 N. Robey Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit und Köhin in Saloon. 1871 Eiybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
636 Orleans 


Str., nahe Grie. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1085 8 R. ijblau Ade., 2. Flat, 


Berlangt: Frauen 
Halfted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 868 Wells Str. 


Derlangt: Mäpdchen für Hausarbeit; muß etwas 
englifch jprechen. 1342 Sedgwid Str. 


Verlangt: Frau -zum Wafchen und NReinmacder. 
617 Fullerton Ans. 


"als Haushälterinnen. 2518 


Stellungen frei! Deutihe Mädchen für alle Ars 
ten Hausarbeit. PVorzujprehen 332 Winchefter Ave., 
nabe Yan Yuren Str. 

Verlangt: Waihfrau mit Erfahrung. 
Qurner, nahe 16. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie; guter Lohn. Mrs. Haujam, 938 
Nord Hoyne Apve., nahe Augufta Str. mdimt 


Ein Mädchen für allgemeine KHausars 
teine tleine Kinder. 4848 Prairie 


103 St. 


"Berlangt: 
beit, guter Lohn; 
Üpenue, 3. Stod. 


Mätchen von 15 bi8 17 Jahren für 


Verlangt: 
mitzuhelfen. 12 ©. Morgan 


leichte Sausarbeit 
Str, nahe Adams. 


Verlangt: Gutes Kindermädden, um auf ein Rind 
aufzupafien. 610 Bender Str, nahe Yarrabee Str. 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
610 Vedder Str. nahe Lar: 


Verlangt: 
arbeit; Lohn $.W. 
rabee Str. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für- Hausarbeit. — 
1354 N. Robey Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hausr 
arbeit: guter Lohn. 1346 Hood Ave. Nord Klart 
Eir. Car oder Evanſton Cars. indimi 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
Heim. fein fochen, feine Kinder, 342 
Grove Avenue. 


autes 
Gottage 


Verlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, friich eingewanderte werden fofort uns 
tergebradht; befter Lohn, beite Pläke an der Nord: 
mweftjeite. Deutich-ameritaniiches PVermittlungsböro. 
Mrs. Davis, 1219 N. Paulina Str. nahe Dibifion. 
Telepbon: Haymarket 741. 

Verlangt: Möäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
©. Kaplan, 506 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Mädchen zuim 
Milwaulee Ave., Reitaurant. 


Verlangt: Tüchtiges "Mädchen zum fodhen und büs 
seln in Heiner Bamitie. 4511 Grand Bid. 


‚Eine Waichfrau. 4259 @. 12. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 464 Late Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 
2123 N. Clark Str. 2. Flat. 


Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit; 
206 Humboldt Blod. Tel. Humboldt 


Geſchirt waſchen 1361 


Berlangt: 


Verlangt: 
2. Floor. 
3524. 


Perlangt: 
Heiner Familie; 
let. 


Verlangt: Eine Lund:Ködhin für Saloon, Sonn: 
** * Stunden von 7 bis 3. 12 South Water 
abe. 


Perfangt: Gutes Mädchen für —— Haus: 
arbeit; Lohn 6.00. 6513 Eottage Grove Avenue, 
. modbim: 


Mädden für allgemeine Sausarbeit ir 
outer Lohn. 936 Wilfon Apenue, 


Ein Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit; 
Bi Lohn; muß etwas enaliich iprechen. 2138 Co: 
umbia Etr,, nahe Milwaufee Ave. diſamo 


W. Fellers größtes deutjch-ameritanifches Be: 
mitiungseJnpilt, 1435 R. Glarf EStr,, * Norit 
ute Pläge und Mädchen Prompt beforg 

Bute uehälterinnen immer an Sand. Telephom: 
Rort 1. 15a7* 


Berta Anftändiges Mädchen für Hausarbeit, 
fein & 5 und mwaiden. &. Kahn, Ede 35. und 
Mood Straße. Tajomo 


PR t: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, fein 
ocen, Yeiie Gingewanderte vorgezogen. 494 R, 

5 — Abe. Mrs. Dicerſon, River Foreſt. Telephon 
1126 River Foreit. ja ſo mo 


Verlangt: 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


t: Deut wünſcht Waſ⸗ d Rein⸗ 
— — — Es "70 Rers 


inebl Arbeit ei⸗ 
— — Bufinhtung, Bel er By N * 


ucht: Deu Stelle für all 
gemeine — Bitte vor⸗ 
aufprechen, 


Arbeit. ser . 


—— Be — 
Brivat BED bie Wode. 
fted Ei. 2. Bleor, hinten. 


Mädchen, deu 
eat "es en bei u a gan sn 
Bitte — vor zuſprechen in 
1219 R. Vaulina Sitaßbe. 


Mädchen 
u muß ein 
. 2. Eitr.,. nahe Zaflin. 


ag fuht Stelle, ftetige 


At a. in 
S. Sal: 


nat: Ey alle inſte hen de Stelle als 
Haushä terin. 393 ie ee tore, x 


Sehusr: { De — ins Saus au neb: 
men, 1707 

Geſucht: ein “wenberieh — 
Hausarbeit. * FE Str., 3. Floor. Tode ante 


i G +7 n neng — 
—— 


en — 


Geſucht: Frau mittleren Alters ſucht * für 
allgemeine Sausarbeit; Tann au at M 
—— Bitte vorzufpredhen, 

nten 


Gejuht: Mädchen juht Stelle 
konn machen und bügeln. 1825 Ballou 


Geſuch t d en⸗. 
macplähr. Ya en just mn 


Geiuht: Deutihe Frau wünfdt Wäihe in oder 
außer dem Kaufe. 1901 Cleveland Ape., hinten. 


Gefuht: Fran fuhrt Steller-gum Geihirriwafi 
oder für —— Alte u Er Milmautee 
3. Flat, Front. 


Geludt: 
— — nit, —— 


Geſucht: Deut t Platze zum Wa⸗ 
ſchen und ee AS Usland Orr, -. 


Gefucht: Mädchen fuhrt. Pläge für ren 
1431 N. Halfted Str., hinten, unten. 


" Sefuht: Ins & Grau fuht Arbeit in Reftaurant. 
1418 Orleans tr., 2. Sloor, Hinten. 


_ Sefuht: € Erfter Klaffe Köchin fucht guten ftetigen 
Zus in befleftn Privathaufe. Borzufprehen bis 
— Nachmittag 2 Uhr. 706 Garfield Abenue, 


Geſucht: Deutſches Mä ſucht beſſere Haus⸗ 
arbeit. Bitte ſelbſt vorzufprehen. 1914 Burling 
Str., nahe Center. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädechn, 16 Jahre 
alt, ſucht Stelle für Hausarbeit. Bitte jelbſt vor⸗ 
zufprechen. 1709. Fremont Str. 


Geſucht: Frau ſucht für Montag und Mittwoh 
Pläge zum Wajhen und Reinmahen. Schubert, 
Sl Sedawid Str. 


Geſucht: Reinliche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 238 Sigel Str., 2.- Flat, hinten. 


Gejuht: Gebildete Deutſche, ſpricht 6 Sprachen, 
veritehbt alle Arbeit, tüchtige Köchin, wüniht Stelle 
au Ehepaar, macht fih angenehm als Geiellihafterin, 
Verſonlich vorzuiprechen. 1919 Wabaſh Abe. 


Gefuht: Weltere deutfhe Frau, gebildet, Tann 
alle bäuslihen Arbeiten, Toden, Kleider nähen, 
jucht-pajienden Poften. Caroline Boreih, Bor 6 
Morton Barf, 


Gejucht: Freundlihes Mädchen fuht Hausarbeit; 
keine Wäjche. 219 Root Str. 


Gejudht: Deutihes Mädchen fjuht Stelle für all- 
gemeine — oder Rocen. Bitte ſelber vor—⸗ 
zuprechen, 16577 . Salfted Str. 

Gefudt: Deutiches Mädchen, 14 Jahre alt, fuchi\ 
—* Hausarbeit. Vorzuiprehen 740 Rees Str., 
inten. 


ee 


zum Wafhen in 
ayton Str., unten. 


Stellungen fuchen: Cheleute, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Ehepaar mittleren Alters ſucht Stelle 
fü ausarbeit, gebt auh auf die Farm. Wujo, 
35 W. Divifion Straße. mdimi 


Verſonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eliza W. wöchte Sie we Abend um 8 Ude in 
Sidney Mandels jehen. R. W., 49 I Sullivan Str. 


Alle, Ucberjegungen deutic, engliic, franzöf., 
Rechnen, "Ruchtührung, PRatentichriften, PR rn 
für Pürgerpapiere, Gngineersfizensd u.f.iv, dl 
ftens und billigft. Näheres Illinois College, tof. 
John Siebe, Manager. 715 North Av, nahe KHalfted 
Str. Telephon: Lincoln 1151. femo 


Wenn Ahr zu plaftern, Schornfieine oder Bat 
Rıbeit habt. —* ceibt Köhler, 1136 Wellington Etr., 
(neue Rr. 122 Wellington). Phone: 713 Yale View. 

Wapdoſamo 


Ueberſetzungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſch 
— ſchrifiliche Arbeilen jeder Ari prompi 
und zuberläjfig. Eartorius, 173 fyifthb Ave, Abb3. 
und Eonntags 198 Mohamt Er., nahe Eenter Str, 

dofamomi* 


Echte deutihe Filzſchuhe —— —— 
Größe fabrizirt und hält norräthig U. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ape. Alte Nr. 148. Nabe — St. 

oo, Im 


—— — Agen 1 ®a 
Etr amınelt ect Ina 


vichtli rag 9oleonast und Edimwindel entd t: 
au unangenehme Gheftandsfälle unterfucht. Weun 
in Xrubel, fommen Ele zu uns. Rath frei. üfp*® 

Verlangt: Mehrere junge Office- Mädchen, | 47. 
Keine Gebühren im Noraus zu zahlen. LXeichte Be: 
dingungen. IU. Railway Bırreau, 356 Dearbernätr, 


Made hierdurch befannt dak ich für Schulden, die 
meine Frau Anna Schneider auf meinen Namen 
maht nicht auflomme Mar Schneider. iafomo 


PBrumlils echte - deutiche Gejundpeits;Tucigube 
veriheuchen Nheumatismus. abrit 1543 Elpbourn 
Ave. Dr. Böhms imp. Kameelhaar-Einlenejohlen. 

17novlm& 


— Ropümgeidäft. Zanptiajfe Greitan. Gallen 
zu vermiethen. a date } ® 2 ; Ball en 
— a 1% Im, 


Damen, um zu Haufe ee zu —— 
ftetige Arbeit o * Abends: 861.50 das Dude: zus 
verläffige Arbeit. Zimmer ao? 39 Eid State Str. 


160nvlwe 


Leute ge y. beim > ta * 
u. €. . Co. 8 La Ealle Eh aobirenedernen, 
Baar] 

Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bart.) 
Natente für alle Länder, prompt und mäkige 
Preife. Rlok & Co., Shiller Blda. od mätige 


Firft National Bank Bldg. Mleines Buch über Bas 
tente frei, lfepmifrms® 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


PVerfonen, tele mit Mreb8 behaftet find, iner: 
den etiwad zw ihrem Bortheil erfahren, wenn fie 
fie an mich wenden. Kein Geld, kein Mejfer. Abdr.: 

29, Abendpoft. fafoms 


Dr. Weik und frau, Defterreich-tt edan⸗ 
dein all le — theiten ansehe ee 


Dirlion"Sır.. Ce Mash, Leiden: 3 


Geld auf Möbel n.i.w. _ 
(Anzeigen unter diejer Ruprit 2 Eent3 das Wort.) 
ua 


Hours 
Sieh 


e Sie | i 
——— 36 23* elle 


dies f 
— Office sus it en ra Sie u. 


tboden erflären im auf 
hei oder Piano, ohne de Diefelden a Sie ai 
men werden. 
n den allerniedrigften edlen 
ne una u me Ausfrager . Ule 
prompt. und — — — 
Wenn Sie es — Sie n 
nädften Zelepben 5 —— — Gentr 1% 
und wir werden Ügenten zur 
rechu 30 
» * edberal teen Go. 


—— 1% Wontoe Er. 
* rn Sp 
= at wartet 
ure 
Yagerbaus 


“innannensenrinnune. 
fe ..2 —2* 
* „...... .. 
beit —————— — 


ne 


us —— 


— ⸗ —ñ — ñ — — — 
zo — 1Ist J F 3 “li € 


©r — man er s 
— merth gut 8750, taufen, wenn 5 genom: 
‚meinen . gutgelegenen Ed:Store. im grobes 
5 von impor titten und einheimi ſchen Groceries 
in mgen. Diefer Plag 'ift eine &ol 
ine’ gute Gelegenheit, R utzahlendes 
‚ beginnen. Billige Miethe, mit eleganter. 
mern. beil auf t, -wenn gewünicht.. 
i ram Str., Ede Drate ne. 
‚Man LT ilwautee Upe. Car. 


not: Frau oder Mann mit 8100, um NEM 
ertoute zu führen. 84 E. 55. 


Zu derfaufen!_ Gutgehender ° Shoe -S billi 
incgen Abreije. "Nachzufragen 1830 x Hal! > sie 
biuten, unten, 


4 ‚Sielenten: u a Ar 5 Siene Rooms 
en weile, bilfi d IHted 
Str., nade Slncoin 0 . * * 


Zu verkaufen: Edſaloon, Südfeite, in Woleiale- 
Difteitt; ‚habe meine, eigene Ligens; ih muß ein 
} ron mit ‚Saloon übernehmen, Tann nicht zwei 

loons ten; ich gebe dem Känfer eine gute Ges 
legenheit. Räberes 2 Martet Eitr. 


Bertauten: Spottbilfig, gute Ubendzeitungs: 
Echivarz, 2026 Emerfon: Ude. modimi 


DS 00 Se —— 
Reftauramt zu derfaufen; billig, wegen Berlafien 
der Stadt. 196 W. Yale Str. 


Verlaufe Grocery: und Delitateifen-Store, Ede, 
En Wohnung, billige Mietbe; Wocheneinnahme 

150: Kommt und überzeugt Cudh. Fragt Mor: 
gens 9 Uhr. 81 Elybourn Ave. 


‘ Göldgrube ‚Für gute Geicäftsteute, Grocery⸗ La⸗ 
den,» monatliche Einnahme $3000, Alles faun nad 
Werth et werden. Fragt Morgens. WI 
GE iybonrn 


— 


Route, O 


roher Vargain! Berkaufe Holz⸗- und Kohlenge— 

ft, beſte Lage, 4 Wagen, 4 Pferde, billige Mie⸗ 
5 Seht's an. fragt Morgens 9 Uhr. 1 Cly⸗ 
bourn Ape. 


Goldgrube für Kleidermanerin! Notion und Dry: 
000d3:Store, feinfte Nahbarihaft, alle Einrichtun- 
gen neu, auf unfh, Alles nah Werth aufgenom: 
men. Fragt * in 81 Elybourn Ave. 


abe 32 loond, 4 Bädereien, 3 Butcherfbaps, 

igarrenlä oming: und VBoardinghäufr, 
„= 3250 bi au verfaufen. Fragt nah ix 
2381 Gipbourns 


Su verlaufen: Guigebender Gandy:, Zigareıns 
und SchulteguiiitensStore „nahe Iutheriicher Kiche, 
tranfheitshalber. 1510 N. Pauline Str. inmo 

Ave. 


Zu verkaufen: Meat-Market an Wentwort 
Eigenthümer will * Deutſchland. ——— 
Chas. Bauerle, 550 S. Paulina Ave. Anvlwæx 


Erſter Klaſſe Bäckerei, gutes — 
würde verkaufen mit Haus und Lot oder 
wegen Augen⸗Krankheit. Adr.“ U. 15 
1s8nv1w* 


Zu verlkaufen: 
ſchaft, 

eparat, 

Wendpoſt. 


Mövel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Ungeigeui unter diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Zu vetfaufen: Garland Küchenofen _mit Waſſer⸗ 
front, und eine Waſchmaſchine. 1718 Otto Sit. 


Zu verlaufen: Billig, guter Heizofen. 3244 Hern⸗ 


don Straße, 2 2. Wat. 
Zu berfaufen: Guter 
814 Janſſen Ave., nahe 


eizofen, 
race. 


billig. Junge, 

u verfaufen: $45 PBarlor Set $20; Leder-Schau- 
felftubl $10; $35 Nug $18; Piedeftal 2. 612 Gar: 
field Ave., 1. Flat, nahe Lincoln Ave. 


Aufttions = Bertauf! 

Morgen Bormittag um 10 Ihr werde ih in un: 
feren Räumen, 2521 bis 25% Sheffield Wpe., ein 
großes Sortiment von Saushaltwaaren verlaufen, 
beftebend aus Dreſſers, Chiffoniers, Sideboards, 
Buffets, eifernen Betten, Defen, Filzmatragen, 150 
neuen Mufter-Stühlen und Roders, 50 neue Rugs 
und viele andere Sachen. J. Ralph, Auctioneer. 

BE vatfamilie muß jämmtliche elegante | Möbel von 

6 Simmern verlaufen: Yeder PBarlor Set, Coud, 
Teppich, Bilder, Scanfelftühle, 3 _jhöne Betten, 
Dreiier, Chiffonier, Ausziebtiih, 6 Stühle, Bücher: 
ſchrant Sidenoand, Drop Head Singer:Nähmafgıre 
feiner Küchen Ran e, Waſſerfront, Parlor⸗ * 
uſw.; einzeln oder zuſammen; beſte, — Gelegens 
heit. 2023 Dayton Str, nahe Genter unten. 


Zu verfaufen: 
ten vorke vorzuſprechen 
Sudjon Avenue. 


Aillig, Möbel, Kohofen 34.00, uns 
; ſechs ie a > 
omo 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und Heizofen, ſpott⸗ 
billig. 1620 Larrabee Str. Nnovlw 


u ner ante: Meine en Möbel, binig, — 
81 rlor Set 82;: ugs für 818; Leder 
Schaukelſtühle, Couch Me Upright Piano, Be 
deftale, Portieren, Ziihe, Stühle, Spiegel, Näb: 
majchture, — Belzcoat und Cape, alles wie neu; 
einzeln. 1346 N. Robey Str., nahe — dert 

w 


Oefen! Spari Geld durch Sintauf eines ir 
&= MWpolefale: Breis. —— 2.9 au 

tab! Ranges, $10.95 auf —— ao ot je 
Marvin Smith Etove Worts, 25 © 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 8⸗ tä gioe Vrobe frei.— 
Keine Zinſen — —Keine “nn 
125 kaufen Kimball Mahcegoni Upright. 
$150_Taufer Fiſcher Upright, eleganter Kaften 
Das ae befannte deutiche Piano = Haus, 
Neihardt Biano Co, 
ifwaufee Averue umd Nord arpenter en 
Abends offen. 2luvl lwx 
Storage-Verkauf! 875 laufen feines Reed K Son 
Piano. Abends offen. 733 Milwautee Ave. Anvſw 


ſteine len 2 a die Woche. Kimball 
tano $110; Scaeffer $M ——— 8140; Voſe 

Son $115;' Adanı Schaaf, 5. NXamenthal, 712 
.. Madifon :Str,, nahe lited. — —* 
—XR 


7 Aſhland 
Mnvblwx 


Verkaufe mein Piano ſehr billig. 
Biod., 2. Floor. 
a ee 

00 Piano .zu Eurem eigenen Preis wenn 
diefe Woche — Wie neu. 1340 Robe 
Etr;, nahe Milmaufee Ave. nodi18,1o 


— laufen $300 Upright Piano, mit Garantie. 
Larrabee Strahe. 18nv1mX 


865 Taufen ein jhönes Lyon & Kealy lprigbt 

iano = 815 ein Square Piano oder Orgel. — 

dB, 1549 Wells Etr., nahe North Ude. 
linpim?% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da8 Wort.) 


F vertaufen: Pferd für 3880. 1707 Auguſta Stt., 
binten. 

gu verkaufen: * für 120 Pfund ſchwere gute 
Arbeits⸗Stute: 820 für Driving oder Ablieferungs⸗ 
Pferd. Föwentbal, Garmen ‚und Lincoln Abe. 


ei. Milch gebende Ziegen werden gelauft. Adr.: 
Perry A ch. an 


Dar zger — Unbreasberger, fomie & 
PR —— techn 


MWbolrjale und R 
Yilantkk & ci —X 
—— — Sa de Dog oe, &. Madifen 
Mus 58 50 Pferde und u * e 
trädtig, $50 : gen. 2 au zu, 0 *3 Bun. 
auf Probe gegeben u R 
Dre Nitmautee —* "Mar me. r? Im} 


1 Kauf» und Berfaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— —— — ee —ñ—e —ñ— —— — 


Saal Eure Laden-Einrigtungen bei 
ultius Bender, 
fon und Beorig tr. 

Hier ollar an allın 


40c am 
Euren / 


a ae eriparen. 
—— und gebrauß 


— eg in üicage, 


arantirt. 
—* den u. Vertkau 


Team: 4712. — hub enter. 
aar ober leiäte "ustusuen * 


2 
ut u 


VE rl u 1 EEE Se 
verta Gänjefed Vor zu ſprechen heute 
a a a a 


"Se — u dammerloſes Jagdgewehr 


J * ellauf, ei tl 
——— — 


Dachdeder u. ſ. w. * 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſe 


Rupolph Sen 


‚Abends 7 5ie 9. 


Webfter Ooch⸗ 
J N 
TgRoderne 6 Zimmer Cottage. Ausf 
— EN. Kat 5 Kara Une" 
: Bargain, auf 3 36 Fuß Lot, moderne 


ame:Gotta Steh —— Heizung, an 
School Str., nahe Straßenbahn 


* und Eiſenbahn⸗ 

tati nap zm 

* F rant ve ed, * Irving Bart Bd. famo 
tes 3-5 Zimmer. modernes flatgebände, nahe 

* — Halſted Stri, $8300 jährs 

I 

vn Auguflt Torpe, 20 Nortd Ane. — 

n0020,22,24 


Gutes — Sſtoc Gebäude, mit 5 Zimmer: 
me —— Dayton —— = Genter Str., 
ef tetbe * tei 
ar YUuguf ep ,-20 5 An. — 
20mopimt 


immer u 143 Sedgwid 
.. Auguit Torpe. 820 North Übe., 
Anonimt 


5 — 


Gutes 2-6 
Str., Preis 
alleiniger. Agent. 


Farmländereien. 

Zu verfaufen oder vertaufchen für Chicago Grund 
eigenthbum; prädtige 80 Weres Wisconfin Yarın, 
nene Gebäude, 20 Weres in Winterweigen, Vierde, 
Rindpich, über, Futter, Maichitterie 
ete., Preis 3500. ereö, neue Gebäude: Preis 
K1800; Theil baar, Sıraain. Nebf, 119 Lafalle Str. 


Zu berfaujen: 0 Acres feines Gartenland in 
Coot County, nahe Veter Reinbergs  Treidhäujern. 
Theile in 24 Ucres Trafte, wenn gewünidt. F. I. 
Eajey, Zimmer 702 122 Monroe Sir, Anblwx 


u verlaufen: Michigan gen oroß und Klein, 
Boftlarte bringt Katalog. Koum & Co., Holland, 
frſſoms 


Michigan. 


150,000 Were in Sawper Co., Wis., Hartholz, 
guter lehmiger PBoden mit Sehmelinterfage, teius 
——— nöthig. Molterei⸗Diſtritt; 8.00 per 

Are und aufwärts. Schreibt für freies Bud. 
Wöcentlihe Erkurjionen. 

Will Webfter, Zimmer 507, 189 €. Madilon Str. 
18n 1wxX 


Zu verlaufen: Montoe County, Wisconſin Farm⸗ 
fändereien, $15 per Wcre; Baar oder Abzablung. 
Schreibt nah Karte. Nebhf, Eigentb., 119 — 

noim 


Zu berfaufen oder zu bertau ben: Wistonfin und 
Michigan Ka mit oder ohne Pferde und Mas 
ihinen.. Brodfuehrer, 8&4 La Salle Straßes nn 

2nd 


Zn vermiethen. 
(Ungeigen_ unter diejer Nubrif 2 Cents das Mort.) 


immer 


Zu bermiethen: Sofort, eingerichtete 4 * 
tet, 


Flat, 2 Zimmer vermiethet, mehr al3 Miet 
165 Rortb Une, 


Zu vermiethen: 2 
ling Str., 


Zimmer Cottage. 


Flat, Ofenheizung, 1 


Zu vermiethben: 6 Zimmer 
Miethe P1; 


Pod don Grace Str. Hohbabnitation; 
nehme 818.00. 3142 Rotedy Er. 


‚Bu bermiethen: Berfciedene Stores u. Ylats, 
n.mlid, Stores: 1616 Elubourn Avde., nabe 
Nortd Ave., $25. 1507 ee Ade., nabe 
Ordard Eir., $17. — Flat3: 6 Zimmer, 
1049 Wellington Abe., $21. Neue 5 und 6 
Zimmer. 1835 wome Str. $18 und aufwärts. 

uft Torpe 
820 North Avenue, nabe Halftcd = 
Snod,im&t 


2049 Divifion Str. 
ja ſo mo 


Zu vermiethen: Stall. 


Bu vermiethen: Store mit Wohnung. 3157 South= 
port Ape., Ede Belmont. famo 


Au vermietben: Drei Zimmer, $6.00. 26% de 
don Str., nahe Wrightivood Ave. fafonmo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: An Herren oder Dame, fdhönes 
Vorderziminer, mit Yyrübftüd, wenn gemünjcdt. 3920 
Nortd Hamilton Ave., 2. Flat, nahe Irving Part 
2iod., 3 Blods weftlich von Lincoln Ave. modimi 


Verlangt: Boarders, 84.00 die Woche. 2432 
Marſhfield Ave., oben, nahe Clybourn und Fuller—⸗ 
ton Une, 2 


Möblirtes Schlafzimmer und 


Zu vermicthen: 
2147 Glybourn-Xpe. 


Küche, $2 die Woche. 


Verlangt: Boarders bei alleinftehender Frau, — 
1519 Ordard Str., nabe Elybourn Ape. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, auf 
Wun ſch auch ſtoſt. FH1 Orleans Str., Ede Erie, 


Möblirte Zimuter, $1.00 wöchentlich. 916 5 
bee Str. nv15,16,22,23,29,30 


DT — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — 


Geld m verleihen auf Cbicagoer . Grundeigens 
tum, zu 5 und 54% Proz. Zinfen; Bau: Anleihen 
unter günftigen Bedingungen. Zopotheten auf be⸗ 
bautes Grundeigenthum in Gold zahlbac, ſtets vor⸗ 
räthig. J. 9. Kraemer & Son, & La Salle Str. 
Selephon: 2102 Main. Hipdofrfamogm 


—— — — 

Wir haben uoch einen Theil Brauerei Stoc zu 
verlaufen in Luß Brauerei, Cornell u. Noble Str. 
Radhgufragen 81 — 108 La Ealle Str. ITnopimt 


Habe an Hand: Für fofortige Ab 
Sppotheten auf Grundeigentum, u , ie 
81600. NeHf. 119 La Ealle Str., Zimmer 602, 
nol3— 103% 


— —— — — 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen au 
Rordjeite:Häufer. WAuguft Torpe, 83 de 
11nv2m% 


— 
Zu verlaufen: Beſte erſte bproz. Hybothele 
Eummen von 8500 aufwärts; reine u! ni 
Geld zu — u den beiten Bedingungen, 
Richard A. Roh, 115 Dearborn Etr., Flur. 
—— 555 North Ave, Gde Sarraber, 
7-9, Sonntags 10-12, 
dote x 


Greenebaum Sons, Bant 
—** Geld Al „Grundeigentum und zum Genen, 


Yes ofter Ra — 

ere Grite Ypo een, liebi 

auf bebautes GChicagoer Gruner : * - a 
laufen. Ror doſt⸗Ede Clark und Banane Straße. 


Yiul,*z 
Bir verleihen’ Gel» 
auf Chicagoer — enthum, ſowie auch Gel» 
sum ae g earfeieften edzeunten 
ne Ga Era 
13jul,>2 


Geld zum — 

; teine — Anleihen auf 

ken ana a —— He 2 — — bers 
ngebaır elephon a 

%. D. Stone & &o., 195 Monroe Str, —* a * 


Wir verleihen Geld auf Grundeigen d 
Bauen 2 niebri Ir O — 8 


x. Krauſe Savings t 
—————— Bl nahe Paulina Str. ev. 
l2ian*x 


2% — melde Geld auf Chicagoer Grumds 
u niebrigen Raten borgen wollen, jollten 

—— en dei Greenebaum Sons, Yordot: Ede Glarf 
und Randolph Er. 2ap,*2 


eite Hypotheken auf Grundeigentbum prompt 
—— zeguläre Raten. Beißte Bedingungen, 
&o., 112 Elart Eh. — * 

o 


& 9. Baunltinga, 13 La Ealle Ste. Erſte 
Sppetbelen am oerfaufen. Geld au verleihen zum 
wiebrigken Sinsfub. Telepbon: Moin 250. Imelr®. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
SDenticher Advofat und Notar, 
115 Sicarborn Str., 7. Floor. 

Alle Rectsiachen auf das Beite beiorgt. 
„MRorbfeite-OÖffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Sonntags 10 bis 12. 

Woab⸗x 


Fred. Iotke, deuticher Rechtsanwalt. 

Alle Reditsiachen prompt beſorgt. Prat⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Drarborn Str., Zimmer 1444. Abends 


1644 zn. Blace, nahe NR. Halited. nn 


Beopies rotection Burean 
ESchutz · Bureau) 
Bist Huth —A— — 
ngele en. 
En 79 Tenshern tr. 


EN R*ra deutſchet Advolat. 
—— Alle R Ps 
m eingcjogen. 
Engs« Dipt. —— übern, 
ei toll:ttirt. Abitralte — 
ungen. Zimmer 1812 
Dearboru u. Monroe di 





THE GORN EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 


$8,000,000 


Kapital, Neberfhuk und 
unvertheilte Brofite 


Beumte 


Erneft A. HSamill, Präfibent. 
Charles 8. Hutchinfon, Vizepräfident. Srant W. Smith, Kaffirer. 
Chauncey 3. Blair, Vizepräfident. B. C. Sammons, Hilfskaſſirer. 
D. A. Moulton, Vizepräfident. 3. Edward Maaf, Hilfskaffirer. 
Sohn GC. Neely, Sekretär. Dames GC. Wakefield, Hilfsfaffirer. 


Direktoren 


Martin A. Ryerſon Chauneey J. Blatr 
Clarence Buckingham 

Iſaae G. Lombard 
Benfamin Carpenter 


Watſon F. Blair 


Charles H. Wacker 
Charles H. Hulburd 

Edward B. Butler 
Frederick W. CTrosbhy 
Edwin G. Foreman Charles 8. Hutchinſon 
Erneft A. Hamill 


Edward U. Shebb 


Wir laden Kanfleute, Korporationen und Privatleute ein, Kontos bei uns 
zu eröffnen. ot18mo* 


Die englifhe Bühne, 


Eort Theater — Bald fünfzig 
Aufführungen hat nun die Operette 
„he Kiffing Girl“ hier erlebt, und ihr 

; Erfolg jcheint damit ebenfo gefichert 
zu fein wie der des hKübfchen neuen 
Iheaters, in melchem fie dargeboten 
wird. Für die qute Wirkung der Wie- 
dergabe des Stückes gebührt ein großer 
Theil der. Anerfennung der feichen 
Soubrette Amelia Stone und dem 
tüchtigen Baß-Buffo Joſef Miron. 
Dieſer dürfte ührigens älteren Muſik— 
freunden noch aus der Zeit her bekannt 
ſein, in welcher er die leitenden Baß— 
Partien bei der Emma Juch'ſchen 
Operngeſellſchaft geſungen hat. 
Powers'. — Frl. Billie Burke, 
unterſtützt von einer Frohmann'ſchen 
Geſellſchaft, macht hier ihre Antritts— 
viſite als Stern. Sie tritt auf in 
einer engliſchen Bearbeitung eines 
franzöſiſchen Luſtſpieles von de Flers 
und de Cavaillet, betitelt „Love 


Lokalbericht. 
Philharmoniſches Orcheſter. 


— 


Wieder ein künſtleriſcher Hochgenuß im 
Sonntag⸗Nachmittag-Konzert. 

Der glänzende Beſuch des geſtern 
Nachmittag von Direktor Max Rabi— 
noff veranſtalteten Konzerts im Audi— 
torium bewies von Neuem, daß derar— 
tige Veranſtaltungen für die Groß— 
ſtadt ein wirkliches Bedürfniß gewor— 
den ſind. Das Philharmoniſche Or— 
cheſter leitete den Reigen der Vorträge 
mit der künſtleriſch vollendeten Wie- 
dergabe der Ouverture zuLittolfs „Ro— 
bespierre“ ein; Herr Alexander Zu— | 
fomäfi, der bei feinem Auftreten un- | 
längjt jolden Anklang gefunden hatte, 
trug nun daa3 G-Mol Konzert für Vi- 
oline von Bruch vor und entfeffelte mit 
feinem Spiel einen joldhen Sturm der 
Begeifterung, daß er fi zu einer 
Dreingabe entfchließen muhte. mit 
Spannung fah die funjtverjtändige 
Gemeinde dem Auftreten einer neuen | Matches.” Neben der Hauptdaritelle- 
Erfheinung, Frau Gerbille - Reache | rin find. in dem Stücke Erneſt Law— 
bon der Manhattan = Oper in Nem | ford, Vernon Steel, Stanley Darf, 
York, entgegen. Die Dame hatte fi | Frank Andrems und Andere in guten 
die Yirie „Y ai perbu mon Eurhdice“ | Rollen beichäftigt. 
zum Bortrag erforen, und fie fang fie | $llinois. — In dem Schaufpie- 
mit ihrer mächtigen Altitimme gerabes | „, "Ban Allen’s Wife‘, einer Gitten- 
au entzüdenb. Auch fie wurde zu einer | yumödie mit einer-jehr ernften Moral, 
Zugabe genöthigt. In bem Drgelkonz | 4rir bier Frl. Fannie Ward al3 Trä- 
zert von Boſſi zeigte ſich wieder als | gerin der. Titelrolle auf. Das Stüd 
hervorragender Künftler auf der Dr- | hat die Herren Forreft Halfen und Lee 
gel, Herr Clarenee Cbby. Das | yyrtpur zu Derfaffern. Yei ber Auf- 
Orcheſter war im ber Begleitung et= | Füprumg wirken unter Anderen mit 
mad unficher, trogbem "gelang ber | Grrof Dunbar, Margaret Fuller, Hen= 
IKhiierige Vortrag ausgezeichnet. Herr cu Duggan, 9. Reeves-Smith und 
Eddy gab darauf einige eigene Kompo- | Kohn W. Dean 
fitionen zum Beften. Recht bramatifch J Grand Opera Houſe. — 
murbe bon Frau Gerville ⸗Reache die Die Geſchäftsführung gibt. betannt, 
Arie „La mort de Didon“ von Berlioz dat die Aufführungen de Schau- 
gelungen, umb ber Mortrag hielt | iniers „Ihe Daron of a To-Morrom“, 
bie Zuhörer völlig in feinem Bann. | mit Kr. Gleanor Nobfon in ber 
Die Dame erfreute auch mit einigen | Sauptrolle, nur mehr biß zum 3. De- 
Br —— a Led = zember werden fortgejfegt werden. E3 

sn a Erw: en Per —* iſt demnach zu erwarten, daß für die 
— * — hamina! “I noch benorjtehenden Borftellungen der 
Herr Eddy trug fpäter Konzertvaria= And ; zart d ieh 
tionen über Opus, von Bonnett mu- | Andrang ein fehr jtarfer werben wird, 
ſterhaft 2 a Da: Tich denn alle, die das Gtüd bereits ge- 

er ee fehen haben, find feines Zobes voll. 
ausgeführten DOrchefterbortrage der 
„Stunbentänze“ aus der Oper „Gia-| ChicagoDperaYoufe — 
conda” lang das Konzert aus, Hier beginnt jebt die zehnte Woche 
der Aufführungen des Briffon’schen 
Schaufpieles „Madame X““, das vor— 
her bereits einige Wochen lang in 
Powers' Theater gegeben worden war 
und auch dort volle Häuſer gezogen 
hatte. 

Marvbvins Theater. 
George Ade's wirkſames Volksſtück 
' „She County Chairman” jteht für 

viefe Woche, forgfältig einftudirt, auf 
| dem Spielplan bes „College Theater”. 
Da3 ITrommler- und Pfeifer-Korps 
der St. Vincent de Paul-Uniberfität 
wird bei den Borftellungen mitmwir- 
fen. Ym Marlowe-Theater wird die 
Direltion jet bi3 auf MMeiteres 
Baudenille-Vorftellungen veranftalten, 
und zwar zwei an jedem Abend, bie 
erfte um halb acht, die zweite um 9 
Uhr beginnend. m „People’3 Thea—⸗ 
ter” wird ein Melodrama: „Beyond 
the Lam“, gegeben, 

Buſh Tempel. — Aud hier 
hält das Waudenille jegt feinen Ein» 
zug. Als -Hauptnummer für bie, erfte 
Woche wird Frl. Grace Hazard, eine 
befannte Soubrette, angezeigt. 

Colonial.— Heath und Me- 
Intyre, die Veteranen : der „Minftrel 
Shom“, liefern hier den Beweis, baf 
die Tage ihrer Spezialität noch fei- 
neöweg3 vorüber find. Gie bieten 
mit ihrer zahlreichen Gefellfehaft man- 
ches jehr Unterhaltende und beugen 
durch Mbmwechfelung der Langemeile 
bor, 

Garrid — Das Gingfpiel 
„Ihe Yankee Girl“, mit Frl. Blanche 
Ring in ber Titelrolle, ermeift jich 
bier al Zug- und Kafjenftüd erfter 
Ordnung und verbleibt deshalb bis 
auf Weiteres auf dem Spielplan. 
Abienberung,, | Star. — Der luftige Deflama- 
Ronlaltition 1 ur 2. M. —* De 

ı Warren, Lyon un her8, Die Sän- 

Krampiad: — | ger ‘rene Romain, die Gefchmwifter 
Vergrößerung der Venen, Derborge ahton und andere tüchtige Artiften 
I nennen ven, ie & ML werben bier in biefer Moche für F 
ee den Iunterhaltung des Publikums forgen. 

igen, SKreusfhnerzen Rerpöll Eromn Theater. — Indie 
idl- Ehiwäße u. 1 10. beniriatht, geheilt E 
obie Sanelben, ober, wöbelkun F „der fem fo ſchnell beliebt gewordenen Mu⸗ 
e — ſentempel tritt in dieſer Woche der be⸗ 
ae ee a erllären Euß 2 | fannte Dorfteller- David Higgins in 

t dem in Kentudn fpielenden Melo- 
drama „His Laft Dollar“. auf. Die 
Ausftattung des Stüdes ift eine groß- 
ortige, und namentlich nerbient "die 


| Mennfzene — mit mirkl 


zu werben, 


Germaniftiihe Geſellſchaft. 


Beute Abend hält Prof. John Mathews 
Manly vor ihr einen Dortrag. 

Sn der Fullerton Halle des Kunit- | 
inftitut3 halt heute Abend 8% Uhr 
Profefjor John Mathems Manly von 
der Univerfität Chicago vor den Mit- 
gliedern der „Germaniftic Society of 
Chicago“ in englifher Sprache einen 
Vortrag über die „Eindrüde eines 
amerifanifchen Profefjor von einer 
deutfchen Univerfität“. Da Prof. 
Manly ben legten Winter hindurch ala 
„Austauſchprofeſſor“ an der Univerft- 
tät Göttingen gewirkt hat, ſo iſt er 
wohl berufen, über das von ihm ge— 
wählte Thema zu ſprechen. 

— 


— Oepumpte3 Parfüm. — „Deine 
Gnädige foll ja eine tolle Schulben- 
mwirthfchaft führen!” — „Na, ich fage 
Dir: die riecht fogar auf Pump!“ 


Kranfe Männer 
Habt den hellen Doktor! 


Wir heilen 


Männer 


ME a 


Wunden, 
Blutvergiftung,.; 
Schwelluugen; 


Se 
trantheiten, 
Nieren- und 
—— 
—— iſche 


"VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


260 State Str., 2. Floox, qwiſch. a 
> Bi A | 
Bis 


— Fe 75 = 
die an Realiftit Alles weit hinter fich 
läßt, wa3 in biefer Art je in Chicago 
geboten- worden if. Ohne Zmeifel 
wird das Cromn=Theater in biejer 
Moche täglich ausverkauft fein. 

Studebafer — Einen melo- 
dramatifchen Zufchnitt hat auch das 
bier auf dem Spielplan ftehende 
Schaufpiel „The Commanbing Of: 
ficer”, ein Stüd au3 dem amerifani- 
Ichen Militärleben im fernen Weiten. 
Mie in allen anderen Theatern findet 
am Donnerftag aud) hier Nachmittags 
eine Ertra-Borftellung ftatt. 


Zrauriges Spidfal. 


Der Maurer Auguft Sled überfahren und 
tödtlich verlegt. 


Erlitten Brandwunden. 


Auf dem Wege zur Arbeit begriffen 
wurde heute Morgen der Maurer Aus 
guft Fled auf der Kreuzung an Nord 
Kedzie Ave. und Bloomingdale Road 
bon einem Perfonenzug der Chicago, 
Milmaufe & St. Paul-Bahn über- 
fahren. Er erlitt Verlegungen, denen 
er bald darauf in der Polizgeiambulanz 
erlag. Die Leiche wurde nach dem Be- 
ftattungsgefchäft Nr. 2410 North Abe. 
gefchafft. Der Verftorbene war 52 
Sahre alt und wohnte Nr. 1747 N. 


| Kedzie Ave. 


Polizift verunglüdt‘ 


Un Chicago und Milwaukee“ Une. 
riß heute früh um zwei Uhr ein Xei- 
tungsdraht der Commontealth Edifon 
Company. Die Folge war, daß durch 
das herunterbaumelnde Ende auch das 
regennafje Pflafter mit Eleltrizität ge= 
laden wurde. Um Unfälle zu verhüten, 
murde jener Theil der Straße polizei= 
lich abaefperrt. Als Polizift James 
%. Prohomstn mit feinen mit Nägeln 
beichlagenen Schuhen das Pflafter be- 
trat, erhielt er einen eleftrifhenSchlag, 
der ihn zu Boden ftredte. Er erlitt 
Duetfchungen und Schrammen, fonn= 
te fich aber ohne fremde Hilfe nad 
feiner Wohnung, Nr. 3441 Schubert 
Ave. begeben. Grit nach zwei Stunden 
war der Schaden ausgebeflert. Wäh- 
rend diefer Zeit ftodte der Betrieb auf 

ı den in Mitleidenfchaft gezogenen Etra= 
Benbahnlinien. 
Werden nicht alle. 


Um das glimmende Teuer zur hel- 
len Flamme anzufacdhen, goß Heute 
Morgen Frau Maria Yuglio, Nr. 549 
De Koven Straße, Petroleum auf die 
Gluth im Kochherd. E3 erfolgte die 
unausbleibliche Erplofion. egt liegt 
die Frau mit fehmeren Brandwunden 
am Kopf, ſowie Schultern und Armen 
im County = Hofpital darnieder. hr 
Schmager Kofeph Buglio, der fie in 
Deden gehüllt und die Flammen er- 
ftickt hatte, erlitt gleichfalls Brandwun- 
den an den Armen und Händen. Cr 
befindet fi) in der Wohnung in Arzt- 
licher Behandlung. 

Rohes Spiel. 

Mährend eines Fußballfpiels, an 
dem er fih an Dft 42. Straße und 
Prairie Une. betheiligte, wurde geftern 
der 20jährige Harold. Caldmell, Nr. 
4121 Late Ape., mit ‚einem Yußtritt 
gegen den Unterleib bevadt. Er bradı 
ohnmädhtig zufammen und mußte in 
einer Ambulanz heimgejchafft werden. 
Sein Zuftand wird für beforgnißer- 
regend gehalten. 

—.——— 
Erfolgreih verlaufen. 


Die Ngitatious-Derfammlung in der Ken- 
fington-Turnhalle. 


Sehr zahlreich befuht und in er=> 
folgreiherWeife verlaufen ift die große 
Agitations = Verfammlung, die ge= 
ftern in der Halle de „Jurnperein 
Eiche”, Kenfington, von den Vereinig- 
ten Gefeljchaften veranjtaltet worden 
ift, um der Abgrenzung bon immer 
mehr Prohibitionsaebieten in der 
Stadtgemarfung entgegenzuarbeiten. 
Dr. John Kercher führte den Vorfit 
in der Verfammlung. Als Redner tra= 
ten Die Herren Nicholas Michels, An- 
ton Germaf und Leopold Neumann 
auf, die nächbrüdlich betonten, daß 
man dich Gleichgiltigfeit feine Rech- 
te gefährde und den rührigen Gegnern 
unjerer Lebensanfhauungen in die 
Hände arbeite. Wlderman Germat 
nahm Die Geleaenheit wahr, um dar= 
auf aufmerffam zu machen, daß Alb. 
Bihl von der 33. Ward mehr darauf 
bedacht fei, fich bei den Prohibitioni- 
iten lieb Kind zu machen, ala den 
Nichtprohibitioniften recht fein fünne. 

Un den agitatorifchen Theil der Zu- 
ſammenkunft ſchloß ſich die Abmwid- 
lung eines Unterhaltungsprogrammes, 
in deſſen Nummern aktive Turner des 
Turnvereins „Eiche“, unter Turnleh— 
rer Wild, der gemiſchte Chor des Ge— 
ſangvereins „Frohſinn“, Frl. Anioi— 
nette Kercher (Klaviervortrag), die Ge— 
brüder Rudolph und Adolph Doerr 
(Klavier und Geige), Frau Hermann 
(Deflamation „Das Mütterchen“) und 
der Zauberfünftler Henry Roehling fi 
theilten. 

Verſammlungen ähnlicher Art ſollen 
nun bald auch auf dex Nord- und der 
Nordweſtſeite abgehalten werden. 

— 


Rächte ſich. 


Mißhandelter behauptet, daß fein Angr ei- 
fer ein Kind ermordet habe. 


In Pittsburg wurde der 36jährige 
Andrew Durda unter der Anklage ver- 
baftet, feinen Zimmermwirth John Be- 
tef, der in der Borftabt Glenwood 
wohnt, arg verbläut zu haben. Kaum 
faß er Hinter Schloß und Riegel, ala 
Betef der Polizei meldete, Durda habe 
ihm erzählt, daß er im Haufe Nr. 49 
Fry Straße, Chicago, ein neugebore- 
nes Kind der Mutter entriffen, e3 er- 
morbet und im Keller vergraben babe. 

E3 wurde fogleich die hiefige Polizei 
benachrichtigt. Die hat ermittelt, daß 
Durda am 18. November feine Frau 
verließ und nad Pittsburg reifte, 
Seht wird. bie Frau gefucht. Auch has 
ben Deteftives den Auftrag: 
im Keller bes genannten Haufes 


erhalten, 


—E ae ' Sa 205 a RR: —E DEE 


mn mn nenn. 


afel⸗Ferns. 

(Baſement. Madiſon Str.) 
Hübſche Maidenhair oder Aſpara⸗ 
gus Ferns, alles friſche, kräftige 
Pflanzen. ſpeziell vertopft für uns 
in dieſe prachtvolle grüne Art Mat 
Fern Diſhes, ſehr ſchön für den 


Dankſagungs-Tiſch — 2 A e 


ſpegiell zu.... 


Eine Senlalion in 


Te a REED 


Tranchir⸗ 2-Stüd Borfchneide « Get, Hirſchhorngriff, —X 


Sets 


Lowest 


gut gehärtetes Stahlmeifer, Gabel mit Patent- 
Guard, werth $1.50, per Set 


Prices Our. 


OSTON 


ti Attractions 
nn N SEE re 


STATE MADISON ae DEARBORN STS 


dem Waill - Caden 


(Bmeiter loor, Madifon Str.) 


und zwar feine bon geringer Bedeutung. Eine Offerte von gemünjd- 
ten Watfts zu einer jo bebeutenden Erjparnig mie diefe muß jede Yrau 


intereffiren. 


Ganz gleich, marum fie hier zu einem jo billigen Preiß zu‘ 


haben find — e3.ift eine Gelegenheit zum Sparen, der Jhr einfach nicht 
mwiderftehen könnt, hr. werbet finden, daß jte 
: gemacht find von feiner Onalität fanch geftreifter Mabras, in ſchönen 
neuen Effekten, mit weiten Plaited Fronts, einige beſetzt mit kleinen, 
andere mit großen Verlmutterknöpfen, ſchlicht geſchneiderter Rücken, 
Cuffs dazu paſſend, mit weißen Kragen. 


Es ſind weiße mit hübſchen Streifen, in blau, grün, Lavender 


und 


ſchwarz — einige in ſchwarz und weiß geblümten Effekten — richtig 
geſchnitten, um zu paſſen — gerade als hättet Ihr ſie direkt für Euch 


ſelbſt machen laſſen. Ihr würdet nicht erwarten, daß eine 
ſolche Shirtwaiſt einen Cent weniger als $1.50 koſten würde; 


Mittwoch, übermorgen, unſer jührlicher Daukſagungs- 
Verkauf von Turkeys. 


Für dieſes Jahr haben wir genügende Vorfehrungen getroffen, und wir ſind überzeugt, daß, ganz gleich 
wird, Alle zur Zufriedenheit bedient werden. 
vierten Floor (im neuen Gebäube), melcher jo bequem mittels eiundawanzig Elevator3 und den berühm⸗ 
ten beweglichen Treppen erreicht wird, dieſem großen jährlichen Verkauf eingeräumt — von 


175.000 Pfd. feinſte fanch junge korngemäſtele, tro- 


Docengerupfte Turkeys, Gänſe, Enten, Hühner u. Wild 


‚ff * 7 300 Zah Cape God Kronsbeeren, 200 Zaf Ierfey Sühkartoffein, 10,000 Bündel 
/ „Home Gromn‘ Sellerie, 1909 gemifchte Nüffe, Orangen, Obſt, Candies, nſw. 


2lles zu billigeren Breifen als anderswo 


I5C 


wie groß der Andrang fein ı 


N 


N 


Smenler Coals für 


a 


Tiih-Tüher. || 
(Zweiter Floor, Madifon Er.) 


7 
8-10 Größe feine gebleichte merzeri- Bi 
{ 


firte deutiche Damaft Tiſchtüche — 
gefäumt und fertig zum Gebraud, F 
mit neuen Yloral = Muftern — ge: Hi’ 
trade das Richtige für den Dant- j 
j 
| 


x 


ſagungstiſch — per 


= $1.19 
Damen, Ceibdhen. 


(Dritter Floor, Madifon Str.) 


Drei Bargain = Offerten für 875 Damen. 


Drei Bargain = Offerten, 


an melde jede Dame, die einen davon erhält, jedesmal mit Vergnügen zu- 
trüddenfen wird, wenn fie diefen feinen warmen Smweater-Coat oder Vet 


trägt. Hier find fie: 


Seine reinmwollene Sweiter-Coats für Damen, fanch geftebpt, doppel- 


brüjtige Effekte, zwei Reiben Perimutterfnöpfe, in gran, Navy und 
50; jest zu $2.98. 


Marson; gewöhnlich verfanft zu $4 


Neinwollene geitricte Damen + Xeibdhen, fancy neftehpt, — in Nesy, 


gran, weiß, roth. 


Feine reinwollene Zephyre Smwenter-Coats für Damen, mit Coat-Rra- 
gen, 2 Patdı - Tafchen, in fchlicht weiß oder weiß mit heilblanem Be- 
fag. Andere verlangen dafür $5.00; Hier offerirt zu $3.89, 


Wenn hr am Danffagungstag per Automobil oder per Kutfche ausfahrt, 


Golf ſpielt oder ſpazieren geht, braucht 
oder Veſts, und außerdem werdet Ihr 
ten nicht wieder erhalten. 


u 
(u 


t Yerfonal-Hadhridten. f 
rt 


— In der Wohnung ihres Sohnes 
Kohn Holmes, 5717 Calumet Abe., ver- 
itarb gejtern Nachmittag im Ulter bon 80 
Kahren Frau NRofina Bond Holmes. 
Sch3undfiebzig Jahre hat Die Beritorbe- 
ne in Chicago gewohnt, länger als em 
anderer Bewohner der Stadt. Am 
Kahre 1829 in Afhtabula, D., geboren, 
fam fie mit ihren Eltern im Jahre 1833 
nad) Chicago, wo ihr Vater an der Lake 
Str. nahe Wells Str. eine, Mühle und 
ein Vlodhaws baute. Die Stadt beitand 
damals aus einer Anzahl Blodhäujern, 
die fi um das alte Zort Dearborn 
geuppirten. Bis in ihre, legten Lebens⸗ 
tage konnte ſich die Greiſin ſehr wohl der 
alten Zeiten erinnern, im, denen Die 
Stadt von Wölfen überlaufen var und 
die Umgegend von ndianern durch⸗ 
ſtreift wurde. Im Jahre 1855 heira— 
thete ſie Iſaak Holmes, einen Engländer, 
der ein Holzgeſchäft beſaß. Eine Tochter 
und ein Sohn überleben die Verſtorbene. 
Die Berdigung findet morgen um 11 Uhr 
ſtatt. 

— An den Folgen einer Operation 
verſtarb geſtern im Kolumbus-Hoſpital 
James Ehiott Defebaugd, Herausgeber 
de3 „American Lumberman“. Der Ber 
itorbene, der ein Alter von 55 Jahren er- 
reichte, wohnte feit 33 Jahren in Ehica- 
go. Er war im Jahre 1854 in Williamd- 
burg, ®a., geboren und fam 1877 nad) 
Chicago. Eine Wittwe und ein Sohn 
von 15 Jahren überleben ihn. Die Bes 
erdigung findet morgen vom Trauerhaus, 
919 Sit 51. Str., aus ftatt. 

— In feiner Wohnung, 2430 Michi- 
aan Ade., verjtarb gejiern im Alter von 
83 Jahren Herr William Mefain, Brä- 
fident der Firma Coof & Mekain, Färbe- 
rei und chemifche Wälcherei. Vor fünf- 
undfünfzig Sahren eröffnete ex, naddem 
er furz vorher von Kanada hierher ge= 
fommen tar, eine Färberei und Wafch- 
anftalt, die fi im Haus 54 Dearborn 
Str. befand. Später murden zei 


Ztmeiageichäfte eröffnet. 


Enropätfe Wehfelraten. 


LSeut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Iruft Eo.“ jtellten jich heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutjihland: 100 Mark. .$23.90 
Defterreicd: 100 Kronen... 20.30 
Schweiz: 100 Francd...... 19.45. 

ollandb: 100 Dden...... 40.25 
8: nemarf: 100 $roner.... 27.00 
Rufland: 100 Aubel...... 52.00 


Todesfälle. 


‚end veröffentlichen wir die Namen ber 
zeuiiöm, übe dereu Kob dem Gejundheitiami 
eldung zueing: — 
ute 8332 tr. 
ge 3; 912 Rewton Str. 
obmann, Nacob, 57_N.; 
„AT 3; 76 WB. Madifon Str. 
Sbersarat, dates, 5 ©. ertiion, Et. 
R 


Kiöner, Annie, 64 3; 1 
Sta, Miriam, HE 1067 Marweil & 


—)+ 0 —— 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 

i Daniel PB. Walemon, Verlaſſen; 
cn a egen Annie Shiffert, Ehebrud; Jeis 
fie gegen Sucius ®. Smith, Ehebruß; Laura gegen 
Michael J Harney, Verlaſſen; Hattie gegen Wil⸗ 
fiam Mol. Berlafien; Hermine gegen Stephen Waj: 
erie, graufame Behandlung; Elizabeth gegen „Grid 
2.205 Trunkſucht. 

— — ——— — 
Marttderiit. 
Chicago, den 22. Nobember 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Grobhandel.) 
Getreipe und Dem. 
. (Baarpreife.) 


Winterweigen WRr. 2 rot, 4* Rr. 2, 
th, 0; Rr. 2, hart, 81.10-41.16; 
ir ern, 1.04-81.08. — 
linasweire —6 ‚044; 
u... — * —58 
— 3 t. weiß, 3 t. 
Weiz Ni rg Rt. 
; Re. ;, gelb, Gar; Rr. 
— Ar. 2 Ti-Tie: Re. 8, 70-7; Wr. 
* Peetieninge*, 1-Sie. — 3 e 


Mimmeinke 


Heu (Verlauf auf den Geleifen.) — Beies neues 
Timothy, $15.00—$15.50; Nr. 1, —338 
Ne. 2, $12.50-$13.50; Nr. 3, $10. 12.00; 
beftes Brairie, $13.00—$13.50; de, Re. 1, 
811.50 812.50, Rı. 2, $10.00--$11.00; Vadhen, 
85.00—$6.50. 


ausm Banın „Country Lot”, 2.H— 
Kleejamen. „Cafh Lots“, $10,00-$18.50. 
8 


0.09% 
0.1144 
0.12 

g9.11 


Standard, meiß, 150 

Headlight, 175 

Cocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Maihinen-Gafolin 

Seinfamen:Del, roh, per 5 
do.. gereinigt, per 5 

Terpentin 


so2>> 
BBIEH 
* 


Shlamtvieh. 
Rindvieceh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
. .10 per 10 Pfund; mittlere bis gute 
, . 86.75—$8.00; mittlere bis ausgeju 
, 83.60-85.35: aute bi8 ausgefudhte i⸗ 
, $7.75—88.50; Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
3. 7565. 10. t 
Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
88.10- 48.2214 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
ſuchte (zum Verſandt), B.0588.20; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 67.85-48.00: gute 
bis ausgesuchte Fertel, 80.50-87.50; „Stags“, 
88.00-88.35. 


Ehafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, $4.00 
—$5.%0: „Range Emes“. $3. 15; „Dear: 
55.06.50; „Native Lambsr, 6.00 


Molterei-Brapufte, 
Butter— 


„Greamery*, ertra. Das Pfund....$ 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Bund 
„Dairies“, ertra, das PBfund..... 
N und 


lings#, 
7.8, 


Eic— 

Grifhe Waare, ohne Zn von 
Berluft, ver Dußend (Kiften zus 
rüdgefandt) . h 

do, (Kilten eingejchlofjen).... 0. 

Firſts“, das Dutzend i 

„Extras, das Dutzend 


Kiäie-— 
Rahmkläje, „Twins“, das Pfund.. 0.15 
„Doung America“, da3 Pfund... 0.15%). 
„Saiſies“, das Pfund............ 0.16 
Prid, Das BP 1 
Schweizer, bas Pfund........... 0.17 b 
Limburger, Das Pfund.......... 0.14 b 
Geflügel unb Kalbfletiq. 
Geflügel (Ibend)— 
Sühner, das Pfund 
“Springs”, da3 P 
Hähne, das Pfund 


Enten, das Pfund 
Geflügel (Eisipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Plumd.cescucn. O. 
Truthühnet, das Pfund 
Enten, das Pfund. .ccreosusennnne 0. 
Gänfe, ⏑ — 
Kälber (geihlahte)— 
50— 60 Nfd. Gewicht, das Pfund 0.07 
6— 80 Dir. Semi das Pfund 0.07 / 
80-100 Pid. Gewicht, das Biund 0.09 
Genidie und iriſches Obſt. 
Duni: BB BB na nehe 1.25 
iteonen, Ralifornia, die Siite...... 3.75 
rangen, KRalifornie, die Kifte 2.00 
RR EEE 0.50 
Gurten, Da3 Dußend.onnenasucsunees 0.85 
Blumenkohl die. Riflerocannsosssonene 0.50 
— [ 0.15 
Ropfialat, Die Silte-..nunonnonunncnne 0.75 
Blattjalat, die Rifte..onunecsoonnnune ‚15 
— — —* 


E sur 


85 
a Se>>2s>» 


Er 


— 


S 


g 


sse— 


—A— 
* 


bt, 
auh2 


— Sn . 

ettige, Dugend Bündchen......0u... 0. 
Tomaten, die ——— —E—— — 1. 
Biefferjhoten, VIE IE. or lnernnden 0.60 
Beterfilie, Dugend Bünbden....... h 
Birnen, der Ko . 
Weintrauben, 8 Pfund Korb 
Rroußheeren, DaB Faß...uunnerennnee . 


— 


bebsatbes 
STR 


BTL 
 HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


* 


Ede ilwauter und Gbicage Abe, 


Bohnen— 
Grüne Echnittbohnen, die Kifte.. 1.5 
Trodene Bohnen, auserlefen...... 2.04 
Rothe Rierenbohnen 45 —2.70 
Limabohnen, Kalifornia, 10 Pd. 4.826 —4.8714 
Kartoffeln, Carladung, Buihel....... 0.35 —0.48 
Süßlartoffeln, das Faß 1.75 —2.8 


—17 
A 


— Unſere Kinder. — Sag' mal, 
Lieschen, lernt ihr denn auch recht viel 
in der Schule? — Oh ja, mit dem lie— 
ben Gott ſind wir ſchon fertig! 


Georänbet 1898, 


J. $. Lowitz 


216.5. CLARK STR, suche 


Schiffskarten 


Driginal» Tidets zu Original- Preiſen. 
Dampfer fahren ab von New Port: 


—— — a Se %ilh. II. a. Bremen 
enst., 23. Nob., Rotterdam nad Notterbam 

tittwodh, 24. Nob., Zeeland nach Antwerpen 
Zonnerstag, 25. Nod., „2a Provence“ n. Habre 
Samöt., 27 Nov.. Benniylvania nad Hamburg 
Dienst., 30. Nod., Prinz Wried.Wilg. n. Bremen 
Dienstag, 30. Nob., Rundam nah Rotterdam 
Mittwoch, 1. Des.. Baderland nah Antwerpen 


, Abfahrt von Epicugo 2 Tage border. 
Tickets aureendne billiger «u hier. 
Wepüd-Beförberung von Haufe aus. 
Eröfchaflen, Vollmadhien, 
geſdſendungen. 

Brompte und reelle Bedienung garantiri. 
Offen. bi 6 Upr Abends, Eonntags 9 His 12 9, 

1eb4,famomi? 
Schi 
chiffs⸗Karten 
Extra billig für November. 
Dseanfeaihrt— 
816 Eifenbahfn — nad 
| Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeit, Szegedin, Temeövar und jons 
fligen Pläßen in Europa. 
Beförderung ohne Ilmfteigen. 
Zens BeBiqune und Beblenung. 

— ba in erfier Malle, in 
Näheres Union Tidet Office, 
Anton Boenert, deneratagent 
266 Süd Clark Straße. 

Sstel Kaiferhaf, nahe Ban Buren Str. 
In Ebicago Seit 1871. 15/9,2° 

ee re t ; 
Schiffskarten! 
Dikiger a irgen»iwo. 
mut unb überzeugt Euch. 
N tt * J 
DE Becher er aaa Ze 
nd allen Blägen i 


u n Europa, 
Abfahrt von Chicago am 4.. und 18. November. 
ellzug nach Rem Sun ohne YUmfteigen. 


Keinerlei ——“ Gerät. 

— und Geibanweilungen mac) allen 
Teilen ber Welt. 

J.V.ZINNER&CO. 


Einzige Dentid-Ungartige Agentur in Chicaga. 
71 Ost Washington Str. 
Str., 1. Stof 


Deatborn Str., 1. » 
en 8 bis 6 Abos, Sonntags 9—12. 
* * Inob,momija.im 


Völlig $1.75 werth, jest offerirt zu $1.19. 


Sshr unbedingt einen diefer Coat3 
folche gute Werthe in vielen Mona 


— — — — — — — 


ee ee 


Wir haben den grökten Theil dea 


Finanzielles. 
Beginnt heute zu fparen. 


Derjchiebt es nicht bis zum 
(. Januar. 


Euer Geld bringt Zinfen 
vom erften des Monats an, 


‘INDUSTRIAL 
5AVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 


Bir Halten Samftags Abends offen, um 
Euch den Beihiug leichter zu machen, 


Deutihgeiprogen. 
lamomi* 


Garden City Mutual Savings 
Loan & Building Associalion 


86 LaSalle Str. — Phone 2102 Main. 
‚„.beitebt feit_ Januar 1882. 
Untheiliheine ven 67 Serien mit 8—12% Inte 
texeffen in Vol ausbezahlt. 
‚Mehreren bundert Mitaliedern, durd) monate 
the Zahlungen zum eigenen Heim berhbolfen, 
Antbeiliheine in der 109. Cerie, Tönnen im 
der Difice de3 Cefretärs. Zimmer 402, Nr. 86 
Zaſalle Str., jest nezeichnet werden. 

Abſolut ſichere Geld-Anlagen. 
Dairelbtoaren zM. D. Rider, VhillivSchifflin 
Juſtus Loehr, J. 9. Kraemer, ul Wen 
mann, A. G. Sambrod, Georg Nuerenberg, 
Auguft Fiedler und Raul Kraemer, Eelretär, 

2308. famo.2mf 


Bu verkaufen: Ausgejudhte 


Erfle Annolheken 


mit 516 Bis 6 Progent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinser & Go. 


Telepheon 1191 Miln. 
173 Weashtneton St. 


27mai,.mifame* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Orundeigentbum z= verleihen, 


Erite Hupsthelen zu verlaufen. 
6maimom iftꝰ 


EllL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Geld nah 


K. W. KEMPF 


84 La $Sa''e Str. 
Shifistari :ı — 4 
den billigſtten Prei — 


Geldſendungen GA 
Plägen der Welt; zweimal * 


chentlich 
Bouds 
Bollmakhten si 


Erbſchaften 





Deutfäes T Theater. 


„Das Gefängnig“, “ guftfpieli in vier Akten | 
von Roderih Benedir. | 


Gar ungewohnt altväteriſch ſprach 
geſtern Abend das Spiel im deutſchen 
Theater an, fo ungewohnt, daß man | 
Anfangs eine fonft felten twahrzuneh- 
mende Zurüdhaltung beobachtete. 
Kaum eine Hand regte fi, als ber 
Vorhang zum erften, als er zum zwei⸗ 
ten Male fiel. Erſt als er ſich zu dem 
im Gefängnißhofe jpielenden Aft mies 
ber bob, begann die Stimmung im 
Zufhauerraume fi zu erwärmen. 
Etiva wie Jemand, dem nad) langen | 
Sahren ein altes, längſt vergeſſenes 
Buch, das ihm einft ein lieber Zeitber- | 
treib gemwefen, twieder in bie Hände 
fällt, und der nun, in ihm blätternd, 
fih die alten Zeiten zurüdtuft, fo | 
ſchien den Zuſchauern allmählich zum | 
Bewußtſein zu kommen, daß da vor | 
ihnen ja Die lieben alten Geftalten | 
mwieber auftauditen, die fchon ihre EI- | 
tern einft von der Schaubühne herab 
ergdgt haben. Wahrhaftig, da mar” 
er, der auf alte Schartefen verjefjene 
junge Privatgelehrte (Herr Bolten), 
der über feinen Studien fein junges 


Unfere Dreife für Turfeys, Gänfe, Eulen, 77 


Rronsbeeren etc., werden die allerniedrigften in ganz Chicago fein. 
u Beadhtet — ſpezielle NR in der morgigen ARD — 


ER 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienitlag Bafement: Bargains 


Großer Schuh:Berfanf zu einem Dollar 


5,000 Paar für Männer, Damen, Knaben und Mädchen — Dies ift ein Nerfauf der fo gut ift wie die beften Dollar-Verkäufe 
im Bajement der Fair. Und das bedeutet viel, denn dies find Chicagos größte Schuh-Verkäufe. Extra Verfanfsraum und ertra 
Verkäufer, und genügend Schuhe für alle, welche morgen zu diefem großen Verfauf fommen. 1,000 Paar für Männer, 2,500 
Naar für 1,500 Paar für Knaben und Mädchen, $2.00, $2.50 und $3.00:Werthe, 


‚„MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET , 
Kleidungsitüde für  Danfjagung 
Damen-Suits u. GCoats,[|Sröhte Kleider: 


fowie Mädchen : Eoats || Werthe in der Stadt 


Goat3 für Da-:-BPIüi cd 
men m. Mäd- | Conts für 
den, 54rölline | Mädchen — 
halb anſchlie- ſchwer quil—⸗ 
ßende einf. ge⸗ ted gefüt— 


Modellen, 42: 
Ihneiderte Mo: |tert,agut ae- 


sölline Coats. 
mit Atlas ae: — ſoneidert 


Damen, 


Suits für Da⸗ 
men u. Mäd— 
chen, in halb⸗ 
anſchließenden 


Anzüge für Anzuüge und Ueberzieher 
—— u. Ueberzieher und Anzüge 
iungeLeute |für Männer | |f. Anaben u. 
Eineiunm iunne| 
hübſche Par⸗ Leute — An— | Kinder, in al- 
tie bom| süge find bon | len Schatti⸗ 
rungen u. Fa⸗ 


füttert, blaited | 9y In,bübich !und ausge— BR: —— 
ermeln hübſch ü u 8 
Elirt3, in büb- | gemacht von | attet, in fg fügen zur garn und |cons J 
ie 


Weibchen (Frl. Kraufe) vernachläſſigt; ſchem Eniwurf, Kerfey. Broad— Größen 6 Auswahl, ı Ebeviot, ae: | Rreifen, 
Bro.a delotb. |clotb und No- bis 143ab» ff berunter d. | madıt.überalt |ranairen vd. 


da war er, dert leichtfinnige Schlingel Homeſpun und velty tr R in al 83500 jo |für, $15.00 | 
bon Baron (Herr Hahn), der in flot⸗ —— — |nen, — en Farben, verfauft, — 815 herunter 
tem Leben feine Güter verpulvert und u es fi Ben = Min gg miedein ioie [Bier — 


beffen irrende Triebe durch die mahre | | s] 18 sıg.98 5 9 si 2 59 * 


Liebe zu dem ſüßem, ſchnippiſchen 
Backfiſch (Frl. Rupprecht) auf den 
Danen- -Sandfehnde und Bargain-Schuf- Ablheilung Set 
Strümpfe. Bargains $1.69 ; 3, 81.3 39 Bargains in Blankels 


Weg zur Tugend zurüdgeleitet mer- 
den, denn im Stern ift er ja felbitver- 
für Drei 
2 Glafp Glace-Sandihuhe für Damen — in | Tube für Mädhen — 
Odds und Ends fortirter Karben, 59€ Bat. Colt, 


ftändli) ein quter Kerl. Da mar 
auh die adelige alte Jungfer (Frl. 
Damen, ink 
von unf. renul $1.00 Wertben, für Pat. Colt, N Schnür= u. 
* Knöpf-Fa⸗ 
Reinwollene Goli-Handihuhe für Da- 
men, fortirte Sarben, für — 250 


3 —3— 
Ein Dollar 
ſind alle 33 und 34 Werthe, die beſten Werthe welche wir jemals offerirten für 81. 
wenn wir es verhindern können. 


Die Damenſchuhe in Größen 21% bis 41%, 


Keine Schuhe werden an Retail-Schuh:Händler verkauft, 


Damen: Oberfleider zu 14 | $15 u. $16 Männer Heberziefer 7.50 


Männer-Wintersleberzieher, H15 und $16 Werthe, feine rein: 
twoll. Stoffe, in allen neuen Schatti: 
run bon grau, braun und dunklen Mis 
ihungen, mit Gammetfragen, große 
Nteichhaltigfeit von Mujftern zur Aus: 
wahl, alle Grüßen; befte Weberzieher: 


Werthe in Chicago; fpe3. 
marfirt für Ddiefen Ver— 7. 90 
kauf, zu 

Feine Männer-Ueberzieher, 500 dieſer 
pr ächtigen lleberzieher zur Auswahl, 
feine glatt=finifhed Kerjeys in fchlichtem 
jhwarz, Olive, grau, fanch Streifen, 
reinwoll. Caſſimeres und Cheviots, in 
Cheſterfield Style, 46 u. 52 Zoll lang, 
oder der hübſche doppelbrüſtige Auto 
bis zum Hals zuzuknöpfende Style— 
ein regulärer 320-Werth, 12 75 
im Baſement, zu ‚+ 9 

200 fancy Worfted Männer-Anzüge, 
durh und durch reines Morfted in 
dunflen Muftern, nette Gffefte, Serge 
gefüttert, einfah=brüftiger Sad-:Style, 


alle Größen, gewöhntlic) 10 75 
«dd 


$15 tth.; Bajement 


$3 Znaben : Heberzieher, 


Knaben-Ueberzieher, Auto-Style, bis 
zum Hals zuzufnöpfend, Alter 3 bis 8 
Jahre, tegulärer 83.00 Werth. — Am 


Bargain-Bajement marfirt 1. 95 


morgen, zu 

Knaben: lleberzie- — Ueberaieher 
8 r Knaben, Alter X 
ber auß® beiferen 9 iS 16 Sabre, 


Stoffen, Alter 3 Di | Autofacon, bis zum 
10 Sabre, Wutofa- Hals Auaufnöpfen, 


con, aroße3 Affort- | lanner Chnitt, in 
ment, un erün une 


duntien Schattirun 
F * „2.95 gen. f 


beziel im 
eng ge: a 9 
CSiveater: fer, Alter 3 Bis 10 


u = e ür 
, — Größen IXabre, veinmolene se 
für Mifies u. Ta: j<toffe, f’ch Vlaids Alter 
men, in  jolidem ji, einf. Schattirun— 


a Pr biß 20, Tange 
= E ae selslragen, p i — 
Farben von weiß —— — eine Ueberzieher 

und grau; 


BR > diät Ausufnäöpfen 
$1.50; Diens— ſpeziell werden. Bar⸗ 
Diens- 


göeee 3.95 155 10.50 
Bedarf für une, jowie Damen-Unterröde, etc. 


$15 
Iinterröde, 


; baummwollene 
duffines warmes 
grau, werth, per 
per Stüd 
Double twilled Blankets, 


Ein aroker Verlauf von Kleidern, Coat!, Sfirt3 und Waifts 
telcher alle Refords in offerirten Werthen übertrifft, — jedes 
hier angeführte Item meint eine Erjparniß von nahezu %,. 


Bett-Blantet3 — 
„rap—meik oder Tilbers 
Paar $1.25, 33C 


Einzelne 


Soldat von Gefängnif-Infpeltor und 
das alte Yamilien-Erbjtüd von Die: 
ner, der den jungen Herrn Baron 
ſchon als Knaben geſcholten hat und 
es noch immer thun darf, denn er liebt 
ihn ja wie ſeinen Sohn. Und nach— 
dem man erſt einmal wieder vertraut 
geworden war mit den Bühnenfigu— 
ren, mit denen beliebte Stückeſchreiber 
vor fünfzig Jahren arbeiteten, nach— 
dem man ſich an das fremd Gewor— 
dene wieder gewöhnt hatte (wie ſelt— 
ſam erſcheinen heute die vielen Selbſt— 
geſpräche und „bei Seite“ gemachten 
Bemerkungen, dazu beſtimmt, beim 
verehrlichen Publikum nicht den ge— 
ringſten Zweifel über die Gefühle und 
Abſichten des Redenden zu laſſen und 
ihm jede Gedankenarbeit abzuneh— 
men), da hatte Roderich Benedix ge— 
wonnenes Spiel. Er iſt ſchon bald 
40 Jahre todt, aber er war zu ſeiner 
Zeit, da der deutſche Michel denSchlaf 


Beringer) und der martialiſche alte 
Gunmetal cons, leich⸗ 


Die ſchönſten Kleider für Damen und Miſſes, einſchl. ſolche 

p. opuläre Stoffe wie Broadcloth, Homefpuns, reine Seide Top 
a 'rjens, mit. —— oder Panama Skirts, Tricots, ſchlichte 
un d jeuch Zerges ; thatjächlich alle begehrten Stoffe und Far— 
ben Find in diejer Partie vertreten. Obgleich wir 450 Kleider 
zu ‚Suter Ausivah I haben, glauben wir nicht, daß fie zu dem 

8 TEN, von uns offeriert. Vreife 

den ganzen Tag vorhal- 

ten werben. Trefft 

Eure Auswahl von den 

Werthen bis zu $15.00, 


Dienſtag, 39 
“ 


im Raje- 
ment, zu 

Coats zu 5.55, die ein 

Bargain ſein würden 

au $12.00. Jeder Coat 

volle Länge, von reinem 

woll. ſchwarzen Kerſey 

einige hübſch Braided, 

andere mit geſchneiderten Seide Bands, 

jede Größe für Miſſes und Damen. So 

lange die 200 vorhalten, m m mm 


Bafement, zu dd) 


Reinwoll. Mäd— 85.00 und 86.00 
chen = Goats, die bon Männern ge- 
Miudfterpartie von fhneiderte Sfirts, 
zwei Fabrifanten, endloie Auswahl 
zu einem Brud- von Styles und 
theil ihresMerthes Stoffen, — jeder 
— eingeihl. find Skirt ſorgfältig 
viele Styles und gemacht u. tadel— 
Stoffe; Auswahl los pajjend, poji- 
von Werthen bis tive $5 und 86 
zu 85.00; Tpeziell MWerthe— fo lange 


Diens⸗ 2 98 350 davon vorhal⸗ 
tag, ‚+ ten — Eure Aus— 
Hier ift ein Rel;- 


| 
mwahl € 
Pargain für Kin- | Yu 2.98 
| 


extra ſchwer — 
nur in Sanitary Farbe — nette rothe und 
blaue fanch römifhe Borders, 98 

mwertb $9.50, per Baar c 
Wollenappretirte — *8 Blaukets — 
extra ſchwer, große 114 Größe — in 


ſchwarz und weißen und roth u. 
weißen Plaids, 4 Bth., Paar.. 52.98 


einer Muller - er» Partie 0 Don feinen 


te und 
ſchwere 
Sohlen — 
Größen ‚bis 


Ealf, — 
Zud): oder 
Ledertops, 


Echtſchwarze fließgefütterte Strümpfe für 
Damen, „Run of tbe Mill“, reaulärer 


15c Werth, für 
Verkauf 


Ganze Mufter-Partie zu 50c am Dollar, von dem größten — 
teur in New Dorf. Hohlgeſäumte — befranfte — gemufterte 
Tifhtüher — Servietten: Sets — Handtücher — Scarf3 — Toilies 


Schüſſeln — Gläſer — Platten 


Sugar Gured Früpftüdipee, irren 19€ 


I 
6 c 2 Ge2e2e 1 Ic Armonrs Star getrodfnetes 2 ic 


Weinalä⸗ für Salat- Rindfleiſch, ver Pfd 
Bowlen, dün⸗ Fauch ſüße Drangen, ver Dutzend........ 12e 
— —* nes deutſches Lularboſſel fiein, 4 fund 11 
rem Sthitall= | m Extra fancy Mieadow Hill 
ylas, — langer — —* F Greamerh Butter, fd 
e ühfhe Delo- 
Stem, 2% Ua. 


— Strift friſche Eier, per Dtizd 
a a OR, Fanch 1 Pd. Bde Sardinen, N ld ex |rihtung 
16aöllige, 206 | Größen. aroße, Corte, au 
And. b. 35c. 'Tär 6c. 


die Püchfe Schachtel. der Gabel. 
tenulärer 3öc Fanch Hummern, per Büchfe Kleideritoffe - Berfauf 
Berfauf von Sweaters rſtoſſe⸗Bertau 
und Unterzeug 


Mageres geſalzenes Schweine⸗ 
fleiſch, Pfd 

Reinwollene Sweaters für Männer. 8300 

84.00 und $5.00 wmerth, — Ss a 


— kleines Loin of Vort, 
Wollene Semden und Hoſen fur Männer, in 


per Pfd 

Fancy Hinterviertel Kaldfleiih, Pfd..11%ee.. 
netürlidem Nameeldhaar, blau, olivenfarbig 
und "braun, tollene Hemden und Bein 


Mieboldts Beit XXXX Mehl, 4 Bbl $1.59 
Sello, das töftliche Deifert, 25C 

tleider, Größen 34 his 50, Bis zu 

$1.50 iertb, für I5c 


affort. Slavor3, 3 Radete für 
Natürf. wollene emaenten und 36* 


etc., Zu viele, um hier angeführt zu werden; einige etwas beſchmutzt. 
gartie 1— Handtücher, Doilies, Partie 5—Tifh- u. Qunctü- 
Den 10c dc der, Terviettit, $1.75 Wtb. Be 
Partie 3— Handtüh., Ccarfs, sartie 7—Tifhtücher, 2 
Travs 5 — wth. 6. "250 & W Geräte — 
V — Handtitd)., — 8— tanite 
— Sets, 84, 310, 812 Gr. 3.85 
8 Taar f. J 3 | für Dusd 
Tran S 
* et in fancn Tafelmeiter und 
Chad: | Gabeln — 


Partie 9--Sandfüder. Bartie 6—Tifh> u. Lund 
tücher, 
u. Zundtücer, totb. $1.0 30e 
55 aren-Bargains 
meiier und | Seide 
tan Griffe | tel, vo 


’ ſtö für 12-580. | für 
des Gerechten fchlief, ungejtört bon eitantat- 
ten, in- ein 
fach mweik u. 
Halbvorzel⸗ 
lan on 


allerlei unbequemen Problemen, nicht nefüt- 


der Schlechteften einer, und fein Luſt— 
fpiel „Das Gefängniß“ hat geitern 
mit feinem behaglih plätfchernden 
Dialog, feiner Situationdfomit und 
feinen fpaßigen Vermechfelungen dem 
aut bejegten Haufe den Abend auf 
harmlos⸗angenehme Art vertrieben. 
Man nahm e3 freundlich auf. 


Das Stüd enthält feine Rollen, de— 
nen bie Darfteler nicht vollauf ge= 
machen gemejen wären. Die Damen 
Kraufe und Muppreht fahen ſehr 
bübfh aus und fpielten mit Herrn 
Bolten befonder8 auch im lebten Aft 
lobenäwert. Herr Hahn und Frl. 
— * Beringer waren ganz in ihrem Ele— 


un⸗ 
aefähr 65 ver— 
ſchiedene Muſter 
zur Auswahl. 


lies, mwertb_ 20c, Cerviett., with 2.25. 
Bartie 
groceries und Provifionen 
390 
Gabeln, — ‚tert te 
—ein Paar Schutz ot⸗ 


cons — 
14sölliae,. 12c 





32 Bol Breiter mei äbpretirter Mioiree für 
Tamenfleider in einer vollen Muswahl von 
Farben, anderswo für ‘ c 
39c verfauft. unfer Breis, au 

28 30 Kreites immportirtes dentiches _%op- 
lin Garn, — fieht aus wie Seide 
in eimer bolfen Auswahl von Far: 

Ben. 58c mwertb, für : 39€ 
Staöllige ertra feine Novelty Suitinas, in 
eitter bollen Auswahl bon meuen ar: 
ben und Geweben. bi3 zu $2.00 Si < 
mwertb, für J 
4 bis 50 Zoll breite imvortirte deutſche v. 
hieſige fanch Kleiderſtoöffe in einer großen 
Varietät von Farben und Geweben— 89e 
81.25 werth, für nur 


Sacques und Gowns 


zu 
der, kleine weiße 1000 
Lamm-Sets, Muff ſtrickte 
finiſhed mit ſeide— Coats, — 
artigem Angora — 
Thier-Effekt Scarf 
Werth 


Ueberaieher 
Jünglinge, 


Autofacon, 


guter 


Extra fanch 4 Crown Layerfeigen, PRfd...14c 
zu 
en bi3 46 


Mum Pudding gereinigte Korinthen, 
mertb 


per Radet 
Putwaaren-Bargains 


Monarh Extra Qualität Plum : 
zunsing, per Birth 
ment, ben Herren Stiewe und Klee⸗ Kleine Samı'm et: | Feine großeSorte wol» 
Shaves für ältere |lene Stodinet Kappen 


aliforniiche —— —— Walnüſſe, 
ſpeziell. ber Pfd 
EI Gapitan Queen ODliven, Slaſche 
Zlue Ribbon neue — vie 
mann bot fich feine ‚Gelegenheit, her= 
porzutreten; Serr Schaff fpielte den | I] Seas ö8r ne — Eu 5 
alten Diener gut, und die Herren ü werth 
Tauſſig und König fügten als Ge— Zoilette-Nrtikel 


Nofinen, per Pade 
tichtäperfonen ihr Theil zum Gelin- Bompelan Marian —— 


tag, 
Sct, 


Salem 


Flaunelette 
kleider für 
750 mwertb, 


Nacht⸗ 
Damen 


Flannelette Drefing 
Saraue3 und Kimonas 


für Damen, 5 
⸗ 


Friſche Candies 


Chocoſate Creams, ſortirte Flavors, :35c 
Pid. für 65c, 1 Pid.-Schadtel. für.... 
Ghocolate dripped Garamels, 

das Pfund 

PBeanut Brittle, 

das und 

Buttericoth Sauares, 

das Pfund 


Meine und Liköre 


10 Stücke für 

Ansgefucte feine Kräuter für 
Geflügel-Drefiing, ver Badet 
Ertra Deſſert Eluſter Roiinen, 
das Pfd.Padet zu 

Kaffee — unſere Miſchung — 
reguläre 280 Sorte — Pſfd 
Kaffee — Eine — bon Bow, 
feinem Kaffee, 3 Rid. 500, fd 
Basket Fired Japan Th 
reguläre 50c -Sorte für 


AT 


Winter: 


Vib 
——— — —— —— 
Baby Coats, in Cruſhed ſchwatze Morecen 
uch, doppelbrüftiges Por mit “geht tiefer voller Flcunce, hes 
Ro fragen und Manjchet- feßt mit Tuds und Piad 33 
fest mit fanch Braid und Vaͤndern, aute Unterlage, e c 
sine fpezielle pi 19 | eſtricite Damen :Unterröde, in 
e 3 Schwarz und heilen Farben, mit ge: 
Rerino- Hemden und Bands | reift en Porders, 3 
ies, ſchön Finil bed um den | Sc 


5 bahen Strap 25c — Küchen-Schürzen, 
E je in 
ro, 3u ! le ‚ea 


| ihön blau kar— 19 
Kinder ray in | Ka c 


Wroappers, in 

navy mit nett 

Sfirt, Taille 
zu ww 


509e Tunge Flannelette Kimonos, 
furze volle Aermel, in prächtigen per— 
ftihen Wuftern, heile und 33 
dunkle Farben, zu c 
250 furze Flannelette Kimonos, in 
erg und hellen perjifchen Mu: 
ern, Kinopfloch geftsppt, 10e 


zu 
c Union:Suit3 für Damen, 
mit Lich beriehener 


——— 

dals e eſteppte 

Front, —— * 15€ 
Schwere Baumwollleibchen u. Bein⸗ 

leider für Danten, ſchwer fleeced, 

Tabed Hals, ſeidegeſteppte 

Front, verlmutiernople 


Kandirte } ur — oder 
gen der Vorſtellung hinzu. Herr 506 &röße, f 


Srangenid ale, per 
Susw White Waichpulver, 
Stiewe beforgte die Spielleitung. Can Shampen — 
— —— — 


das 25c Padet zu 
Royal Kaundın oder Pinyon Seife, Sie 
Gradbodd ———— blaue Seife — 15€ 
2 —— in Schadtel, für 
„Der Maufefallen- Sändler.‘ 


Wiener fomifhe Oper im neu eröffneten 
Siegfeld-Theater. 

Ein deutfches Operetten = Enjemble, 
wie Direltor Florence Ziegfeld vom 
Chicago Mufical College, es geftern 
Abend zur Eröffnung des feinen Na= 
men führenden neuen Theater am 
Michigan Boulevard, zmwifchen Har— 


Selicedo, die 4 für 25c Corte Elub Houfe 
Biaarre, lange Einlane, Schatten nezonenes 
Dedblatt, Cuban bandgemaht — Eperiell 
für Dunfiagungdtan. Kifte mit 50 für se 73; 
x mit 25 für 906 — 25c 
ür . 
Gremo oder 5c „Bis 
ger: Kifte mit 50 für »5c 
9, 
"ine Vatriots“, 5aöllige lange 


Einlage, Sollten: für 5c_„Irainht“ "berfauft 
werden, Kifte mit 25 für6de; Stifte BEE 


auf Slafsen 


Flaſche * 69€ 


Monsgram biste, reaulãrer $3 Werth, 
die Gallone $1.95 05 
balbe Gallone , 

Galifornia Vort⸗ 
wein. die Gallone 
Ontario Club Yhisfen od. ertra feiner 
doppelter Kümmel, die Flaſche 


Zollamt 


 Yrost, im 
Medraver, 


oder DId 


Sunny 
N Ki Kl gezogen, 
| HTE 
Bratpfannen, fchwere3 Tfendles mit 
Ventilator am Dedel, 


— 


Andere aufwärts bis $2. oder 


Grepe Papier Servietten — 10 verichie- 
dene Entwürfe zur Auswahl — 10e 


——— — 2 F 
F 7 NG . * 


59e 


>, ie a 


— — 


—— —— 
— — ge“ Ren . 
f * * — 


Gardinen: Betttuchzeug 


— * 


—— 
Aa Partie 
und Smilies 
gem., fert. 

Fanch 
fuch, ſehr 
foeriell 
Nurd, 


if. d». 


Tiſch 


Große Vart. 
deden einige 
ſchmutzt. 
au $1.00, 
da3 Stüd 
au 


11-4 
Blanfets, 1 
Baar von 
einer - Sorte, 
Raar 

Bettdeden, 
Sec ds 
toiten 1.57% 
ftellen, 
Ctüd 
au 


Nüſſe und 
Nuſkerne 
Neue ſchwarze 

per Buſbelſad 

1.25; 

Pfund, Sc 
Fancy  netie 

Heine Hickory 

Rüſſe, 

Pfund, be 
Fanch neue 

Stt.Stel Wal: 

nüfje, 

Pfund, 19e 
Fancy neue 

Soft Shell U: 

monds, 

Pfund, 21c 
Fanch neue 

Brazil = Ze 

das 

Bfund, 15€ 
Beſte gemiich. 


Te 


Fancy groke 
Raples til: 


berts, 1 9 c 


Bund, 
Dal. Shelled 
das 


ndeln, 
d 


— — — — 


dinen. 

von 
in aid Gardine ei auf 
Stange, 


‚get 12:4 
1560 
Bett- 

wertb | 
59 
Baumwoll⸗ 
und 2 


Ic 
»Sabrif | 


aute Größe, | 
heraus | 


1.258 
—— Geflügel etc., für Danfjagungstag 


u 9c * E 
feinen Mus 


151 


fet3, grau 
und weiß, 
Naar bon 
w rn 
be⸗ 
bis * aat, 
60c 
Iafen, 
Dienstag, 
Stü d, 


foeaiell 
Diens 
Stüd, 


1.50 und 
fort3 
Ban Stan, 


tan 


Delikateſſen 
Singer Koſher 
W 


urſt, 1 2e 


Piund, 
Roaſt 


„ Kaltes 
Beef, € 
Diund, 29e 
„Ralter geloch. 
Schinken, © 
Pfund, 30e 
Deviled Pre: 
pared Crabs, 


Pfund 10€ 


für 
Roaſt 


„Kalter 
öl, DOC 
Amp. Linauin 
dur 158 
Getrocknete 
Früchte 


Fanch gerei⸗ 
nigte Korinthen 


du 108 
Fan im 


Qaper | “oe 


Gromwn, 
33 


Pfund, 
ancy 


eigen, 
— 


32 


. Stüd 
— Plan: 


aebleichte Bett- 


15c Riffenden ae — 


Handſchuh-Bargains 


Stück. 
zlins 


2-Clafv Glacehandihube für Damen, alle 
tadellos, — leicht vom Anfaffen und Yn- 
paifen beihmust. Daben aber feine 

oder aus sgebefferte Stellen, dwarz Febler 
und farbig, ein Par: gain fo lange 9€ 
Enib 


vorbalten, Baar, 
/ Damenhandſchube 
Kabfer Fabrifat, nur in 


ſchwarz. 
% 


+ \ — fpeziell, 
für 


Raar, 

Cave⸗Handſchube 
(Gundsfell)1 
ſtark und dauer— 


Damen 
Klaſpe. 
haft, nur in 

lobfarbig. 69€ 
Dienst.. Br. € 
Glace Cave und Mocha 
SHandihube für Männer, 
Räumung bon unferem 
Main Floor Devartment, 


Sandidube die 69€ 


Eine 


de 


u lobfarb. 
2 und 3 
ein. Sorte, 


Fließaefütterte 
mere 


48 
10e 


1.59 Com 


dc 


bi3 au 1. 50 berfauft wurden. Epea. 
Bargain für Dienstag. per Bar, 


Früchte, Ge: 
müſe, 

Indian River 

Grape Fruit, 


Ds. Söe‘ 
Be 


Cal. Napel 
Apfelfinen, das 
Bau Ua» 4e 

—* Malaga 
Tauben, 23€ 


Pfund, 
Jerſey Eüh: 
fartoffeln, 0 


1 
me 22% 
Winter getr. 


ei 24c 


Cape Co» 
ran berries, 


Br 8c 


Fri. v.. 
oder Wad 


pobaen, 1 5cC 


— "a fte: 
nim für &e- 
füge : Bül: 


u, "1de| 


Pfund, 


Dankſagungs 
Diner-Korb 


Schön verpackt, enthaltend die folgenden 
Sachen: Einen Turkeh, troden gerupft 
10 Pund, 1:Pfund Bühie 6. & D. Blum 
Pudding, Quart Cape Cod Cranberries Bas 
det New Cngland Reel 3 Pfund 
Sühlartoffeln, ' Padet Elufter Mojinen, 4 
Stengel Sellerie, % Pfund gejalyene Bea: 
nuts, Padet Leaf Sage, Padet Iineeda Bis: 
cuit, Jar PVröferpen, Bühie Early Aune 
Erbien Vacket neue Datteln, 
kaid Oome- made Brod. VBoll⸗ + 


5* für 
38 eibe Korb mit yo ns, 2.49 
—* Rorb mit 46 E Ente, 180 Is1 


Ibe Korb mit 34 


— 


> 


II M 
Jun u 


Weihnachts-Bänder 


Fanch Warp bedr 
Zoll breit, neue 


Wertb, fpesiel marfirt, 


ver Nard, 


Dresden Plumenband, 4% bis 5 
Bol breit, immer für 25c die Yard 
Unfer Preis, 

Ward bedrudtes neblümtes Band. 
werfifche Eifefte und fotinaeftreift, 
f. Operntaſchen 
im Bafement, 
bedrucktes 
Beiaß, 

ber Narbd, 


—— 


35c Dual,, 
etc., 
‚Warp 
für 
rand, 


MD., 


Kimonos 


Taffeta Saarfcleifen:B 


rofa, blau, 
Boll. breit, 


Zaffetaband, 


weiß, 


firt für einen Tag, Pard, 


Neiter don Iafeta, Catin, 
alle von Haupt⸗Floor. 


etc., 


iperiell, ver Yurd, 


per -Nar 
Band, 
etc., 


a: 
roth u 
Baſementbargain 


nur in ſchwarz, Nr 
40. unfſer reauläres I2e Bande mar— 


udtes Taffetaband, 
Blumenmuiter, f% 


14c 
18c 


einige 


Be 
6€ 
4560 
dc 
Br 


Siebenter 
Floor 


* J. 
Satin⸗ 


Geflügel] Kuchen und | Berfchiedenes 


Fleiſch 


Sri * trocken 
erupft Zur: 


—* 25€ 


Wirk, Spring 
Lamm, Sinter—⸗ 


BR 1 29 


—S Epring 
Samım, Border: 


biertel 79€ 


zu 
Herbſt Drejſed 
—— Hin ier⸗ 
biert: 
Fun. 14c 
ee ir: 
oin 
Slums, 16 
Native Wor- 
terhouje Steat, 
Bu 20 € 
—5 ette 
Piund, 1 € 
Ei Hühner 
zuger ich⸗ 
—— Das 


nme ee ENDEEEEEREEEEREEE, 


Graders 


Prinzek Fruit 
Gate, der feinfte 
Fruit Cafe je 


t, 

et 55e 
Friſch gebackene 
eigen Bars, 


zu 10€ 


rich ebadene 
—— Ace: 
toon 
Piund, 200 
Brot, friſch 
— Home: 
made, 
Laib, de 
Gafes, 
as de, drei 
en, 
I 29 
Some made 
Sapelßne) oder 


Gate, je 10€ 
2 Tatmeal Gras 


Some: 


®. & D:Blum 
Budsins, 1:Bf. 


ie ge 


für 


New England 
= eat, * 
das 


Padet, 9 
Echtes Blätter: 
et, ’ 
Yadıt, 4c 
Mince- Meat, 


Uuart ar, 
Home Made, _ 


m 4öc 


N hätotape, ch: 
te jüße impor- 
—* ar Me 


Ka» Ze 


Qucerna jühke 
MilhE roquettes 


m. 12€ 


En zus: 
ven, regu 
Die dar 


rifon Straße und Hubbard Court, 
dem Publifum vorgeführt, yat Chi- 
cago feit vielen ‚Jahren nicht mehr ge= 
ſehen. Es iſt eine Wiener Gejelichaft 
mit dem trefflichen Komiter Emil Ber- 
la an der Spiße, die fich die Direktion 
gefichert hat, und die zur Aufführung 
gelangende Dperrette ift unverfälfchte 
Miener Arbeit: „Der Maufefallen- 
händler“, von Yranz Zehar, dem piel- 
genannten Komponiften der „Zuftigen 
Wittwe“. 

Die Hauptfigur des Stückes iſt der 
gutmüthige jüdiſche Handelsmann 
Wolf Bär Pfefferkorn, der ſich zum 
Freund und Beſchützer eines vermeint⸗ 
lichen Liebespaares aufthut, damit 
aber keinen rechten Erfolg hat. Die 
Operette beſteht aus einem Vorſpiel, 
das ſich in Slovenien abwidelt, und 
zwei Akten, die in Wien fpielen, ber 
erite in einem Vürgerhaufe, ber zwei⸗ 
te in einer Kaferne eined Hufarenregi- 
ments. G&o find die jchönften Mög» 
lichkeiten zur Geftaltung eines farben- 
prächtigenGefammtbildes gegeben, und 
man hat bei der njzenirung bieje 
Möglichkeiten auf’3 Beite auszunugen 
verftanden. 

- In mufifalifcher Hinficht reicht die 
neue Operette faum an daß obenge- 
nannte befanntere Werk binan, immer- 
bin ift aber ein gut Theil mehr Melo- 
diengehalt darin, ala in den meitaus 
meiften Singfpielen und Dperetten 
Ihablonenmäßigen Yabrifats, die hier 
in dem legten Jahrzehnt dem geduldi- 
gen Publitum vorgefegt worden find, 
Die Hauptfache ift jedoch, daß aud 
außer Herrn. Verla fich in dem Wie- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr. Immer Gekauft Habt 
ee 4 


mit 12 für 
Lill iau eit oder Sir Nadver 5c Zigarre, 
50 für $1. 


Ay —8 


ner Enfemble vorzügliche Kräfte befin= | 
den. Ginige davon. leiften nur ge= 
fanglich, andere — und zu diefen ge> 
hört aud) Herr Berla — nur darftelle- 
rifch Außergemöhnliches. Aber e3 find 
auch verjchiedene dabei, die nicht nut 
trefflich fingen, fondern auch vortreff⸗ 
lich ſpielen können, und unter dieſen 
nimmt den erſten Rang Frl. Louiſe 
Barthel ein, die, als „Suza“, gleich 
mit ihrem Auftrittälied fürmifch ap⸗ 
plaudirt wurde und mit jeder neuen 
Nummer ſich die Gunſt des Publikums 
mehr und mehr eroberie. Mit der köſt⸗ 
lichen Tanzſtundenſzene entlockten ſie 
und Herr Berladem Publitkum Lach— 

thränen, und das wunderſchöne Dueit 
Wenn zwei ſich lieben“ mußten Frl. 
Barthel und Herr Klun zwei Mal wie⸗ 
derholen. Das Publikum drang auf 
noch mehr Wiederholungen, doc fonn= 
te megen ber boraerüdten Zeit diefem 
Verlangen nicht. "entfprochen werden. 
Frl. Cotnelia Morena (Mizzi) brach⸗ 

te ben aroßen Schlager ihrer. Partie 
(„X bin a Weaner Kind“) mit feichefter 
Verve zur Geltung und errang einen 
ebenjo großen twie wohlverbienten Er- 
I 

Man darf ziemlich ficher fein, daß, 

fobald erft einmal’ unfer öfterreichijches 
und füddeutfches Publifum ganz da= 
binter tommt, melden Heimathägenuß 
Direktor Ziegfeld ihnen zu bieten .hat, 

das hübfche kleine-Ihenter gar oft dem 
—“ Beſuchern nicht genügen 
wird Aufführungen der Operet⸗ 
te —— u m — fotige, 


nur ver 100 verlauft für 

Noaiting Pfanne, emaillirt. mit Ben- 
tilator, 15 bei 10. renulärer 99€ 
Preis $1.50. fpesiell für 


diefer Woche au; am Donnerätag — | 


finden Nachmittagsvorſtellungen zu er⸗ 
mäßigten Preiſen ſtatt. 


— Kaſernenhofblüthe. —Feldwebel: 
„Einjähriger Krumme, Sie bilden ſich 
doch nicht etwa ein, deß Sie die Treſ⸗ 
ſen kriegen werden? Ich ſage Ihnen, 


eher kriegt 'ne Waſſerhoſe BR | 


ten!“ 

— Bloß. — Der junge Lehmann 
fieht fo blaß und mager aus. Geine 
Frau kann wohl nicht fohen? — Das 
fon! Er kann e8 bloß noch nicht 
eifen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
- gegenüber der Hair, Dezter Building. 
Die — * Anſtalt ſind — deut · 


om und betradten ala eine 
Bi 5 “es enden gritmentden Beil ſchnell als 


Hol la unter Satans e ae u 
Männer, Prauenleiden unb 
—5. 5 rungen ohne Op Haut. 
u Ben teen Ss von Gelbftbefledung, verle- 
Be ————— für radiale lung bon 
ee Baricocele- etc. Ron» 
eicathet. Wenn 5 
— en mie; „Betienten n unfer Pribatho! 
le. Bebar Behandlung int. Mebizinen 
Nur drei Dollars 
uf Do — meidet died aus. — u 
10.06 19 übe Bor nah 
ihrem Söhnden zum Arzt fommend): 
„Ach Gott, Herr Doktor, mein „unge e 
t ein Zehnmarkftüd verfchludt.“ 
er eine Angft, das werd' ie 


Operationen bon erfter 

tauenarzt (Dame) bes 

— Mißperftanden. — Frau (mit 
Bein haben... * as 


Veach⸗ oder Aprifoien-Brandh, 
requlär $1.25 die Flaſche. * 
Export Bier, ver Kiſte mit 2 
Dutzend für 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes das einat 
fte, 3.3 *3 


bequemits 
und —— 
ESchmerz getragen w 
tann un a“ fiders 
Ale mmungen bed graiß, der 
end % werden at meinen — —X —— 
der in a > — 
En. bon 81 au 
Leibbin 
—— ebärmutters 
Senkung, Rabe 
Beine u u. —*— 
und Bee en⸗Geſ mi 
—— zu fowie 
THE WOLFenTE 00. 

60 _ —* nabe wo Str. 
Syezialtit 18** e und dla de3 
ed. — Auch Sonntags offen 
nr | für Domen. un 


&e3 Tag und N 
I . 4 
Heiln erzielt. ‚Beine 
ten pofitid 
en, tür ber ı —— —* 
fette De bon 
größte Deutfehe —“ 
Dr. RoBt. WOLFERTZ, vrafiden. 
m 


Wichtig für Männer. 


Benn Merzte ober Urzneien Euch nicht Helfen, 
derfucht unfere fiheren, erbrobten Heilmittel, 
melde niemals fehlfilagen, in folgenden gebei- 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 tus 
rieen jeden no So barinädigen Fall bon a» 
beimen Srantbeiten und Urin-Leiden. Breis 

ottor Tuder’d Blut Sy: 
ftung in alen — Ei 
aftilies 
Männe & fö.a ofe 
im — Are andolie 
me So." ben. Breis 
Die obigen 
Heilmittel nur i uns au haben. 
— Deutſche Apothete, 


441 Süd State Straße, Ebicage u 


OSCAR F, MAYER & BR. 


inte und Retatg 


Burf- und steic « Jefhän. 





